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Geschlossene Abwehr.
Die Kundgebung , die am Samstag im Reichstag

die Reichsrogierung und die Volksvertretung im Wider¬
stande und in der Abwehr gegen das französische Vor¬
gehen an der Ruhr vereinigt gesehen hat , war ein
kraftvoller Auftakt für die breiten Massenkundgebun¬
gen, zu denen sich am Sonntag allenthalben im Reiche
das ganze deutsche Volk zusammengeschloffenhat . Zu¬
gleich war die Sitzung des Parlaments nach außen hin
die eindrucksvolle und wirksame Mahnung an das Ge¬
wissen der Welt , sein Gebär zu schärfen für die Gefahr
und für das Gebot der Stunde . In diesem Appell hat
sich die Erklärung der Regierung mit der Kundgebung
der Parteien zu einem starken und weithin hallenden
Rufe der Rot , aber auch zu einem tatbereiten und mutig
entschloffenen Bekenntnis des Rechtsbewutztfeins und
der Selbstbehauptung zusammengefügt.

Das Kernstück der Sitzung war die große Rede des
Reichskanzlers Dr . Enno.  Es ist das Verdienst des
Reichstagsprästdenten Lobe, daß -er für diese Rede mit
seiner kurzen einleitenden Ansprache den Boden wirk¬
sam und stimmungsvoll vorbereitet hat . Er als der
berufene Sprecher der Volksvertretung hat mit der
ihm eigenen Gabe, ernsteste Fragen mit warmem Ge¬
fühl und in packender Form zu ergreifen , als ein
Sprecher des deutschen Volkes Worte gefunden , die ein
erschütternder Rotruf . eine niederschmetternde Anklage
und eine warnende Mahnung wurden.

Reichskanzler Dr . Euno wies in feiner Rede noch¬
mals nach, daß die Reichsregierung alles getan bat,
um zu einer vernünftigen Verständigung mit der En¬
tente über die von Deutschland zu erfüllenden Repara¬
tionsleistungen zu gelangen . Der sachliche Rückblick,
mit dem er begann , faßte noch einmal die Entwickelung
der letzten Wochen und die grundlegenden Zfige des
Reparationsprobkems zusammen. Die Rechtslage , wie
ste sich vom deutschen Standpunkt aus darstellt , die
Möglichkeiten, die für die Gegenseite eine Lösung der
Reparationsfragen nach wirtschaftlicher, finanzieller
und politischer Hinsicht eröffnen konnten , fanden noch
einmal eine knappe Präzisierung . Die Mahnung , in
dieser Zeit schwerster Prüfung Würde und Selbst¬
behauptung znm obersten Prinzip zu machen, führte zu
dem Ruf nach Wiederbelebung und Sammlung oller
moralischen, religiösen und ethischen Kräfte . Dann
muß und wird der Wille zur Selbstbehauptung , zur
Freiheit und zur nationalen Ehre Deutschland aus
dieser Zeit tiefster Not und schwerster Gefahr herans-
führeru

In erfreulicher Einmütigkeit .batten sich alle bür¬
gerlichen Parteien . Demokraten, Deutsche Volkspartei,
Zentrum . Bayerische Dolkspartei , Bayerischer Bauern¬
bund , Welfen und Deutschnationale , zu einer gemein¬
samen Erklärung vereinigt , die dem Abgeordneten Dr.
Stresemann  anvertraut war . Auch seine Rede,
die sich im wesentlichen den Gedankenoängen der Re¬
gierungserklärung anfchloß und der Regierung für
ihre Politik die bereitwillige Unterstützung der Par¬
teien aussprach, fand die geschloffeneZustimmung der
überwältigenden Mehrbeit des Hauses. Der
Sprecher der Sozialdemokraten . Aba. Müller (Fran¬
ken) , fand nach einer angeüchts seiner parlamentari¬
schen Erfahrung doppelt unverständlichen einleitenden
Entgleisung Worte entschiedener und klarer Verur¬
teilung der französischen Politik . Nachdem dann für
die beiden extremen Gruppen des Hauses der deutfch-
völ"' sche Abgeordnete v. Gräfe und der Kommunist
Froh ' ich gesprochen hatten , obne daß ihre Ausführungen
das Haus in feiner geschloffenen Stimmung irremach¬
ten , wiederholte vom Tisch des Reichsrates der preußi¬
sche Ministerpräsident Braun  im Namen seiner Ne-
aievung die Bekundung Preußens zu den gefährdeten
Mestprovinzen . die er bereits im Landtag abgegeben
hatte . Damit schloß wirksam der Protest der Regie¬
rung und der Volksvertretung , deffen Widerhall der
Trouerj -' Nvtag des deutschen Volkes verstärkt durch alle
nichrbefetzten Gaue des Landes trug!

* *

aa . Berlin . 15. Jan . lDrahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .! Zum dritten Male haben sich die
Flaggen auf dem Reichstagsgebäude , die kundgeben,
daß das Parlanient tagt , auf Halbmast gesenkt. Ober¬
schlesien, die Ermordung Rathenaus und jetzt nun die
Besetzung des Ruhrgebictes . Wirklich, der Weg
Deutschlands führt durch Tiefen. „Unrecht, Rot . Ent¬

behrung : unser Schicksal heute", so schloß der Kanzler
seine große Rede. „Recht, Freiheit und Leben das Ziel,
Einigkeit der Weg." Eines steht diesmal fest, daß das
ganze deutsche Volk zusammen steht,  einig
auch in dem Willen der Abwehr . Rach außen tritt
diese Einigkeit freilich nicht in dem Maße in die Er¬
scheinung, wie es wünschenswert wäre . Wir müßten
nicht Deutsche sein, wenn nicht auch in diesem Augen¬
blick der Parteihader sich fühlbar machte. Der sozial-
demokrotische „Vorwärts " betont dann auch ausdrück¬
lich: „Obwohl in der Verurteilung des Poincaroschen
Gcwaltplancs einig, tritt uns doch eine Welt von An¬
sichten entgegen." ' Die Sozialdemokraten haben es
dann auch abgklchit an den gemeinsamen Pro¬
testkundgebungen  teilzunehmen und haben es
vorgezogen, eigene Versammlungen abzuhalten . Auch
der Verlauf der Reichstagssitzung bewies , wie schwer es
ist, eine Einheitsfront herzustellen. Hermann Mü l l e r,
der für die Sozialliemokralen sprach und der einst des
Reiches Kanzler war , konnte es nicht Unterlasten , auch
in dieser Stunde noch gegen die Rechte zu polemisieren.
Unerfreulich vor allem war aber das Schauspiel bei der
Abstimmung über den Antrag Marx . Die Sozial¬
demokraten bewiesen hier wieder einmal , wie sehr ste
taktische Ecstchtspiinkte in den Vordergrund schieben
und wie sie über Kleinlichkeiten das gemeinsame Ziel
vergeffen. Die überwiegeirde Mehrheit der sozialdemo¬
kratischen Fraktion stimmte zwar dem Vertrauens¬
votum zu. aber die 16 Stimmenthaltungen,
die der Präsident verkünden mußte , rühren von der
Sozialdemokratie her. Ein Teil der Sozialdemokraten
bat an der Abstimmung überhaupt nicht teilgenommen,
sonst wäre die Mehrbeit für den Antrag Marx noch
bedeutend größer gewesen. Und nun höre "man , wie
es zu dieser Szene kam. Die sozialdemokratische Fraktion
batte in ihrer Dormittagssitzung über den Vorschlag zu
entscheiden, nach dem am Schluß der Debatte eine Er¬
klärung angenommen werden sollte, die gegen die Ruhr-
bcsetzung protestierte und der Regierung Unterstützung
versprach. Ein erheblicher Teil der Fraktion vertrat
mit großer Ent ĉhieder-beit den Standpunkt , daß über¬
haupt keine  wie immer abgefaßte Erklärung
gemeinsam mit den bürgerlichen Par¬
teien  angenommen werden dürfte . In einer Ab¬
stimmung wurde zuerst mit großer Mehrheit beschlos¬
sen. einer gemeinsamen Erklärung zuzustimmen . Es
wurde dann weiter beschloffen, eine Abänderung des
Entwurfes zu verlangen in der Form , daß nicht jeder
Aktion der Regierung , sondern nur zweckdienlichenMaß-
nahmen der Regierung Unterstützung versprochen wird.
Die bürgerlichen Parteien erklärten sich damit einver¬
standen. und so entstand der Antraa Marx.  In der
Debatte sprach für alle bürgerlichen Parteien Strese¬
mann.  für die Völkischen v. Gräfe,  für die Sozial¬
demokraten Hermann Müller  und für die Kommu¬
nisten Fröhlich.  Dann wurde von den bürgerlichen
Parteien Schluß der Debatte beantragt , obwohl nur
nach der Vertreter dar Ledebour-Gruppe zum Wart ge¬
meldet war . Der Sozialdemokrat Hermann Müller
erklärte , daß Ledebour ebenso wie v. Gräfe das Wort
erhalten müffe. Mit allen bürgerlichen gegen alle
sozialistischen Stimmen wurde der Antrag auf Schluß
der Debatte angenommen. Ein Teil der Sozialdemo¬
kraten verbielt sich darauf bei der Abstimmung über
das Vertrauensvotum der Stimme.

In der Diplomatenloge , wo im übrigen diesmal
auch ein Teil der französischen Journalisten Platz ge¬
funden hatte , denen man die Eintrittskarte zur Presse¬
tribüne verweigert hatte , da auch deutsche Journa-
nisten in Paris keinen Zutritt zum Parlament haben,
wird man diesem Schauspiel mit Verwunderung und
bier und da mit großer Schadenfreude gefolgt sein.
Das deutsche Volk in seiner übermäßigen Mehrheit
und wahrscheinlichauch der größte Teil der sozialdemo¬
kratischen Parteimitglieder werden wenig Verständnis
für diese Politik haben. Selbst wenn man das , was
Herrn o. Gräfe für sein völkisches Grüppchen billig
war . für Herrn Ledebour für recht hält , durfte unmög¬
lich ans dieser Frage eine Haupt - und Staatsaktion
aemacht werden, wo es sich um eine so hochpolitische
Abstimmung handelte. Denn , wie gesagt , es sind
schließlich nur kleine Schönbeitssebler , di« den Gesamt¬
rindruck nichl ändern können. Das gesamte deutsche
Volk ist jedenfalls einig im Abwehrwillen und das
war auch das Parlament im Hinblick auf die Ruhr-
besetzung. da hier nicht einmal die Kommunisten eine
andere Meinung batten . Dieses Ergebnis sollte auch
außerhalb Deutschlands nicht übersehen werdenl

Sitz» igsberrcht.
Br. Berlin . 15. Fan . (Ei«. Drabtbericktt .) Im Reichs¬

tag bot sich am Samstag wieder das seit den Weiünachts-
terien ungewohnte Bild eines groben Tages . Fn dea
Wondelgängen herrschte seit den sväten Vormittagsstunden
ein lebhaftes Trril -en. Schon lause vor Beginn der Sitzung
waren di« Tribünen und die Logen überfüllt . Viel be¬
achtet wurde , daß der französische und der belgische Bot¬
schafter in der Divlomatenloge nicht erschienen waren . Um
2.30 Uhr trat der Reichskanzler  an der Spitze des ge¬
samten Kabinetts in den Sitzungssaal.

Präsident L ö b e eröffnet« die Sitzung mit kräftige»
Worten des Protestes gegen den Einbruch französischer
Truppen in deutsches Gebiet . Das Saus , das sich mit Aus¬
nahme der Kommunisten erhoben batte , lauschte ergriffen
den Worten dcs Präsidenten , der den Brüdern an der Ruhr
zurief : ..Haltet euch so daß an dem Tage , an dem di«
Frembbcri schuft von euch genommen wird , eure Kinder von
euch sagen können, ibr habt den Frevel , den man euch an¬
getan hat . mit Würde getragen ." Der Präsident schloß
fc‘“e Ausführungen mit einem Mahnwort an die
Entente,  das Unrecht, das sie uns angetan , bald wieder
gutzumochen. ehe es für sie und uns »u svät sei.

Nach einigen geschöftsordnungsmäßigen Bemerkungen
ergriff

Reichskanzler Dr . Cuno
das Wort . Er führte etwa aus : Vorgestern drangen fran-
zösisibe und belgische Truvven in deutsches Gebiet ein. Die
Truppen waren kriegsmäßig ausgerüstet . An der Spitze
marschierten Kavallerieabteilungen mit gezogenem Säbel.
Pamerwagen fuhren auf . Maschinengewehre wurden in
Stellung gebracht und der Belagerungszustand erklärt . Das
geginiiber einem Land und einem Volk, das die Ent¬
waffnung relilos durchgeführt  bat und das nicht
daran denken kann Widerstand zu leisten. Den eingeleiteien
Maßnahmen ging ein« Note der französischen und belgischen
Rognrung verous . in der amgelündigt wurde , daß die beide»
Reg 'eningen eine Kontrollkommission  von In¬
genieuren zu entsenden gedächten, um fernerhin die Liefe¬
rung von Solz und Kohlen von Deutschland zu überwachen.
Der Kanzler skizzierte dann den Fnbalt der Note des fran¬
zösischen Botschafters und belgischen Geschäftsträgers an das
deutsche Außenministerium . Er wies insbesondere daraus
bin . bah die französische Regierung an den guten Willen der
deutschen Regierung in dieser Note aovelliert . Dieselbe
frai zösüche Negierung tue das . die diese Note angeblich auf
den Frbdensrertrag von Versailles stützt, der seinerzeit vor
genau drei Fahren ratifiziert wurde , um

einen festen, gerechten und dauernden Frieden
zu schassen und die Vorschriften des internationalen Rechtes
wieder roll in Kraft zu setzen, desselben Vertrages , der in
seiner Einleitung betont , daß nunmehr in der Welt wieder
Gerechtigkeit herrschen !oll und daß ein Programm der
Versöhnung  eingeleilet werden solle. In diesem Ver¬
trag bat die deutsche Regierung schwerste Vervflichtungen
übernommen, die weit über das Man dessen hinausgeben.
was in dem Voifriedcn vom 14. November 1918 über¬
nommen worden war . Aber so schwer die Last war . die
Deutschland damals übernommen bat . so sollten dock die
Leistungen Deutschlands nur entsvrechevd den Silfsmitteln
und der Leistrntgsfähigkeit Deutschlands angemessen sein.
Gleichwobl war Deutlchland «brlich bemüht.

bis zu den Grenzen der Leistungsfähigkeit
die wirtschafUichcn Reparationen zu leisten. Der Kanzler
zählte in kurzen Zügen auf . was Deutschland schon alles
geleistet bat . und all diele Leistungen stnd durchgeführt
worden säst rkn« Rücksicht auf die eigene Wirtschaft und
haben jetzt, wie allen klar vor Augen li«« t. zu einem v o l l-
ko m menen Verfall der deutschen Wirtschafi
geführt. Und diesen Höchstmaß von Leistungen ist vollbracht
worden nach vier Fnhren unerhörter Leiden des deutschen
Volkes. Trotzdem bat Herr Voincars in seiner letzten
Kamwerrede cs fertig gebracht , davon zu ivrechen. daß
Deutschland nichts weiter als fallche Versprechen abgeqeben
habe und daß kein« Aussicht brständ«. daß Deutschland
irgendwelche Anstrengungen ohne Zwang machen würde,
den Vertrag von Versailles zu erfüllen . Wie diele Be¬
hauptung aufrecht erhalten werden ôll . angesichts der deut¬
schen Vorschläge, wie sie m dem Brief an den englischen
Premierminister und in den Vorschlägen nach Paris zum
Ausdruck kamen, ist unerklärlich . Dabei sind dies« deut¬
schen Vorschläge gemacht worben , nachdem durch die vro-
minentesten internationalen Finanrvolitiker

die absolute Zahlungsunfähigkeit Deutschlands
fcstgrstcllt worden war . Die Regierung Euno bat gleich nach
ihrem Regierungsantritt erklärt , daß sie ihre Arbeiten am
Grund der Rote vom 14. November aufnehmen werbe. Sie
bat sie nach drei Gesichtsounkten durchgeführt : Finan¬
ziell  war sie darauf bedacht, den Gläubigerstaaten Tofort
greifbare Mittel zur Verfügung zu stellen , wirtschaft¬
lich  hat sie danach gestrebt , durch Verhandlungen zwischen
Deutschland und Frankreich die wechselseitigen wirtschaft¬
lichen Belange beider Staaten im geebnete Beziehungen zu
bringen vollii ' ch bat sie durch den Vorschlag des Rhein-
landoaktes die iranzösische Bebauvtung widerlegt , daß
Deutschland dauernd kriegerische Absichten am Rhein habe.
Der eiste Schritt das Schreiben an Bonar Law mit den
deutschen Vorschlägen, wurde abgeleknt . Zur Pariser Kon¬
ferenz hat die deutsche Negierung neue Vorschläge gemacht.
Aus der Hamburger Rede des Kanzlers konnte auch die
Öffentlichkeit der Entonteländer die Ziele dieser deutsch!«»
Vorschläge ersehen. Es sollte durch An leihen  sofort
eine feste Summe dem Ausland zur Verfügung gestellt und
ueitrre Anleiben sollten in Aussicht genommen werden,
tlchrl'che Gedanken bat England auf der Parlier Konferenz
rorgebrucht. Sie wurden von Voincarä mit den Worte«
abgelcbnt . daß er nickt zulasten könne, daß internationale
Bankiers als Schiedsrichter Frankreichs auftreten . Die
deutsche Regierung hat es durch Verhandlungen erreicht,
daß Handel und Wirtschaft sich bereit erklärten , die deutsch«»
Vorschläge m°t allen zur Vertilgung stehenden Mitteln zu
uvtelstiitzen. Di« deutsche Regierung bat norgeschilage».
durch ein« Kommiüion der Industrie - und Bankweit

eine wirtschaftliche Verständigung
zwilchen Deutschland und Frankreich einzuleiten . Poincari-
hat dies atgelebnt . Die deutsch« Negierung bat unter Zu¬
hilfenahme de» demokratischen Mittels der DollsaMm»
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den Rheinlandvakt
vor jed¬

wedem üverfall durch Deutschland gegeben patte. PoincarS
hat auch diesen Vorschlag abgelebnt. Dabei war keiner
dieser Vorschläge starr oder unbeweglich, sondern gab nach
jeder Richtung hin Raum zu Verhandlungen. Äußerlich
lind die Note vom 10. Januar und der Einmarsch vom
11. Januar nicht an das große Problem geknüoft. sondern
an das kleiner« Versagen Deutschlands in den
Solz - und Kohlenlieferungen,  die wenige
Prozent dessen ausmachen, was wir seit dem Waffenstillstand
gelieievt haben. Deswegen und wegen Nutzholz und Tele-
gravhcnstar.gcn unternimmt Herr Po :ncar4 eine militärische
Aktion, die Kosten von unabsehbarem Umfang macht und
geradezu verhängnisvoll wirken mutz. Wo bleiben die wirt¬
schaftlichen Gründe, auf die fick VoincarS zu stützen glaubte?
Eben sowenig Iaht sich ein Rechtsgrunb geltend machen.Rach der ausdrücklichen Feststellung der Revarationskom-
millirn müsse cine Verfehlung bei den Solz- und Kohlen-
liefeiungen nichts anderes als die Forderung von Bar¬
zahlungen rechtfertigen. Der gegenwärtige Einbruch von
Truppen und Beamten in das Ruhrgebiet ist die denkbar
schwerste Verletzung des deutschen Hoheitsrechtes. Im
übrigen können nach dem Vertrag solche Maßnahmen nur
von den beteiligten Mächten gemeinsam getroffen werden.
In dem amtlichen Bericht des franzMcken Kammeraus-
fchnffes über den Versailler Vertrag wird bei der Erörte¬
rung der von der französischen Regierung ietzt betubrten
BertiagsbestimmUng ausdrücklich erklärt, daß dre vorge-
scbenen Maßnahmen von oen Alliierten in gemeinsamem
Einverständnis getroffen werden sollen. Der Verfall er
dieses Berichtes ist kein anderer als Herr Bartbou.  der
Vr'. sitzende der Revevationskommillion. Es steht fest. Recht
und Vertrag sind mir dem Einmarsch der Truvven m das
Rubrgebiet gebrochen worden. Den Unterzeichnern des
Friedensrertrages und dem neutralen Staaten babsn wir
unser« Auffüllung dargelegt, den Regierungen Frankreichs
und Belgiens haben wir unseren Vrotest erklari. unseren
Botschafter ln Paris und unseren Gesandten in Brust«!
habcn wir zurückderuien. So lange der vertragswidrige
Zustand andauert, ist Deutschland nicht in der Lage.
Leistungen an diejenigen Mächte zu bewirken., die jenen
Zustand berbeigefübrt haben. Er ist bitter wenig, was wrr
der Gewaltlar äußerlich entgegensetzen können: mnerlich
fetzen wir

Willen und Entschlollenbeit
entgegen. Die wirtschaftlichen Revarationsverhomdlungen
verbrechen ebne eine grundsätzliche Umstellung unseres
wichtigsten Gläubigers keinen Erfolg. Es handelt sich nicht
um Reparationen, sondern um jenes alte Ziel, das seit mehr
als 100 Jahren der französischen Volitik. eigen ist: das
Deutsche Reich und seine Eristenz zu vernichten. Aber zum
Siege sübnn kennte Frankreich seine Politik doch nur dann,
wenn das deutsche Volk in stch selbst versagte. Auf rre
Haltung des deutschen Volkes kommt es an. Es ist, nichteiner unter uns. der sich von dem gemeinsamen Leidens-
gefühl imszuschliehen vermöchte. Es gibt aber auch ein
Höheres als die Versinkung in das Leid: das ist

der tätige Wille des Überwind ens.
Dazu gehört die Macht der Besonnenheit, die Versammlung
aller Seclenkräfte. Wir erfüllen die unabweisbare Pflicht,
wenn wir mit stärkstem Nachdruck den Ruf zur Be-

,ionneuheit  wiederholen . Die zu treffenden Maß¬
nahmen sind in Behandlung genommen worden. Aber auch
an die kommende Not  muß ich in diesem Augenblick er¬
innern. Alle Kräfte der Herzen und Hände müssen wrr
unserem Volk und Vaterland zu wenden, allen Streit be¬
graben. Die Reicksreglsrung ist bereit, diesen Weg zu
gehen uud zu führen: des Vertrauens der Regierungen und
der Länder llt sic sicher. Finden wir den Entschluß, die
Einiakeil aus dem Wort zur Tat zu machen. Stunde, um
Stunde. Tag um Tag. bis dem Reckt wieder die Freiheit
gewordene dann w' id auch diese Generation und diele Frei¬
heit ihre Ehre haben. Der Weg des deuticken Volkes fuhrt
durch Ticken, aber er ist nicht zu Ende. Stolz bekennen wir
uns ungebrochen zur Eiöbe der uns gestellten Ausgaben und
lür die Menschheit, fühlen wir uns als Träger eines Rechts,
das nicht sin bl. Unrecht. Rot. Entbehrung: unser Schicksal
beute' Freiheit und Leben das Ziel! Einigkeit der Weg'
(Stürmischer Reisall bei der ' groben Mebrbeit und an¬
dauerndes Händeklatschen.)

Daraus trat das Haus in die
Besprechung der Regierungserklärung

ein. — Namens der bürgerlichen Parteien einschließlich der
Deutschnationalen emtiff Abg. Dr. S t re se m a nn tD. V.)
das Wert. Er erklärte, die angeblichen absichtlichen Ver¬
fehlungen Deutschlands feien nur der Vorwand für di:
Verletzung der deutschen Souveränität . Je schwerer die
Not uns lwdriicke. um so treuer müßten und wollen wir
zvsamm-enbclten. Gegensätze des volitischen Denkens und des
religiösen Empfindens müßten zurücktreten gegenüber dem
trotz allem stclzen Gentbl. Deutscher zu lein und seinem
Deutschtum die Treue zu halten. Abg. Stresemann forderte
die Volksgenossen im besetzten Gebiet auf. ,n dem Bewuyt-
seiv auszuharren, daß die große deutsche Heimat Mit ihnen
fühle und sich mit ihnen verbunden betrachte. Uber die

deutschen Grenzen h'naus aber gelte unser Gedenken allen
ticken Volksgenossen, die vom Deutschen Reiche losgenlle-n
>en. Der Redner wandte sich dann m seinen Aus-

deutl .
wurden

und Ehre in den Beziehungen der Völker nach eure Be¬
deutung haben sollten müsse das Vorgehen Frankreichs den
Widerstand der Mandatare des Versailler Vertrages finden.
Die Regierung nerde von den Parteien , für die er ivrecke,
bei der Durchführung ihrer Politik unterstützt werden. Alle
Stände, vor allem Besitz und Arbeit, müßten dm

Opfer auf sich nehmen.
die stch nun aus unsrer Lage erlgeben. Vor aller Welt
müllen wir es auesprechen, daß nur eine geringe Schicht
gewissenloser Volksgenossen sich in pflichtvergessener Weile
dem Ernst der Zeit verschließt. Die deutsche Not sei der
stärkste Beweis dafür, wie das deutsche Volk an den Lasten
des Krieges getragen und bis zur äußersten Grenze Er-
fullungsleistimgen vollbracht habe. Unser gutes Gewissen
gebe uns die Gewähr für eine bessere Zukunft. In der Zeit
schwerster Not und Gefahr rufen wirdem deutschen Volke
die Worte zu. die vom Deutschen Eck,, Mosel und Rhein
grüßen: . Nimmer" wird das Reich zerstöret, wenn ihr einig
leid und treu!" (Lebk-after Beifall.) . ^Für die Sozialdemokratie svrack dann der Abg.
Müller-  Franken. Er unterstrich. daß die Worte des
Reichskanzlers über die Besetzung,.« ? Rub.rgebietes auchder Auffassung seiner Partei entsvrächen. Wie seine Partei
stets gkgen alle Abenteuer ausgetreten sei. habe sie auch das
Recht, gegen diese Gewalttat zu protestieren. Der Tag der
Befreiung werde ebenso sicher kommen, wie der Tag der
wirtschaftlichen Verständigung kommen muffe, wenn Europa
nicht zugrunde gehen soll. Die Sozialdemokraten werden
die Regierung bet allen Maßnahmen unterstützen, die zur
Abwehr des französischen Gewaltaktes erforderlich seren.
Der Redner schloß mit der Erklärung, die deutsche Arbeiter¬
schaft weide sich niemals der militärischen Gewalt fugen.
(Lebhafter Beifall.)

Hierauf verlas der deutschvolkische Abg. v. Grafe  für
seine Freunde eine Erklärung, in der die Notwendigkeit be¬
tont wird, cine N o t ge m e i n scha f t nationaler
Treue  zu schassen. Das Gebot der Stunde fei heiliger
Trotz. Die Regierung dürfe nickt ber halben Maßnahmen
stehen bleiben. Sie müsse die diplomatischen Beziehungen
zu den Besatzrngsmnchten abbrecken, sämtliche Revarations-
und Kontrollkommissionenauswesien. zur Herstellung der
nationalen Einheitsfront das Verbot der nationalen Ver¬
bände ausheben und eine allgemeine Amnestie fallenSeitens der Kommunisten bestritt der Abg. Fröhlich
der Bourgeoisie das Reckt zur Entrüstung über die Ge¬
waltakte des französischen Militarismus . Das Reckt zum
Protest habe nur die Arbeiterschaft der durch eine kavi-
talistmsreundlickcSteuerpolitik alle Lasten der Ersullungs-
politik oufgebürdert worden leien. , „ , .Inzwischen war folgender Antrag Man (Zeutr.)
eii!gogc.ngen'

..Der Reichstag erhebt gegen den Rechts» und.Vertrags¬
bruch der gewaltsamen Besetzung des Rnhrgebi-trs feier¬
lichst Protest. Der Reichstag wird d,e Reichsreoierung
bei der Anwendung jeder zur entscĥ nienen Abwehr
dirser Eewaltaktion zweckdienlichen Maßnahme mrtallen Kräften unterstützen.'

Nack einer ku' zen Erklärung des preußischem Minister¬
präsidenten Braun,  daß die Regierungen der Lander ge¬
schlossen hinter der Reichsregierunastehen in dem Entschlug.
sich mit allen Kräften dem französischen Gewaltakt zu w'ider-
setzen. und die bedrängten Einwohner der neubeletzten Ge.
biete zu unterstützen, wurde ein Antrag auf Schluß der
Aussprache e'vaebrackt. der schließlich nach einem Protest
des kommunistsicken Abgeordneten S t o cke r und des Un¬
abhängigen Abgeordneten L e d e bau  r miit den ..burger-
l-chen Stimmen unter stürmischen Psuirusen der äußersten
Linker angenommen wurde , . . , w .flrir, kommunistischer Antrag der die Haltung der Regie¬
rung mißbilligt. wurde abgelebnt Dann wurde.rn nament
licker Abstiinmung mit 283 gegen 12 Stimmen bei 16stlmm-
enthaliiniaen der Antrag Marx angenommen.

Präsident Lobe  kumckte an die Mitteilung des Ab-
stiminimgsergcbnillcsdie Bemerkung:. Der Reichstag bat
damit gesrroche». das deutsche Volk wird seinem Svruck iu-

Eugen 6 Ubr wurde die Sitzung geschloffen und die
nächst« S tzung aut Montag 2 Uhr anberaumt.

Anleihebesprechungenzwischen Wiedfeldt und Morgan?
Br. Koblenz. 15. Jan . lEis . Drahtbericht.) Die ameri-

kansicke Armeezeitung meldet aus Ne w z) ork daß
Morgan  der deutschen Botschafter Wiedf eldt  emp¬
fangen tat . um mit ihm die Möglichkeit ei ne räußeren Anleihe  fnr Deutschland zu besprechen.
Morgan soll Wiedfcldt bei dreier Gelegenheit erklärt baden,
daß die Realisierung einer solchen Anleihe io.lange unmog-oan oie rueaiüieruiig eeieel -occuric « i inw 1Z - Y1-
lid) wäre, als die Revarationsfrase noch Nickt endgültig
geregclt sei. . . . .

We t rer Vormarsch im Ruhrgebiet.
Br. Eelsenkirchen. 15. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Im

Laus des gestrigen Sonntags zogen die Truppen, die Buer
und die Vororte von Buer besetzt halten, obre Bagagen nach.
Die Franzolen besetzten weiter sämtliche Ortschaften westlich
von Hattingen.  so daß dieser bedeuisanre Jndusstrieart
genau wie Eelienkircken eingekreist ist. Ein« v ö l l i ge Be¬
setzung  von Eelsenkirchen. Bochum und Hattingen ist brs
heute noch nicht erfolgt.

lickt. Bochum. 15. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Im Vor¬
ort Lindendablbaufen  sind 10 französisch« Offiziere
und 1300 Manu erngerückt. Man rechnet für heute mit der
Besetzung Bochums.  Im Gebiet von Gelsenkirchen ist
nur ein Teil des Safengeländes am Rhe-in-Serne-Kanal

W T -B Paris . 15. Jan . PoincarS  hat gestern mit
dem Minister iür öffentliche Arbeiten L« Troauer und dein
Finanzminister de Lastcyrie über di« Maßnahmen verhan¬
delt. die im Rubrgebiet in Ausführung begriHen̂ sind. Wre
dem ..Petit Parisien" mitgeteilt wird, werden di« iranzosi-ck-
belgifchen Truppen jedenfalls heute den ^Derrrt . von
Böckum beetzen. Von Mittwoch ab werden die Allnerten
in dem besetzten Teil des Rubrgebiets und auf dem nnken
Rheinufer die Kohlensteuer  erbeben. — Aus dem Be-
satzungsgebiet sollen nach dem glercheu Blatt di« mehr in¬
dustriellen als Bergbau bezirke von Dortmund . Witten
und Barmen  ausgefchlosien bleiben. Dre neu zu besetzend«
Zone wird die Rote Zone  genannt . Das brs letzt be¬
setzte Gebiet nennt mau in Frankreich dre srune Zone.
Die rote Zone produziert nach dem ..Petit Parrsren
blMillionen Tonnen Koble. die grüne Zone 26 und das
linke Rheinufer 6 Millionen Tonnen. Tsie Allrrerten wur¬
den also nach vollendeter Besetzung 86 Millronen Tonnen
Koble erhalten. Das würde in .weitestem Maße Mnu-en.
um di« Revarations-kommrstron mrt rbren 19-Mrllronen-Br-
dürfnisien für die Alliierten sowie dr« Industrie des Rubr-
gsbiets und des linken Rheinufers zu befrre-drgen. Dre
Beschlagnahme der  K obl  e n st° ue  r ser nrtwendlg
um die Zeckenbesitzer für die Lieferungen an die Allnerten
zu enEchäd'gen. — Eine Ordonnanz des franzckr chen Ober-
kommisiars in den Rheiinlanden T i r a r d werde, dre not¬
wendigen Macktbefugnisie Herrn E oste nicht nur, im Rubr-
gebiet. sondern auch auf dem linken Rbernurer. übertragen.
Andere Maßnahmen könnten gleichfalls unvermeidlich wer¬
den wenn bei'svielsweife die Rencksbank das Ruhrgebiet mrt
dem nötigen Geld nickt versehen würde.

Die NnsteSung der Neparationslerstunge«.
-V T. B. Paris . 15. Jan . D> Morgenblätter melden,

daß cm Samstag die K r i ea s la st en komm i l sl o n der
Revaratinnskommrsiron  eine Note überreicht hat.
um ihr mitzuteilen, daß infolge der Besetzung des. Ruhr-
gebietes durch die sranzöstsch-belgischen Soldaten die deu.-
fche Negierung nunmehr säm tl icke Re v a r a t i o n s-
leist un gen für Frankreich und Belgien , e in stelle  n
werte Das ..Echo de Paris ' teilt mit., das dre Reva-
rati .'nskommisiion in einer lreute vormittag stqttrmdenden
Sitzung über die notwendigen Maßnahmen, die ergriffen
werden sollen, dieskutieren werde.
Der Reichskommissarverbietet die Kohlenlieferungeu.

hlölt. Essen, 1ü Jan . fEig . Dvcchtbericht) Hier
ist heute vormittag folgendes Telegramm des Reichs-
kohlenkommi,sars  eingelaufen:

Unter Bezilgnohme auf die Besprechungen der
französischen > >'ic, i-'urkommission mit den Zechen-
besitze'-n verbiete  ich nach dem französisch-belgi-
schrn Einbruch in das Ruhrgebiet hiermit aus¬
drücklich die Lieferung von Kohlen und
K o t n a ck, «Fr ak r e i ch und Belgien,  auch
für  den Fall einer vcrschutzweifen Bezahlung ."

Eine neue Verfehlung Deutschlands.
Feit London 15. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Der

Sonderberichterstatter der Reuteragenülr. tn Ellen meldet,
tat ; nach Mitteilung von autoritativer Seite -n der gestriMN
Sitzung der alliierten Jn.gemeure der Beschluß gefaßt wur« .
die Beraturgen mit Deutschland beute abzulchließen. Es
sei noch nickt betannt. welche Beschlüsie die Franzosen und
Belgier gesaßr hätten, indessen glaubt man. daß die
Alli 'erirn eine neue Verseblung  des Deutschen
Reiches feststellen würden, weil Deutschland ke >ne, Re va-
rotionskoblen mehr liefere.  Sollte diele Ver¬
fehlung Deutschlands sestgestellt werden. ,o ward beut« noch
Böckum besetzt  werden . Zwischen der deutschen, und
s-anzösischev Auffassung sei kein Komvromitz  möglich.

Winter.
Von Alwin Rath.

Um den abendlichen See bin ick gelaufen.
Am sturmiasielnden. winterdnrren. gelben Rohr hocke

ich evschöoft auf einem eichenen Baumstumpf. Trefduster
Irängt der Winierbimmel seine schleppenden Wolkenfetzen fait
bis zu den hohen Pappeln über mir herab. Hastig haben
es diel« Nebelchemen. Wie ungöstalte Sagentier« wüten
sie lautlos vorbei. ^ „ . . , . ,Da braust es in den Pavvelwivieln auf. als fege ern
^ ^^FirgerhiltdickeEisstücke sehe ich zu Hunderten plötzlich
aus den See knallen, auf den grüngelb, abendlich uberlohten
Eismnd. und übernrannsboch wieder empor- und wild durch-
einanLerspringen. Den Kop, ttef eingczogen. bin ick im Nu
im Kellerieft eiuer märkischen Wasierruine. die im Userfom
hier unter Brombeerwirrnisien und Nadelsäulnis vergebt.

Dumps und vilzig riecht es in dem alten Loch.
Braun zermürbt« Ballen . Eingeftürzte Bogen. Ein

Laser aus Rohr, wie von einem Landstreicher hereingetra¬
gen. Dicke, düstere Pilzwucherungen»an der niedrigen Ee-
wöl̂ eckê ^ (ji 5}am  feine klirrende Tollheit br-

Glührot trifft plötzlich die Abendsonne die dicken Pi 'r-
wuchernn.gen an der Decke. Fast wie kraus« mächtige
Lorckeln sind sie crnznsckauenw:e vertrocknete Fellbeutel.

An eigenartig dürren, dünnen Stengeln, die fast wie
tierartige Füße ausseben. hängen sie linier dem morschen
Gebälk hier. Da aber sch«,ick. wie dre Sonne draußen noch
tiefer sinkt, wie ein Blutwinfel zwischen dm Baumen steht,
oben ein' hornartiges Aufsch-mmern an den ..Stengeln . êbe
richtige Krallen, kleinkrammig. die sich fest in das mürbe
Ge- ölz wie mit kle-iilen Anker- .ake'N hinerrisczwar'gt ba>ben
und di« merkwürdigenFellbeutel nach unten ..hangen lallen.Di« schwärzlichen Fellvelze von Fledermäusen.

Wie Frauen im Wetter haben sie ihre scmoarz-perga-
mentartigen Ümschlagei Ücker über den Kcvsgechlagen. «vre
Flughäute, und baumeln da nun als Kunstltucke machende
büßerifche Fakire auf dem Kopf. ^ , ,,

Am schwärzlichen Pelz der hier und da wre dunkles Alk-
gold in der letzten Sonnenfckönheit übers chm olzen m. und
auch am Format erkenne i» . daß es Abendsegler lein muffen,
die in dichtgedrängtem Aufmarsch, koinvamenbait geordnet,
die Welt auf den Kopf stellen. Diese Zankteufel, letzt konnen
ste sich vertragen! Wo es heißt zu'wmmenkricchen! Sick
gegenseitig wärmen und nicht totfrieren!

Sonst halten es zwei nicht nebeneinander aus ^ und
diesen Aufmarsch hier, ich schätze ihn auf 200 brs 300 Mann.

Es war vor einigen Jahren in einem bayerMen Dor-
alpendorf. Da hocke ich abends ermüdet auecrhalb des von
der letzten Kuhglocke durchlauteten Dorfes.

Plötzlich muß sich eine Nachtwolke in den grünen Abend-
schmelz des Simmels werfen.

Es wird jählings finsterer. Sck schaue regenibest̂chterchauf. Aber, was sehe ich! Di« Nacht bat siuh ln Fetzen auH
gelöst! In Tausende von schwarz zappelnden Fetzen, lind
das flattert vm die Riefen linde. . î °-

Der Himmel ist nur noch ein durcheinanderglltzerndes.
duukles Chaos, in desien Wirrwarrzucken grüne Schmelzstua-
chen aufglühen wie Sternschnuvveu. . .

' Lautlos ist dieser ganze, höchst ube-rra . nlege-
sehene Tumult , der in seiner gewaltigen., wo.kenarngen
Ausdehnung wie ein« böse, drobende^ turer >chemnng lauftGeräuschlos strudeln Tausend« Trrlheimlrcher Lebe
wesen in gespenstischem, rlattrmem ^ ickzackflug mn di«
W-vielkuzel des herbstlich kablen Baum es. « batte sind
eines Gedankens voll: Nach Süden!

Diese fliegenden Mäuse, die mertwurdagsten imter den
Zugvögeln sie haben hier an der alten Lindengremn teu
Jahrhunderten schon ihren Wand«rircffvunkt wi« nnr nach¬
her die Wirtin im Dorf Mit dem Schaumkrugm der Hand
erzählt.

Usä ^ Äck nicht auf das Erhängesystem gekommen,
diese bayerischen Gebirgler.

Dê warm/Atem des Südens baucht ja über di« Berge
l^^ Und̂ dann^zavveln sie. pfeifend und Ickmurrend»löhsi»
vor Vergnügen da's es losgecht. nach rwoirdwobrrr. durch die
Dü'Üernrs der <̂lvon.

Und erst gegen Mitte des Sommers schrmrrm dre dunk¬
len Zickzackflaiterer wieder eines Tages in der blauen
Dämmerung um die rötlich beglänzten Zweige der Abenv-
li .id«. - -

Schatzgräber auf See.
Eisenfischerei" in der Kieler Aubenfiörd«. —Das Ende des" ..Koblenfifchens' .

Die Not der Zeit, der Mangel auf allen Gebi«ten haben
uns zur Sparsamkeit erzogen, haben uns lernen, taffen. ledes
Gramm nmnches in Friedcnszeiten überreichlich oergeuL«.

ten Gutes bis zur letzten, sich bietenden Möglichkeit auszu¬
nutzen. Wer Hütte wohl in früheren Jahren jemals daran
gedacht, den Ankergrund unserer großeu Kriegshäfcn nach
Schätzen abzutasien, dort mich Dingen zu suchen, di« man
dock ohne viel Mühe und Mittel beauem beim nächsten
Händler erstehen konnte? Heute aber ist aus der scheinbaren
Absurdität eines solchen Gedankens schon eine Settbstver-
ständlich'keit geworden, wenn für die Beteiligten nur ein
gutes Geschäft dabei heransipringt.

Zu einem solchen Geschäft bat beispielsweise die Preis¬
steigerung. die das Eisen im Laus der letzten Monat« erfah¬
ren hat . den Fischern der Kieler Fiörd« verbolfen. Denn
durch die abnorme Berteuerung des Eisens ist die Hebung
der metallischen Werte, die über den Meeresboden der
Kjeler Bucht in Sülle und Fülle verstreut sind, zu einem
rentablen Erwerbszweig geworden. Auf den Untiefen von
Nollergrund und Gabelsflach, vder wo sonst immer in den
vergangenen Tagen unserer Marineherrlichkeit die schwim¬
menden Ccheibenstände errichtet waren, nach denen bei
ihren Scharfsch-.eßübungen di« Geschütze der Kriegsschiff« und
Hafenfestungen di« gewaltigen Kaliber ihrer stählernen
Zuckerbüte verfeuerten, decken viel hundertvfündige Hort-
gußgranaten. hier und da auch noch ein geladener Blind¬
gänger und Cvlitterwerk in Unmengen den Grund. Und so
ist man gegenwärtig bei bcvlbwcgs rubiger See auf der
Außenfjörde ülrerall am Werk, den ohnehin seit langem un¬
ergiebigen FMfang durch dl« einträglichere Eiienitck-erei
zn ersetzen. Das gefuchr« Material zu finden, macht keine
Schwierigkeiten, denn auf dem barten, festen Lehmboden des
Meeresgrundes liegt es mehr oder weniger offen zutage.
Die Bergiin« der gewichtigen Mallen stellt allerdings ein
saures Stück Arbeit dar . zu desien Dewältigairg sich die
Fllcker zn wohlorgamsierten Boots- und Anbeitsaemein-
fchaften zufammenstkließen. und sie erfordert daneben, zumal
die Tauchsrhilt« unentbehrlich ist. nicht unbeiröcktsick« Be¬
triebsmittel . Die Flottille,der mit der Esienrisckerei be¬
schäftigten Boote wachst tao,ich. An einer Stell« bat man
das kostbar« Metall geradezu handgerecht aufaebäuft vorg«.
flinden. Hier bandelt es sich nicht um Granaten und Era-
nateniolitter . sondern um armdicke stählern« Trollen und
eisernes Netzwerk, der Schwimmsverr« entstammend, di«
während des Kriegs die Hafeneinfahrt gegen ein etwaiges
Eindringen feiirdllcher Unterseeboote oder Torvedos schützen
sollte. .

Alles dies wird tot mühevoller Arbeit dem Waller ent¬
zogen und an Bord befördert. Drinnen aber in den Straßen
und Gallen der Stadt Kiel sieben hinter ihren breiten
Ladentischen die Mtbändler und harren der Esienfischer und
ihrer Beut«. Und die kommen, kommen am späten Nacks
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Die Protestkundgebungen.
In Berlin.

Br. Berlin , 15 Jan . sEig. Drahtbericht.) Die
gestrige Protestkundgebung der bürger¬
lichen  Parteien und der nichtsozialdemokra¬
tischen  Gewerkschaften war eine der grössten. die
Berlin jemals gesehen hat. Soweit eine Schätzung der
unübersehbaren Menschenmassen  überhaupt mög¬
lich war, muh mit einer Zahl von 5 0 0 0 0 0 gerechnet
werden, die gegen das Vorgehen Frankreichs im Ruhr¬
gebiet vor dem Reichstagsgebäude protestierten Die
ganze Kundgebung verlief — ein Zeichen der Selbst¬
disziplin der Massen — ohne jeden Zwischenfall.
Redner aller bürgerlichen Parteien sowie der genann¬
ten Gewerkschaften wandten sich gegen die neuerliche
Bedrückung  des deutschen Vaterlandes . Rach dem
Singen des Niederländischen Dankgebetes wandten sich
von 10 Tribünen die einzelnen Redner gegen das fran-
zöstsche Vorgehen im Ruhraebiet. Dr. Lersner,  der
seinerzeit Deutschland in Versailles vertrat, erinnerte
an das Versprechen der Alliierten während der Frie¬
densverhandlungen, daß Frankreich bei Streitfällen

kein« militärische« Sanktionen anwendev
»erde . Er erinnerte an das Versprechen Elemencoaus
vom 23. Dezember 1919, dah nach endgültiger Wieder¬
herstellung des Friedens von keiner Seite die Fort¬
setzung der Feindseligkeiten mit Mitteln des Krieges
stattfinden werde. Weder der Versailler Vertrag noch
das Völkerrecht gestatteten Frankreich, in deutsches Ge¬
biet einzudringen. Frankreich  habe das Völker¬
recht verletzt , und den Versailler Vertrag
gebrochen.  Professor S chü cki n g mabnte ange¬
sichts des französischen Vorgebens alle Deutschen

gemeinsam das Leid zu tragen,
denn wlrDeutschen stünden heute allein in -der Welt ohne
Unterstützung. In dieser furchtbaren Rot könne nur
der Opfermut der Bevölkerung und die E i n b e i t
aller Schichten Deutschland retten  und den Weg
zum Wiederaufstieg frei machen. Dr. Stresemann
ermahnte in seinen Porten das deutsche Volk.

den Glauben an die Grosse des deutschen Volkes
wiederzufinden, wie er in der geschichtlichen Erinnerung
zu uns spricht. Den Glauben an Deutschlands Tröste
kann uns weder der Versailler Vertrag noch die Sank¬
tionspolitik rauben. Auster den drei genannten Red¬
nern sprachen noch die Abgeordneten H e l f f e r i ch,
Roichsmimster a. D. Schiffer . Dr. Fleischer.
Petersen , 5>ergt , Dernburg , Leneren z,
Marx  und die Gewerkschaftsführer.' Die Organisa¬
tionen aus den abaetrennten besetzten Gebieten, die
Rheinländer,  der Saarverern. der Verband der
Heimattreuen Oberschlesier und der Ostbund waren ge¬
schlossen erschienen. Don allen Rednern wurde dann
eine Resolution  verlesen. die mit zum Schwur er¬
hobener Hand einstimmig Annahme fand:

Wir erbeben feierlich Protest  gegen die
französssch-belaische Besetzung des Rubvaebistes , das
jedem Völkerrecht bobnjprechende Voraebsn mitten
im Frie^ u. den Bruch des Versailler Vertrages.
Das deutsche Volk lebnt es ab. unter dem Druck der
Dato nette Sklavenarbeit für die Friedensbrecher zuleisten.

Noch Ablchlust der Kundgebung begaben stch die
Redner zum Reichskanzler.  Freiherr von
Lersner  hielt eine Anfnroche und verlas sodann den
Wortlaut der non der Massennerkammlungangenom¬
menen Entsckfiesiung. Der Reichskanzler dankte in
herzlichen Worten. Es war gut und notwendig, so
betonte er. was die Kundgebungen dieses Tages zum
Ausdruck bringen. Was gestern Rekchsreaierung und
Reichstag sagten, will auch das deutsche Volk. Jetzt
kommt es darauf an. dast unser Volk stch hinter die
R e a i e r u n a. sn ich möchte saaen. dast es mit seinem
Willen und Entschlust stch in die Regierung stellt. Es

gibt Zeiten, in denen es für das Schicksal der Völker
auf das Volk selbst noch mehr ankommt als auf die
Regierungen. Eine solche Zeit erleben wir jetzt. Das
will nicht sagen, datz die Regierung nicht alles tun
mutz, um die Lage zu entwirren, nicht alles , um zu
führen; sie will und wird den Weg einer ehrlichen,
offenen, einfachen deutschen Politik gehen, den sie bis¬
her ging. Dieser Weg ist auch weiterhin zu beschrei¬
ten,' aber es wird beschwerlich sein, noch beschwerlicher
als bisher. Wir alle müssen ihn gemeinsam gehen, wir
reichen uns die Hände, um eine echte Gemein¬
schaft  durch unser ganzes Volk zu bilden in dem
ruhigen Entschluss, diesen sckzweren Pfad zu gehen, den
Pfad der Ehre und Würde der Ration , dessen Ziele die
Freiheit ist.

. Br. Berlin, 15. Jan . sEig. Drabtbericht.) Die Der-
einlnte Serie Idemekratifche Partei , die Berliner Gewerk-
imcnmkowmis'ion und der Afabund batten aemeininm ge¬
sonderte Protestkundgebungen veranstaltet. Die Anbäwgar
demtnstrferten in 15 Sälen Berlins . In den auherordeul-nm stark besu.bten Versammlungen kam überall die Ent-
rustiing  über die Rnbrbeietnmg rum Ausdruck. Dr.
Silff erdin  g sagte in einer Versammlung! u. a. : ..Wir
rrostst-eren mit aller Schärfe gegen die französische Mackt-
rolliik Auch mir sind der Ansicht doh es richtig ist. demVerlangen der Franzosen. deutsche Beamt» ibrem Kom¬
mando zu unterstellen, ein entschiedenes Nein eutgegenzu-

Das französische Regiment darf nicht durch deutsche
Helfe gestutzt werden.

Zm Reiche.
Br. Frankfurt a. M.. 15. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Im

Zirkus Schumann fand gestern eine grobe Kundgebung der
bürgerlichen Parteien statt. Die Zirkusballe war überfüllt,
viele Hunderte fanden keinen Platz mebr: auch aus dem
besetzten Gebiete waren Sundente erschienen. Nach kurzer
Begruhung des Stadtrats Landgrebe (D . Vvt.) iana di«
Versammlung das altviederländische Dankgebet. Dann
sprachen der frühere Rsichstagsabgeorduete Veidt (D.
Vvt.) Frau Proninziallairdtogsabneordnete Alken (Ztr ).
Landtags«bgendneter Sckworzbauvt (D . Vvt.) und
Landtagsabgecrdneter Eoll (Dem .) unter stürmischer Zu-
stimmurg der Anwesenden. Zu den Tausenden, die in die
Versammlung keinen Einlost mebr fanden, sprachen auf dem
Bakrtofsvlatz Pfarrer Veidt  umd Frau Alken.  Im
Dchlustwort gedockt« der D-rsamntlunasleiter Land¬
grebe  der Greii.zdeutschen. Eine Entschlietzung wurde ein¬
stimmig angenommen.

Der R e v u b l i ko>n i kche Reichsbund  veranstaltete
nachmittags nm 5 llbr ebenfalls im Zirkus Schumann eine
eigene Protestkundgebung. an der stch die Gewerkschaften
und eine Reibe v»n Organisationen beteiligten.

Vormittags 10 llbr traten auch der Magistrat und die
Stadtverc rdneteu unter dem Vorsitz des Stadtoerordneten-
-wrstebers S on f im Büroeriaal des Rathauses ,u einer
Proteltvcrsammlungzusammen.

Br. Berlin, 15. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Ebenso wie
in Berlin toben gestern im ganzen Reiche die Kundgebungen
gegen den Einmarsch des französischen Militärs in das Ruhr¬
gebiet einen erbebenden und eindrucksvollen
Verlauf genommen.

In Hamburg hielten Bürgerliche und Sosialdemo-
koaren getrennte Versammlungen ab. Der Inhalt und Geist
der einstimmig geiastien Entschlietzunn aber war gemeinem.
, - in Leinzig  waren die Versammlungen masten-

In Magdeburg  fand die gemeinsame Kundgebung
der Parteien und Gewerkschaften auf dem Domvlatz statt.
Von allen Türmen der Stadt läuteten Glocken. Hauot-
radner war OberbürgermeisterSeims,

In D ii n che n war Hauvtredner Ministervrästdent
v. Kn illina  Er beionie Bayern siebe treu »um Reich.
Deutschlands Schicksal Tci Bayerns Schicksal.

In Stuttgart  fand eine gemeinsame Kundgebung
aller Paitcien einscklietzlich der sozialdemokratiscken statt.

Ebinso batten sich in Karlsruhe  alle Pariteieu zu-
famn>ennesunten zu einem flammenden Protest.

Auch aus Danzig  werden riefenbaft« Trauer - und
Protestkui dgelungen gemeldet.

Eine vaterländische Kundgebung in Essen.
I>r Essen, 15. Ja, .. (Eig. Drabtbericht.) Zu einer

gewaltigen vaterländischenKundgebung kam es in
einer Versammlung von 1500 Vertrauensleuten , Funk-
tionreu und V- isiondsmitgliedern des Deutschen
Gewerks chastsbundev.  Rach einer Ansprache
des Neichstagsapgeordneten I m b u s ch wurde eine
Entschließungangenommen, in der gegen die Besetzung
>er Ruhr protestiert  wird . An den Reichskanzler
Dr. E u n o wurde ein Telegramm gesandt.

Hämling gesZOMMmlns auf 31. jintut
D. Paris . 15. Jan . (Eia. Drahiberichi.) Die Repa¬

rativ  u s ko  m m ii  i i o n bat beschlossen, den Verfall¬
tag  des 15. Januar für die R e va ra t i on s »a b l u ng
von 500 Millionen Goldmark auf den 3 1. Januar zu
verschieben.  Dieser Beschluß ist der Knegslastenkom-
misston zu Händen der deutschen Regierung milgeieilt wor¬
den. B r a d b u r y wohnte der Sitzung bei. Der Brief an
die Kriegslastenkommisston ist ober nicht wie gewöhnlich von
Bartdou und Dradburv unterzeichnet, sondern von Bartbou
und Delacroix. Di« Verschiebungdes Verfalltaas ist be¬
schlosten worden,, weil der Plan der französischen Delegation
über die Morato-riumsfvage noch nicht beendet ist und wabr-
fcheinl-ich erst am Montag der RevarationskommMon un¬
terbreitet werden kann.

Hierzu wird aus London  gemeldet : Die Vertagung
des Verfalltags fih die Za klung von 500 Millionen Gold-
rmrrf auf den 31. Januar bat in englischen politischen Krei¬
sen einen günstigen  Eindruck gemacht. Von den fran-
zosenfreundlichen Zeitungen wird darin ein Beweis für
die Mäßigung Frankreichs  gesehen, von den fran-
zofenfeindlicken Zeitungen wirb darin ein Zögern Frank¬
reichs wegen der abfälligen Beurteilung des Rubrabenteuerserblickt.

Eine Besprechung mit den Zechenvertretern.
Br. Esten. 15. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Die Ve-

svnechung der 13 Zechenvertreter mit dem französischenBerg-
werkstniveltor C o ste führte nach vierstündiger Beratung
zu dem Ergebnis, datz Frankreich und Belgien von den ver¬
tretenen Zecken Kohlen erhalten  unter der Voraus¬
setzung. datz nicht entgegenstehende Verfügungen des Reicks-
koblenkommistars erlösten werden und unter der Bedingung,
datz sie nack dem deutschen Jnlandsoreis bar be¬
zahlt  werden und zwar mit einem Vnrlchutz zum 10. und
30. jedes Monats für 80 Prozent der Lieferungen, während
der Rest binnen 3 Tagen nach Vorlegung der Rechnung bar
bezahlt werden mutz Gaste erklärte sich damit einverstan¬
den. datz eine Kommfsston. die aus je 7 Mitgliedern bestehen
wird, am Montag zulammentritt und das Nähere veretu»
baren wird.

Keine Bezahlung der Kohle in Gold.
v . Paris , 15. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Der „Temvs"

teilt mit. datz in offiziellen Krellen die Meldung demen¬
tiert  wird , wonach die deutschen Industriellen
an der Ruhr für di« zu liefernden Kohlen in Gold  bezahlt
würden.

Erneuter deutscher Protest in London.
v . London. 15. Jan . (Erg. Drabtbericht.) Der deut¬

sche Botschafter  beaab sich am Samstag in das Foreign
Office, um erneut eine Protestnote  der deutschen
Regierung gegen die Rubrbeietzung zu überreichen.

W . T .-B . PonSon, 15 Jan . Der Arbeiterführer Thomas  er¬
klärte In einer Rede In London , dir französische Politik führe daz», dah
das Ruhrgebiet von bolschewikischer Propaganda überflutet werde. Di«
Arbeiterpartei sei der Ansicht, dah die frainzösifche Politik Verderb-
11 ch sei. kie erhebe nicht nur Protest , sondern sie spreche es auch aus,
dah die britische Regierung recht daran getan habe, sich in dieser An¬
gelegenheit von Frankreich zu trennen.

Vf.  T .-B. London, 14. Jan . Der E e w e r k s ch a f t sa u s s ch It h„
der Vorstand der Arbeiterpartei und die parlamenta¬
rische Fraktion  der Arbeiterpartei haben gemeinsam ihre scharfe
Mshbilltgung des französischen Einsalls in das Ruhrgebiet ausgesprochen.
Cie haben erklärt , dieses Vorgehen bedrohe ganz Europa nicht nur mit
weiterer wirtschaslltcher Auslösung, sondern aiuh mit allgemeiner Anarchie
und mit einem neuen Kriege.

Der litauische Einbruch in das Memelgebiet.
Ilckt Paris , 15, Jan . (Eig. Drabtberickt.) Ein Tele-

ramm. das beute bier eiiraetroffen ist. besagt, datz litau-
sche Parlamentsmitglieder  in der beurigea
ack,t reim ftauzöstickien Kommcindänten vorgeivrocken

haben und dabei erklärten, dah sie keinen Konflikt
mit der Entente würrickteu. sondern dah sie nur bezwecken
wollten, datz der Hafen von Merpel an Litauenlalle.  Der Kommandant der französischen Truvven und
der £ bcrkommistar erklärten, datz sie die Ausgabe hätten,
di« Ordnung in dem von ihnen besetzten Gebiet aufrecht zu
erhalten und dah sie alles tun würden, um diese Aufgabe
durchzusübrcn.

W. T -B, Paris , 15. Jon . Der Panzerkreuzer ..Dol¬lair« bai Befehl erhalten, sich sobald wie möglich von Brest
nach Memel zu begebe». — Havas dementiert übrigens auch
offiziell die Nachricht eines in englischer Sprache ln Paris
cricheiînden Blattes , dah französische Soldaten in Memel
«tötet ider verwundet worden seien. — Im übrigen mutz
selbst der ..Temps' . der am Sam.siag die grotzlitauische Be¬
wegung als em deutsches Manöver erkennen wollte, selbst
»ugeben. dah unter den Eleuzenien. die über die Dtemeler
Grenze « kommen stnd. reguläre litauische Sol¬
dat  en seiigestelli worden sind.

mittag mit Karren, mit Plerd und SBctgfn. schwarz und
schweißig schafsen mit Gebrumm und Gepolter den eifern«»
Dang herein und tauchen diesen gegen soundsoviel Papier»
morktaufender bei dem geschäfiskundigon Mittelmann ein.
um anderen Tags auis neue zum Eilenfang auszufabren.

Die Gilde der Eiienficher wird jedoch nur ein begrenz¬
tes Dasein führen: denn einmal kommt der Augenblick, wo
es kein Eilen in der Kieler Fförde mebr zu finden gibt. In
dieser Hinsicht ist ihnen iifir Schicksal bereits von ihre» Zunft-
fienosten vorgclebi worden, die ein ganzes Jahr und länger
in Kiel und Wilbelmsbave» an den Liegeplätzen und Bun-
kerftellen der einstigen grotzen Krirgsschifie Koblen gefischt
bal>en. In Fliedenszeiten, als wir noch alles in Hüll« und
Fülle batten, nahm man es bei ber Arbeit nicht so genau,
jo mancher Zentner Koble fiel beim Anborbnebmen die!««
Minerals daneben, plumpste in das trübe Master und
lagerte fortan auf ruhigem Enind. Ein . zwei Jahrzehnte
lang. Nach dem Krieg kamen ander« Tage, und beionders
die Kohl« erwies sich von Monat zu Monat wertvoller. Was
Wunder, datz findige Köpfe daran gingen, das Master ab»
zuiucken. die unierfeerfchen Koblcn'chätze zu bergen! Männ¬
lein und Weiblein ginge» hier und dort an die Arbeit zim¬
merten stch enlivrechende Geräte und zogen an den Hafen¬
böschungen oder von breiten Käbnen aus aus dem Master
berauf. was ihnen ins klug zureck' igemachte bölzerne Retz
kam. Monier sammelte stch auf diese Weife Koblen für den
ganzen Winter und darüber. Bis dann die Behörde» sich
für dl« Sacke Interestlerten und selber sticken fietzen. Und
sie baden stisidem dielen sonderbaren Fichfang mit solck-m
Eifer betrieben, datz ihnen beute keine Kohle mebr ins Netz
gebt.

Aus Alinst und Ceben.
- - Staatstbeater . Die Over ..Mona Lisa"  von

M. v. Schillings ging am Sonniag nach längerer Ruhevause
als neu in den Snielvlan ausgenommen in Szene und weckt«
mit ihrer aufveiischenden Kinodramatik den gewohnten,
immer schnell wieder erlöschenden Anreiz. Die Titelrolle
liegt nach wie vor in Händen des Fräuleins B o m me r. di«
hier eine ihrent theatralischen Talent weit entgegenkom¬
mende AufMbe findet. Jbre fast unbegrenzte Verwendbar¬
keit beweist diöle Künstlerin aufs neue: und als ..Mona
Lisa" kommt ihr noch zustatten, datz sie in Momenten wirk¬
lich jo etwas wie ein« entfernte Ähnlichkeit mit Lionavdos
Bild bezeigt (disten Abbildung nur leider diesmal im ersten
Akt gar nicht recht.cklluweu" wollte). Herr Roth  dark wobl'

fetzt als ..Stern" unserer Overnbübue gelten: er verleibt
auch der Partie des ..Giocondo" stimmlich und darstelleriich
vornehm« Haltung und Abrundung, und erfreute besonders
auch als ..Fremder" durch einfache Natürlichkeit des Auitte-
ten« : doch mutzte bier. dem Tert enisvrcchend. di« Maske
etwas ..älter" gewählt sein. Herr Streik — trefflich als
„Salviati ". noch trefflicher als ..Laienibruder". Für die
kleine Rolle des Töchterchens„Dianora " ist der bell an-
svreckonde,Soprandes Fräuleins Eleber  recht geeignet.
Auch die übrigen Partien , an stch ziemlich wesenlos, erhiel¬
ten durch frisches Zugreiien der betreffenden künstlerischen
Kräfte — darunter als NeuerscheinungFrau Müller-
R c iche l. die lockere„Gineora" — eine wünschenswert«
Belebung. —

* StrindVergs ..Moses"-Uraussührung in Hannover.
Aus Hannover  wird uns geschrieben: Ctrindbergs wrlt-
gefchickiiliche Trilogie — Mosts. Sokrates. Christus — sollt«
des Dichters historische Esiäys künstlerisch gestalten. Cie
lollte beweisen, datz die einzelnen Borgäng« der Geschichte
nicht zufällige Ges,bebniste seien, sondern im engsten Zu-
iammenban« miteinander ständen, diktiert vom Willen
Gottes, dem Gesetz des Universums. Die Trilogie wurpe
mebr: sie wurde die Krönung von Strinddergs Werk. Was
für Goethe der „Faust" ist. bedeutet für Strinbberg feine
u»eltgesch!chtliche Trilogie. Er hat sie wicht auffiibren
lallen. Ob er st« auf der Bühne nicht sehen wollte, ob er
befürchtete, sie auf der Bllbne zerpflückt wiederzuflnden. —
jedenfalls bewahrte er sie sorgfältig im Cchrrtbtlstb aus.
Nach seinem Tod hat man nur den „Sokrates" auf,iesüdrt.
bis Intendant Erunwald voriges Jahr im Tbcaier zu
Hannover auch den „Gbristus" zur Uraufführung brachte.
Er bat ihm ievt den ..Mo!es" folgen lasten. In etwa zwan¬
zig Szenen, in denen mit dem Mort g.-geizt wird, zeichnet
der Dichter die Geschichte des Males. Und doch viel mehr,
die Gemachte eines Volkes, die Tragödie eines Volkes, da»
stch gegen den Führer auflcbvt. das nie zufrieden ist. das
di« Verganaenbeit stets verNärt siebt und ewig mit der
Gegenwart badert. des Volkes, das glaubt, sein G^ ckick selbst
zu lenken, und das nur gelenkt wird. In der cstestaltung
ungemein schlicht, religiös, ei» Kfrchenschausviel fast im
löcM-nsatz ,n dem iatiri '(f»fn. witzigen, nahezu varodienbas-
ten „Sokrates", ein Gegenstück auch zu dem dichterilch erhabe¬
nen. weicken. sehnsuchtsvollen ..Gbristus". Moses: Der
Glaube — Sokrati-s : Die Vernunft (Grundgedanken: Nur
der Staat kann besteben, der ein Muts - und Sorachenvoff
zusammenbält urib nicht aus voliti 'cken Motiven regiert)
*°—Christus: die Liebe. Das Haiuwverljche Theater gab an*

ter der Ceitu»̂ Dr. Roennekes einfache Bilder, unkompti-
zierte JNusttaiioneu zum Alten Testament. Ohne Pathos,
ohne Realistik di« Darstellung. Das Publikum folgte der
Auffiihrung mit andächtigem Jntereste. schien aber über di«
Einfachheit die man bei Sttinvbevg nicht vermutet hatte,
enttäuscht. Die folgende Erstaufführung
schien mehr zu imponieren. U.  JT.

Heiligtum der Kunst!
Heiligtum der Kunst, es tragen dich

Über sturmflutreifes Abgrundgabn«»
llnf're Seelen und sie ovfern sich.
Gleich den todvertrauten WetterkäkmeA.

Deine Flamme glüht durch unser Leben.
Bis des Sturmes Kliovenwurf uns trifft. .
Und wir sterbe», - — Dich wird Jugend bebm
Aus ben Trümmern, die dich weiterlchrfft.

Heiligtum der Kunst, es bergen dich
Vor dem Neid- und Gierorkan der Zett
Tausend Seelen, und sie opfern sich.
Dauäizend. deiner UnvergänglichkeitI

_Colt«  T iedemanu.
lileine Chronik.

Lbeater und Literatur . Herbert Eu ' lenberg,  besten
neuestes Drama „Nlächliger als der Tod" am 18. Januar in
Königsberg und Dresden feine gleichzeitig« Urauffübrung
evlebt. begibt sich soeben aus leine Vortrags reise nach
Nordamerika,  zu der ifm die „New Porter Ctaars-
zeitting" eingeladcn bat. Er wird dort unter anderem aus
feinem lüngst erschienenen Roman „Wir Zugvögel" vurlesen

Bildende Kunst und Musik. Die M a r - Re ge r -Ge¬
fells chait  hielt am 21. Dezember v. I . in Dresden unter
dem Vorsitz ihres Präsidenten Fritz Busch ein« autzerordent-
IMi« Hauptversammlungab. Der Schriftführer Dr. Adolf
Eoeman» berichtete über die lehr günstige Gieschsiftslage' die
Mitgliederzabl bat bas erst« Tausend erreicht: Ortsgruvven
sind gegründet in Stuttgart . Wien und München' die offi¬
ziell« Gründung von solchen steht bevor in Dresden und
Weimar. Anlätzlich des 50. Geburtstags Rogers am
10. Mar, werden zahlreiche Reger Feiern vorbereitet Der
Vocktand bittet um Mittelung aller g-'vlanten Gedüchtuis-
feiern und -Nonzerte unter genauer Angabe des Datum».
Programms und der Mitwirkende» an die QkMuiilsfofl« tu
StuUflatL LUbekkurgsirave ibfl.
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Wiesbadener Nachrichten.
— 3 Milliarden Mari rur Linderung der Milchnot. Das

Reichslaoineli wird dem Reichstag Wort nach Lnedersumm-
mentritt einen Nachtragschaushalt»»gehen lassen über Be-
williauns von 3 Milliarden Mark rur Verb ill i gung
von Milch für kleine Kinder .. Dr « Nachnahme be¬
zweckt in keiner Weil«, eine allgemeine Milckvercklllrgung
vurchrufübren, wogegen die bekannten volkswirt!chaitlrcken
Gründe und di« Rücksichtnahme aus di« Reichsiinanren ent¬
scheidend sprechen wn-rden. Es handelt sich vrslmedr nur
nm die Lindern,« des ganz aukerordentlrchen„Notstands,
der in vielen Bezirten enger DevolrerunÄsanbautuns..da¬
durch entstanden «st. dah nennenswerte Teile der BeDolle-
rung angesichts der allgemeinen Verarmung die Mittel zur
Bezahlung der Milch einfach nicht mehr cmfbr rnoen können.
Hier muh eingegriffen werden, wenn, nicht uni er Bevowe-
rungsnacknouchs auf das schwerste gesckädist wer̂ n soll. Der
Weg einer Höckitpreisfeftsetzung oder sonstiger Zwangsmatz-
nahmen kann zum Ziel nickt führen, weil alle Zwangsmatz-
nahmen die in erster Linie erforderliche Vermehrung d^
Milchevzeuaung eriabrungsgemäß hemmen. Die vom Rerw
bereitrustellerrden Mittel werden der Hob« . nach »ui Be¬
hebung der Rot sicher nicht ausrerchen. .vielmehr werden
stark« Ergänzungen durch Mttel der Landet undortlicheAufwendungen oder preiHpussl«lckenide Magnabmen kam-
men müssen, wie ja deraftige ölkse drrrch Lander und durw
srlliche Stellen zuirr Teil bereits wrekunssvoll s^ vabri M.
Ferner wird dafür gesorgt werden müssen. dah di« Reichs¬
mittel auf di« Fäll« ernstester Rot zusammengeiKtund nrckt
därch Verwendung auch in minder schwierigen Verhältnissen
zevkAtttert werden. ^ ^ .

— Di« Interalliierte Rheinlandkommissionhat durch
ein« neue Ordonnanz die Bestimmungenberugl- des Ver¬
kaufs geistiger Getränk « an Soldaten  ergänzt.
In der neuen Verordnung sind strenge Strafen gegen die
Wirt« vorgesehen, welch« dî e VEimmungen verletzen In
besonderen Fällen kann die Schlvehung ihrer Lokal« bis zur
Dauer von 3 Monaten verhängt werden.

— Jede Auskunft 30 Mark. Das, die Fernfvreckmebühren
und auch die Nebengebühren erhöht sind, weih ledermaim.
Nicht jeder weih aber, dah er seit dem. 1. Januar für rede
Auskunft die er beim Fernsprechamteinbolt. 30 M. bezah¬
len muh. Auch nachträgliche Streichungen ansemeldrter
Ferngespräche werden mit dem gleichen Betrag berechnet.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Di« FvemdenMer
beträgt, wie die amtlich« Fremdenkonirolle des städtischen
Berkebrsbureaus meldet, vom 1. Januar ms 12. Januar
1923 8770 (Kurgäste und Passanten!.

- Grüne Ansestellteneersicherungsk-wtrn. Mit dem
1 Januar d. I . haben di« bisbemgen gelben Angestellten-
oersich«rungskarten ihre GultigkeD verloren an deren Ctelle
treten di-e n>eû n srurreir rum MaTkeukl̂ben ernLer̂wt-eteu
Karten. Ausgabestellen dieser, neuen Dersicherungskarten
sind in Städten über 50 000 Einwohner dre Ausgabestellen
der Jnvaliden-verstcheruns. also die Ortsvolrzei , Wies¬
baden di« Polizeireviere — und dre Gememdevorftande. ?er-

.ner auch die Orts-. Betriebs- und Jnnnnsskrankenkaoen.
Zuständig ist iede Ausgabestelle, in bereu Be- crk der Ver¬
sicherte zurzeit wohnt oder beschäftigt ist. Versicherte, di« be¬
reits ein« gelbe Kart« besitzen. legen sir bel der Ausgabe¬
stelle vor und lasten sich ein«, grüne Karte Nr. 1 au^ tellen.Die Berufsanaaibe hat sich nicht auf allgemeine Bezeichnun¬
gen zu beschränken, sondern auch den engeren Berusszrveig
«i enthalten, z. B. nickt Kaufmann. Sandlunsssehilr«. Am
gestellter, auch nickt Buchhalter. Techniker. Lehrer, sondern
Bankbuchhalter. Tiesbauteckn-iker. MusiAebrer. Es empfiehlt
sich daher, in den alten gelben Karten vor der Vorlage bei
der Ausgabestelle die ieinge Wohnung und den ietzmen Be¬
ruf mit Bleistift zu vermerken, damit die neue «rune Kar.«
die rickt̂ e Âufschrift erhält. Auch ist die Kontonnmmer
ovzugr'ben. ^ ^

- Änderungen im Verfahren bei der Abfertigung rur
Ausfuhr liegen in der Geschäftsstelle der Handelskammer
Wiesbaden. Adelheidftrastr83. zur Einsicht auf.

— Eine Bersrdnsng über Änderungen des Mrren»er
rum Zolltarif ist im ..Zentralblatt für das

Den icke Reick", das seit 1. Iaimar 1823 di« Bezeichnung
Rchch? !ninisteriaiblatt . Zentralblatt für . das ..Deutsche

Weicht fMrt . erschienen und liegt in.^ Gesŝ lftsstell« der
Handelskammer Wiesbaden. Adelherdstrahe 83. zur Ein-

E ^ Gemüsevreise in Wiesbaden. Auf dem Wochenmartt
lTNf *Üt 25 25
Mo 30 M.. Roikvaut 70 bezw. 80 M.. Wirsing 40 bis 45 bezw.
nfi  oa  snv 9?oWnfofrl 140 frejtD. 150 9JI.» (5nünifo51 30
to 'ÄÄ » « 16 bi! M bemv. 20bis 30 M..
Schwarzwurzeln 1.80 bezw 160 M.. Rot« Rüben 80 bezw.Ni M Meis!-' Rüben 15 bezw. 85 M.. ErdkoMrabi 2'J VIS
25 M.. Svinat 200 bezw. 250M.. Feldsalat st 0st̂brŝ 50̂ be»m

160 dis 200 M.. Petersilie 150 bezw. 200 M.. Kartofsrln
10.50 bezw. 14 M.. Zwiebeln 25 bezw. 30 bis 35 M.. Ekaviel
30 bis 50 bezw. 30 bis 60 M.. Kochäviel 25 bezw. 30 M..
Ehbirnen 30 bis 60 bezw. 50 bis 80, M.. Kochblrnen 15 b s
25 bezw. 25 b>s 30 M.. alles per Pfund. Meerrettich 50 ms
150 M.. Sellerie 20 bis 80 bezw. 20 bis 100 M.. Endivien¬
salat 20 bis 50 bezw. 20 bis 60 M.. Lauch6.bis 10 bezw. 10
bis 15 M.. alles per Stuck, Äiwache Amubr bes starker
Nachfrage und steigenden Preisen. Der Kleinverkauf mit
Obst läht zu wünschen übrig.

X - 35 080 Mark für ein 2V-Markftück. Der Ankauf vonGold für das Reich durch die Reichsbank und di« Post erfolgt
in der Woche vom 15 bis 21. d M. zum Preis von 35MMart für ein 20-Markstück. 17 500 M. tur «in 10-MaMuck
Für ausländiiche Goldmünzen werdenentspreckendePre . e
gezahlt. - Der Ankauf von Reichsülbermunzendurch di«
Reichsbank und die Post erfolgt vom 15. d. M. ab bis auf
weiteres zrrm 75stfachen Betrarg des Nenirwerts.

— Was ist am teuersten geworden? Die Kleinhandels¬
preise der wichtigsten Lebensmittel batten sich wn Septem*
her. Oktober und Novemberv. J. «egen den Vormonat tedes-
mal verdoppelt. Markenfreies Roggenbrot. . Rahrm Ate..
Sülsenfrücht«. Fette. Eier und Milch Meten im November
das 8fache und mehr als im August. Am teuê n war am13. Dezember nach der Berechnung des .statistischen Reichs¬
amts in Berlin das ausländiische Schweineschiimlz. das -40-
mal Io viel wie im Frieden kostete. Vei den Erben betrug
das Verhältnis 1500 lerm>.freien Brot 1286̂ Margarine1176. Schweinefleisch 1161. Eier 811. Zucker 800. Milch 792.
amtliches Brot 537,5, Kartoffeln 200.

— Das Mieterschutzgesetz. Der Wobnungsausschuh des
Reichstaos hat das Mieterschutzgesetz, m erster Lesung ange¬
nommen. Bemerkenswert ist. dah lediglich gegen den Wider¬
stand der Deutschnationalender § 38 nach der Regierungs¬
vorlage beschlosien wurde, wonach auf di« nach.diesem Gesetz
den Beteiligten zustebenden Rechte "rckt verzichtet werden
kann. Jede Vereinbarung, wonach den Beteiligten bei der
Ausübung ihrer Rechte besondere Nachteile erwachsen sollen.
wurde für unwirksam erklärt. Angenommen wurde ferner
gemäh einem Antrag des Aba. Kunat <SozF d'e Besa¬mung, dah die Borschriften dieses Gesetzes anch auf dre Ver¬
träge Anwendung finden, die unter Umgehung oder zum
Zweck der Umgehung des Gesetzes abgeschlosten worden sind.

— Zur Förderung des Gemüsebaus fanden in den ein¬
zelnen Gärtnereien Betriebsberatungen. Düngungs-. An-
bcruT\mt> Schädlingsbekämpfungsverruche statt. Der Kreis¬
obst- nnd WeiiibauinspektorDiäel (Wiesbaden) leitet« eine
Besichtigung der Eemüiebaubetrieb« Schiersteins durch Ver¬
treter und sonstige Interestenten. Es waren damals ver¬
treten der Regierungspräsident, der Landeshauptmann, der
Vorsitzende der Landwirtschastskcmimer und des Vereins
Nassauer Land- und Forstwirte, die Geschaftssubrerdes
Nastautschen Lundes-Obst- und Gartenbauve-reins. di« staat¬
liche höhere Lehraiistalt in Geisenheim. Mitglieder des
Kreisausschustes und viele andere Interessenten. Di« %*--
sichtigung gab einen Einblick in di« Intensität und «roh«
Bedeutung des Früh- und Freigemusebaus und lallte ins¬
besondere dazu führen, dah die Sckrersteiner Gärtner in
ihrem Bestreben nach Derbesterung und Forderung d«s Ee-
müseabsatzes di« Unterstützung der Behörden Fnd mahgeben-
den Körveischasten finden. Im Verfolg der rm Anschluß an
diese Besichtigung mehrfach statt gefundenen Besprechnimen
und Beratungen über Verbesserung der Kultiirmethodeu.
über Absatz- und Tariffragen leitete der Krersobst- und
Weiiibauinspektoreine ^ ltäaige .Studienreise der Gemne-särtN'er zum Slul>ulm (̂ emû ê a.us tn bet
von Bonn (Gartenbau-Versuchsanstalt und landwirtschaft¬
liche Hochschule), tm Vorgebirge. ,n der Umgebung von Köln
und im Kreis Geldern (Straelen ) sowie m die berühmten
Gemüst-baubctriebe Hollands. Die Teilnehmer waren von
dem Gesehenen in jeder Weise befriedigt und die auf der
Reise erhaltenen Eindrücke und Lehren dursten für die fort¬
schreitende Entwicklung des Sckierfteiner Gemüsebaus und
Gemülseaviatzes die besten Folgen haben.

- Gift in der Schule. Giftige Stost«.werden jetzt viel¬
fach m höheren Schulen und Lehrer- und Lehrertnnenbi.l-
^mgsanstalten ziisammen mit anderen chemischen<2tosten r-i
Schränken oder an Stellen auibewahy. di- den Schülern
uiid Schülerinnen mehr oder weniger leicht zugänglich sind.
Es sind dadurch UnglückÄälle entstanden, dre den Minister
für Volksbildung veranlahi . haben, dienen ein« besonder«
Dmkehrung anzuordnen. Eigentlich« Eist« sind stets unter
besonderem Dersckluh zu balten, der den Schülern und
Schülerinnen unzugänglich ist. Der Minister empfiehlt,
einen eigenen Giftschrank mit einem besonderen sicherbests-
schsth einzurichtem Der Schlüstel i». an einer Stelle aufzu-
bewahren. nu-r deir 2*fvrtrn jtjflanißlwf) t?t. Auch wert-
volle Gegenstände können im Gstifchrank arrfbewahrt werden.

— Änderung der Eisenbabn-Derkehrsordnung. Die
1 Eisenlbabn-Verkebrsordmmg bat der ReichsverkehWnnnmer

wiederum verschiedentlich«eändert. WiÄ» «rn Wagen. v«
der Bereitstellung wreder abbestellt. so bat jetzt der -vemuer
eine Gebickr zu entrichten... Wickein Wagennachder Be¬
reitstellung unbelQden »uruckgegeben oder nach Abiant
Beladefrist wegen Nichtbeladung dem Besteller wieder eni
wnio lw  der ZeU der Bereitstellung an das Wagen-
standgeld zu rablen. Bei Bestellung kann di« Enenbabn
ein« Sicherheit tn Höbe des Wagenstandgelds für einen Tas
SÄ der letzte Tag der Liefersrist ein Sonn- oder
Festtag oder ein Werktag unmittelbar vor einem Sonn- E
Festtag, sii lauft di« Lieferfmst mit der entspmchenden
Stunde des nächsten Werktags ab. Vô riick«. di« a
Doppel von Fracktbriesen verwendet werden durfen um die
Hälfte verkleinert sein, wenn sie im Typondruck die llb.r-
schrist ..Frachtbriefduplikat" tvagem und di« Rückseite mit
bet rechten Sette Musters bedruckt m.

— Wirkungen der gelinden regnerischen Iannar-
witterun«. Unser« Gärtner klagen sehr über,den gar nickst
auibörenden Regen, der den Boden übermähig auswaickk.
ihm also gut« Stoste nimmt. Es liegt einmal rü der Natur
der Sache, dah das Erdreich im Iarmar durchfrieren mum
Dadurch wird die Garten- und Ackerkrume gelockert und rur
die Frühjahrsbestellung vorbereitet. Schlimmer noch stt eine
andere Wirkung der Witterung, un« wir sie sckwn wochenlang
haben: die schädlichen Insekten wowen "«wlick mcht gstostt.was bei Frost mchk oder weniger der Fall Et. In der Wies¬
badener Gegend denkt man dabei in erster Lime an die
Schnaken. Es wird deshalb in den nächsten Tagen ihre De-
kämpfung in einer Reibe von Gemeinden beginnen, und
zwar durch Ausspritzen der hauptsachliMen BruMatten mit
Florian-Jnsektizit. Di« Bekämpfung erfolgt auf Kosten derDjri'e mackxu j^^t baruut uujm̂ rE!<!7N.
Gegenstände, die nickt mit der Spritzbrübe benetzt werden
sollm wie Weinfässer. FlÄchenwetnvorrate. t«NcrbruuMNnttel crufbctDoibtt warbent (SöuerxTüUt.
Bohnen. Gurken), sowie Kartofseln. Rüben usŵ. vor dem
Abioritzen zu bedecken änd., Jnsb ^ on̂ n ^^d Obstvorr tzemit Zcitunasvapier oder Tüchern zuzudecken. Rack- der Be-
soritzun« öifnei inan am besten kurze Zeit Türen und. Fen¬
ster, damit di« Spuren vom Geruch schnellstens verschwinden.

— Die Neuen Nebengebührender Post. Don den neuen
Nebenaebübren der Post sind nur einige wenige rmtoemU.
Erhoben wird ferner als Zuschlag für jede postlagernd« Sen¬
dung oder Zahlungsanweisung i0 M.. «ine Nachtrag« nach
einer Sendung außerhalb der Schalterstunden 50. (>,« £!«
wöbnliche Abholung jährlich 100 bei PruNln« der Emo-
sangsberechtigung300. ern Sckliehfach 500 und 1000 itaw-
fovschungen die Stunde 480. jede angefangen« Viertelstunde
120 Nachlieferung von Zeitungen 25. Bahnhofsbnefe monat¬
lich 1500. di« Wocke 500. Zustellung und Nuckendung der
Wunden je 40. Rückscheingebühr bei der Einliefernn« ver¬
langt 40 nackiber 60. die Einlieferung durch Stratzenbabn-
brieskaften 10. die Einsiimmlung von Paketen bei der Be¬
stellung 50. Einschreibsendungen ausierbalb der Schalter¬
stunden 50. Rückgabe nicktabaegangener Sendungen 111. Zu¬
rückziehung einer Zeitungsbestellung 15 und --0. Postvoll
macht 30. Ausweiskarte 80. Lagerkarte
über dir Einlieferiing eines gewöhnlichen Pakets W
Die Postordnung bat durch den RerchspostministerS sin gl
wieder zabllcke Änderungen erfahren, di« meist neue Gebüh¬
ren betreffen. Erhöht wird aber auch dre Wertgrenze für un-
rersiegelte Wertpakete auf 100 000 M Be, diesen un er-
scheidet man jetzt unversiegelt« und veifiegelte. Bei d̂en un¬versiegelten Wertpaketen ist der Wert nur auf , der Pw-et-
karte zu vermerken In der Baketauf̂chriftmus sie unter¬
bleiben Der Berschlufi dam nicht in auffälliger Weise her-
gsstellt sein. Die Emvfangsbescheinigung bei der Aushandi-
S an den Empfänger fällt weg. Werivakete bis 100 000
Maik die den Vorschriften für unversiegelte nickt ent-
spnchen und Wertpakete über 100 000 M unterliegen- als
versiegelte Wertpakete einer höheren .VersichernNKSgebuhr.
Drr Wert ist dann auch aD der PaketoiBchrift rnwto
Die neue Einzi-hungsgebiihr für P ^tauftrage und Nock-
nabmen wird abaeiogen und auf der Anweisung oder Zahl¬
karte tn Freimarken verrechnet. , .„ . ,

— Unbenutzte Güterwagen. Nachdem der SeEverkehr
erledigt ist. sind die Anforderungen an Wagen !o weit zu-
rückgegangen. dasi eine grosie Anzahl Guterwagen unbemitzt
abaÄtÄt «st. Die Eisenbahnverwaltung bittet daher, die
verkehrsschwache Zeit nach Kräften auszunutzen und so weit
als möglich Güter auf Vorrat z» beziehen.

— Der Minderertrag der Ernte 1822. Der M'ndcr-
ertrag der deutschen Ernte 1822.gegen das Donabr ist ietzt
vmnitatistischen Reichsamt auf über X.  genauer 26.5 Pra-
Zt berecknet worden. Er beträgt beim Brotgetreide
26 Millionen Tannen, bei .einem Ertrag von 7.3 Millionen
Tonnen. Beim Roggen, unsrer Sauptgetreidefrucht betragt
her  Rückgang 1.6 Millionen oder 23 Prozent bei einem Er-
traa von 5.2 Millionen, beim Weizen 088 Millionen oder
«o m-Ent bei der Sommergerste 331 000 Tonnen oder
17 Prozent, beim Hafer 881 000 Tonnen oder 20 Prozent.

(14 Fritsrtzung.) Nachdruck verbot» .

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse-Dora Tauner.

Einige Abende waren sie schon daheim gewesen,
Martin"hatte ihr erzählt von . seinen Kinderirhren,
einer Schüler- und Studentenzelt , hatte versucht, mit
hr über atterlei Dinge zu plaudern, die tm Augenblick
>as Intereffe der Leute beanspruchten, aber bet. Gnolg
'.iefer Unterhaltungen war sehr ungleich. Geschichten
wn kleinen Schülerstreichen und Erinnerungen aus der
Studentenzeit interesiierten sie hin und wieder, für dw
Zeitströmungen der Politik , der neuen Erscheinungen
ruf dem Gebiet der Kunst hatte sie nur em wieder-
-oltes Gähnen. Aber Martin F-cöbeck tröstete stck,: es
vird schon werden, man kann nicht binnen weniger
Wochen und Monate ändern, was Herkunft und Er-
iiehunq in zwanzig Jahren an Geist und Seele smes
Menschenkindestaten . Und Irmas Seele ist rem . und
br Herz ist aut und treu, das war die Hauptsache.

Zu heut abend könntest du dich einmal bei meiner
Nki/itor anmelden" sagte sFabeck zu Irma , als er das
iächste Mal seinen' Verein
»ich von dort abholen, weil der Wog so weit >st . setzte
:t hinzu, denn ihm kam mit einem Mal der ^ . cniU,
»atz Irma als Vorwand, um nicht zu mAleicht
m Umstand anführen würde, dah sie ungern abends
>en weiten Weg nach Hause machte.

Das hatte Irina allerdings gewollt, und nun kam
hr Martin mit seinem Vorschlag zuvor, bag ihr gar
seine llvahl blieb. Die alte Frau Fabeck sprach> am
Telephon ihre Freude aus , die Schwiegertochter für em
paar Stunden bei sich zu sehen, wenn ihr dabn auch
sin wenig schwer ums Herz war.

Sie hatte sich ihres Sohnes Zukunft̂ so a.̂ »ers ge¬
zackt sie anders für ihn gewünscht, aber sw ha Ae er-
ahreu, datz man nicht immer und nicht mit aller --i.be
»er Kinder Vorsehung sein kann. Martin hatte ge-
E - -wn guck, so mutzte er sich sein Glück sichern.

Sie hatte nicht verhindern können, dah sein Herz sich
ür ein Mädchen aus anderen Kreisen entschieden hatte,

und sie wollte nicht noch zu diesem Kummer, den sie
tapfer zu überwinden trachtete, den gesellen, des Lohnes
Liebe, seine Gegenwart, seine Besuche zu missen. Ihr
war nichts Schrecklicheres als der Gedanke an e,ne Ent¬
fremdung zwischen ihr und ihren Kindern und darum
hatte sie die grotze Enttäuschung, die Martins Ehe ihr
bereitete, aufrecht und mit vornehmer Fasiung ertragen.
Sie kam auch heut der Schwiegertochter lieb und
freundlich entgegen in dem Gefühl, datz Irma sich doch
erst in die ihr neuen und fremden Derhaltnisie smden
müsie, denn Irmas bescheidenes Auftreten tn K'̂ en»
wart ihrer Schwiegermutter hatte ste darm bestärkt.

Irma war heute, nachdem sie nun schon mehrere
Monate verheiratet, mit ihrem Mann auf Reiser» ge;
wösen war, sicherer in ihrem Auftreten, aber sie legte
sich doch eine ihr sonst fremde und unbequeme Zirruck-

haltung a f njjt  wenM Stunden, tröstete sie sich,
denn sie war sicher, datz es bei der alten Frau^Fabeck
und mit ihr allein — über alle Matzen langwer.ig sein
würde. Aber siehe da! Der reizende Teetisch vor dem
gemütlichen Ecksofa war für drei Personen gedeckt, und
Frau Fabeck sagte, indem sie Irma in das Zimmer ge-

^ "tu triffst es heut gut, Irma , und brauchst nicht
allein mit mir alten Frau zu fein, was dich vielleicht
langweilen würde. Ilse Eck kommt noch her — du
kennst sie doch wohl, die Schwester von Martins

F-emn . jcime  Fräulein Eck", sagte Irma leichthin,
und"bei sich dachte sie: ..Das kann ja gut werden, viel¬
leicht singt Fräulein Eck wieder, wie bei .'brem Bruder.
und ich erzähle doch lieber etwas — schlietzüch wird
Martins Mutter ja auch etwas Nettes zu erzählen

^ ^Das war allerdings der Fall , denn die alte Dame
fand voller Verständnis gleich den rechten Ton für die

i ihr Im Wesen fro fremde Schwiegertochter, sie wutzw «s

so einzurichten, datz Irma von ihrem Leben, ihrer
Wirtschaft erzählte, und sie überhörte voller Güte und
Nachsicht die mancherlei Kleinigkeiten und kleinen
Klatschgeschichten, die Irma dazwischen brachte.

Uberhörte sie. trotzdem ihr diese oder jene Taktlosig¬
keit, die Irma beging, jedesmal ein Gefühl verursachte,
a's 'hätte ŝie einen schmerzhaften Stich bekommen. Denn
immer noch bemühte sich Irma , der Mutter ihres
Mannes gegenüber bescheiden zu sein. Ihre weü'liche
Schlauheit sagte ihr. dah das das Richtige sei. Si«
war eben im besten Zuge, ihrer Minna gute Eigen¬
schaften zu loben, als dis Tür geöffnet wurde und Ilse
Eck hereintrat, und wieder war es das eigentümliche
„Jch-weitz-nicht-was". das ihr an der Erscheinung der
jungen Dame aufsiel.

Mar es die weiche Lieblichkeit des feinen Gesichts,
waren es die Augen, die einen seltsam ernsten Blick
hatten, war es das blonde Haar, das in seiner schim¬
mernden Fülle so schlicht geordnet, den schöngeformten
Kopf umrahmte, war es die große, schlanke, wunderbar
ebenmäßig gebaute Gestalt, oder war es die ruhige Ge¬
lassenheit und Anmut der Bewegungen, das ganze von
Vornehmheit getragene Wesen, das ihr, Irma Fabeck,
die sonst niemals irgend welche Verlegenheit kannte,
fast den Atem benahm?

„Meine liebe Ilse , wie freue ich mich, datz du
kommst", begrüßte Frau Fabeck ihren zweiten Gast.
„Du bist lange nicht hier gewesen, ich habe dich sehr
vermißt."

„Wie gern hört man, datz man irgendwo vermißt
wird", gab Ilse Eck lächelnd zurück— „abär Vater war
krank und — er vermißt mich dann besonders ungern."

Indem sie diese Worte sagte, hatte sie im Schimmer
der dreiarmigen elektrischen Lampe, die übet dem
Tisch leuchtete. Irma Fabeck erkannt, und Frau Fabeck
sagte:

„Du triffst Martins Frau bei mir. Ilse , ihr kennt
euch ja Mm ."
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Gegen 1913 bleibt der Ertrag an Brotgetreide für das
jetzige Gebiet sogar um 50 Prozent oder 7.3 Millionen
Tonnen zurück, bei der Sommergerste um 47  Prozent , beim
Hafer um 53 Prozent . Bei den Hackfrückten ist die Ernte
besser ansgefallen , besonders bei den Kartofsem . dre 55.5
Prozent oder 14ch Millumen Tonnen , im ganzen 40,7 2KuIto=
neu. ergeben btrben. Gegen 1913 war aber auch dre letzte
Ernte um 7.6 Prozent oder 3.4 Millionen Tonnen geringer.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten bat
sich in der Woche vom 17. bis »um 23. Dezember gegen dre
Lorwock« insofern ein wenig verschlechtert. als dre Sterb¬
lichkeit. auf 1000 Bewohner und miss Jabr ohne Ortsfremde
berechnet, im Durchschnitt von 12.9 aus 13,2 gestiegen ist. Im
einzelnen ist dagegen die Sterblichkeit in 25 Oeten gefallen
und nur in 21 gestiegem Sie stieg in Berlin aui 14.6. mU
Berlin 16.4. Nou-Verlin 12.8. Dresden 16,% Dußeldors 11.7
Harinover 14,7. Nürnberg 13.9. Konissberg i. Pr . 12.8. Kiel
15.3. Halle a. d. 6 . 16.0. Gelsenkirchen 15.7. Barmen 18,8.
Elberfeld 17.9. Augsburg 15.1. Bochum 15.4. Braunschweig
17.1. Karlsruhe 12.4. Erfurt 11.9. Krefeld 14.8 Lübeck 14.9.
M.-Gladbach 13.8. Mainz 15.5. Münster l. Westi . 17.4. Sie
fiel in Homburg aus 11.3, München 10,4. Köln 13.6, Leipzig
12.5. Breslau 11.8. Frankfurt a. M . 7.2. Ellen 11.5. Dort¬
mund 12.0, Chemnitz 16.4. Stuttgart 9.6, Magdeburg 16,6.
Bremen 10.8. Duisburg 16.1. Stettin 14.3. Mannheim 7,1.
Altona 11.3. Kallel 8.4. Aachen 12.1. Mülbeim a. d. R . 12.3.
Hamborn 11.6, Plauen i. V. 9,4. Oberhausen 12.9. Wies¬
baden  11 .4. Ludwigslhafen 9.1. Buer 6.8.

— Die Erfuhren des Hustens. Erkältungen find wieder
einmal a» der Tagesordnung und hygienische Maßnahmen
daher mehr am Platz denn je. Noch immer wird viel z»
wenig aus di« Gefahren geachtet, di« durch das Aushusren
und Anniesen der Nebenmenschen entstehen. Medizinalrat
Seifsert . der sich in der Frankfurter Wochenschrift „Die Um¬
schau" mit dieser Frage beschäftigt, hat Versuche angestellt,
die den Schaden des Anbustens und Anniesens besonders
deutlich erkennen lallen. Bei den Sustentrövfchen . die von
Erkälteten herousgeschleudert werden, hat man zwischen
Mund - und Bronchialtrövfchen zu unterscheiden: di« enteren
find Sveicheltröpfchen aus der Mundhohle , die letzteren
Sckleimtrvvfchen mit Zellen aus den Tiefen der Atmungs-
weg«. Die Bronchialtrövfchen enthalten bei Cchwindsuchti-
gen die Ansteckungserreger der Tuberkulose und sind daher
besonders gefährlich. Durch eine einfache Methode bat man
die ausgebusteien Tröpfchen für das bloße Auge sichtbar , ge¬
macht und dann ihre Verbreitung genauer untersucht. Tröpf¬
chen. die beim Husten ausgeschleudert werden , können auf
etwa dreifach»« Kopflänge weit fliegen. Tröpfchen, di« beim
Niesen ausschetden. sogar auf 10- bis ISfachc Kopflänge.
Die Tröpkckxni werden immer nach vorn geschleudert, und
man kann sich leicht voistellen. daß schon nach einem ein.
maligen starken Nickten ein kleiner Raum mit „solchen Krank-

entb-aften-b̂ rt Xrö rieften an gefüllt m . Am
diese Weise läßt sich die schnelle Verbreitung der Erkältungs-
krank beiten erklären . Bei Schwindsüchtigen sind die
Dronchialtrövschen wesentlich größer : sie sinken ziemlich
schnell — längsten« in etwa 5 Sekunden zu Boden , wahrend
die kleineren Mundtröofchen länger in der Luft schweben.
Die Möglichkeiten der Ansteckung sind außerordentlich groß:t liegen nicht nur in der Einatmung der Krankheitserreger.dern auch di« „Schmierinfektion " und di« ..Staubrnfek-
tion" ist zu beachten, indem Tuberkeln sich im Staub finden
oder an irgend welchen Gegenständen festbaften. Die neuen
Untersuchungen zeigen, daß die Bekämpfung bet Smten-
tröpfchen ebenso notwendig ist wie di« richtig« Beseitiguna
des Auswurfs . Neben der Mahnung „Spucke nicht auf den
Boden' sollten auch die anderen nicht weniger bedeutunss-
vollen sieben: ..Verbreite keine Husten Köpfchen . ..Huste nie-
inandem ins Gesicht" .

— Die orthopädische Versorg,mg der Krie^ Seschädlgte«
macht insofern Schwierigkeiten , als viele Beschädigte nickt
vechtzettig zur Anpallun «. Anvrobe oder Abnahme erschei¬
nen obgleich sie wiedenholt dazu von den orthopädischen
Dersorgungsstellen oder der liefernden Firma aufgeiordert
worden waren . Es gilt dies für die Neulieferung , für den
Ersatz und die Instandsetzung von Kunsigsiederir nebst ande¬
ren Hilfsmitteln . Auch werden di« Bestellscheine der „Der-
sorgungsbehöckden erli nach längerer Zeit den Firmen über¬
geben. Die Ausführung der Aufträge wird dadurch ver - '
zögert. Dem Reich entstehen bei den täglich steigenden
Löhnen und Rohstefforeisen erhebliche Mehrkosten. Die Der-
iorg-unnsbehörden sind deshalb angewiesen worden , die Be¬
schädigten anzuhalten . Aufforderungen der Neftsorvnnchsbe-
hörden und der liefernden Firmen zur Anpassung . Anvrobe
oder Abnahme von Kunstalickderii innerhalb einer ange¬
messenen Frist zu entsprechen. Di« Bewilligung wild sonst
hinfällig und müßte von neuem nach gesucht werden.

— Über die Grenzen der Echulstrafcn hat der Volks-
bildungsminisier einen bemerkenswerten Bescheid an em
Provinzialschulkollegium gerichtet. Ein Schüler war mit
Androhungen der Verweisung beskalt worden , weil er auf
Veranllallum« seines Vaters einer Schulfeier ferngeb !iahen
war , die von der Schulaufsichtsbehörde angeordnet worden
war . Der Minister ist damit nicht einverstanden . Gewiß
sehe sich die Schule nicht selten gezwrcngen. Schüler mk einer
Schulstrafe zu belegen, wenn die Schuld letzten Endes an
dem Erziehungsberechtigten liegt , etwa wenn eine Schul¬
arbeit nickt gemacht wird , weil der Schüler vom Vater zu
Dienstleistungen in Anspruch genommen wurde . Wenn aber
der Schüler nachweislich auf ausdrückliche Anordnung , des
Vaters ufw. gegen die Schulordnung hat verstoßen müssen,
so widerspräche es dem Rechtsempfinden, eine SchuUrafc zu
verhängen In solchem Fall müsse dem Erziehun -g?berech¬
tigten eröffnet werden, daß der Schüler hei Wiederholungen
die Schul« verlassen müsse oder sogar sofort vom weiteren
Schulbesuch ausgeschlossen werde.

— Diebftablschronik. Gestohlen wurden in einem Hof
im der Kirchgasie von einem Auto 50 Pfund gebrannten
Kaffee. — Durch Einschlägen der Fensterscheibe wurde in
einem Geschäft an der Wilhelmskaß « ein wertvolles silber¬
nes Schachspiel gestohlen. — Gestohlen wurden aus einer
Parterrewohnung am 1. Januar eine kleine silberne Taschen¬
uhr . eine silberne Damentasche mit silbernem Geldtäschchen,
ein goldener Damenring mit ovalem Oval , ringsum mit
Brillanten eingefaßt . — Zwei Taschendiebe  werden
am 11. Januar im Sauvtbabnbof sestgenommen. welche im
Zug nach Köln einem Reisenden die Brieftasche mrt 18o0
Franken gestohlen hatten . Der Bestohlene, welcher den Dieb¬
stahl gleick bemerkte ließ die beiden Gauner , einen Bullen
und einen Polen , festnehmen, die Brieftasche wurde jedoch
nicht mehr bei ihnen vorgcfnnden : sie sollen dieselbe aus dem
Bahnsteig fortgeworfen haben. Der »Finder wird ersucht,
sich aus Zimmer 20 der Polizeiditektion zu melden. " Aus
einem Sübnerstall in der Labnstraße wurden in der Nacht
»uw 13. d. M. 10 Hübner und ein bunter Hahn gestohlen. —
Durch Einbnick wurde ans einer Privatwohnung am
11. d M . ein gelbbraunkarierter Damenmantel gestohlen.
— Ein Unbekannter , der sich als Kaulmann ausgab sprach
de' einer Zimmervermieterin vor . um angeblich ein nimnier
»" mieten . Bei dieser Gelegenheit ließ er einen Schakalpelz
mitgehen. — Aus einer Parterrewohnung wurde am
13. d. M . «in silbernes Zigarettenetui gestohlen. Der Dieb
Selangte durch Einst eigen in di« Wohnung.

— Ein frech«» Raub . In einem Juwelierladen in der
iirchgall« erschien am Freitag , den 12. d. M .. ein Mann , der
.ch Droschen vorlegen ließ . Hierbei raubte der 'selve me
-tab 'brosche aus Platin mit 24 Dmllanten . insgesamt über

Karat schwer, und lies davon. Der Räuber ist etwa 28
lt, Fgh» wU. - schlank, mit Maiuüm. Hart¬

lot«m Gesicht, braunen Augen und trug einen Mavengo-
übeiz lecher mit Tamikva-gen. graubraunen weichen »titztzur,
rotbraune Glacehandschuhe und viereckige Armbanduhr.

— Dienstjubiläum. Der Hausmeister Carl Sch link  ist
15. Januar d. I . 25 Jahre bei der Firm- I . Sp' Ur Nachf.. „»etj-«
Schuhwaren. Langgaste 18, beschäftigt. _ , . * ...

— Schnlnachrichten. Der Lehrer Cyriakus Sauer !N Sechshelden ist
VE 1. 10. 22 ab zum Haupllehrer der Volksschule daselbst ernannt wor¬
den. Dem Hauptlehrer Alois Staat in Camberg ist die Amtsbezeichnung
..Rektor" beigelegi worden. — Anstellungen: Lehrer Karl Fritz, -v., Rister-
Möhrendors, 1. 10. 22, Lehrer August Dönch, ev.. Oberndorf, 1 W. ZZ,
Lehrer Heinrich Platt , -v.. Limbach. 1. 10. 22, Lehrerin Maria Schneid« ,
kath., Atzmannshausen, 1. 10. 22. Lehrerin Gertrud Zenz, kattz., Lorchf
1 12. 22. Lehrer August Trotz. S-ri-nf-lr . 12. 12. 22. — Versetzungen:
Lehrer August J -ckel, ev., von Dill im Kreise Stmmern nach Frank¬
furt a. M.. 1. 11. 22 Lehrer Franz Schickel. kath., von Schlotzboen nach
Köchst. 1. 12. 22. Lehrer Wilhelm Orth, k- ih., von Niedergladbachnach
Laufenselden. 18. 11. 22, Lehrer Jakob Bach, e»., von Dernbach nc^
Sechsheiden, 1. 12. 22, Lehrer Emil Lietz. von Erbach nach Hirsch,
hausen. 1. 12. 22, Lehrer Albert Menstnaer, -v., von Hirschhausen nach
Dernbach. 1. 12. 22. Lehrer Vinzenz Klein, kath., von Mengerskirchen
nach Moschheim. 1. 12. 22. Präp .-Lehrer Bariholomäns W-dekind, kakh.,
von Paderborn nach Frankfurt a. M., 1. 1». 22, Lehrer Heinrich Vonjahr,
ev., von Millingen nach Dringenstein, 1 12. 22. — Ausgeschieden aus
dem Schuldienstunsere- Bezirks: Lehrer Wilhelm Borbach, ev., Schier-
stein, 1. 1. 23. — Pensionierungen: Rektor Joseph Busch, kath. Winkel,
1. 4. 23, Lehrer Georg Friedrich Fjink. ev., Staffel, 1. 1. 23, Haup^
lehrer Andreas Meurer, kath., Oberhöchstadt. 1. 4. 23, Lehrer Heinrich
Herrchen, e».. Freilingen, 1. 4. 23. Rektor Peter Stillger . kath.. M-nta.
baur, 1. 4. 23, Rektor Mathias Alois Staat , kath.. Camberg, 1. 4. 23,
Lehrer Karl Adols Betz, ev., Höchsta. M., 1. 4. 23. Hanotlehrer Hermann
Echenderlcin. ev. Limburg. 1. 4. 23. — Im Schuldienstgestorben: Haupt-
lehrer Karl Müller, ev.. Oberstedten, 4. 11, 23, Lehrer Jakob » arz-lhan,
kath, K-chh-im, 3. II . 22.

— Die Pslegegelder für felbstzahlende Geisteskrank« betragen ab
1. Januar 1923 pro Person und Dag für » ezirksangehörfge«n der An¬
stal! E i chb e r g : 1. Kl- si- 148« M., 2. Klage 1050 M., S. Klage 940
Mark, in der Anstalt Herb - rn : 1 . Klag« 1899 M., 2. Klage 1349M.,
3. Klag- 1130 SH., in der Anstalt Hadamar:  1 . Klage 925 M.,
2. Klage 855 M.. 3. Klag- 780 M, für sonstigeD-utsche in der Anstatt
E i chb e r g : 1. Klage 1825M., 2. Klage 1312.50 M., 3. Klage H75M.,
in der Anstatt Herborn:  1 . Klage 200» M., 2. Klag- 1675.75 SH.,
3. Klage 1412 50 SH., In der Anstalt Hadamar:  1 . Klage 1158.25 SK.,
2. Klage 1068.75 SH., 3. Klage 950 SR. Für Ausländer erfolgt die Fest¬
setzung durch den Landeshauptmann. Für die aus Kosten von Kranken¬
kassen. Gerichts- nsw. Behörden in der 3. Klage verpflegten Personen
gilt ab 1. Januar 1923 der jeweilige D-rpflegnngrjatz der 3. Klag- der
betreffendenAnstaltzuzüglich 10 v. H.

— Rindvieh,-ch«. Am 3. Januar fand eine a- tzerordentllch- General¬
versammlung der Herdbuchgenostenschafi für den Landkreis Wiesbaden
statt. Aus Vorschlag des Vorstandes und Aufsichtsrats ha« sie die Ge-
fchäftsant-ik- auf 5000M. erhöht »nd damit den Verein für den normalen
Bedars fiel gemach« von fremdem Geld, weil die Zinsenlast nachgerade
erdrückend wirft. Ebenso find die JahresbeitrSge und Körgclder. di« für
die reine Zuch:einerein Stätigkeit nötig sind, der Geldentwertung ent¬
sprechend erhöht worden. Der Geschäftsführer berichtet«, datz die Weide¬
tiere im denkbar besten Futterzustand« von Hohlensels gekommen sind.
42 Rinder erzielten ein Mehrgewicht von rund 58 Zentnern. Jedes Rind
nahm Im Durchschnitt 140 Pfund zu. In der gleichen Zeit erreichten
5 Fohlen ein Mehrgewicht von 7.5 Zentnern. Der folgend« Vartrag des
Dierzuchtdirettors Hochrattel über Jungviehaufzucht gab den Züchtern
viel Anregung für ihre Weiterarbeit. In aller Kürze findet eine An¬
geldschau für junge selbstgezogene Bullen statt.

Borberichle über Kunst, BortrSge und Verwandtes.
* Ejaatsth-- ter. Am Dienstag, den 16. d. M., findet das 3. Sin¬

foniekonzert unter Leitung von Profegoi Franz M-nnsta-dt statt. Zur
Aufitkyrunggelangt: 1. Sinfonie Rr. 1 B-Dur von Robert Schumann,
2 Konzert für Violoncello mit Orchester von Doorak. Violoncello: August
Eichhorn. 3. Sinfonie Rr. 2 D-Dur von Johannes Brahms. — In der
Erstausführungvon ..Wildente" am 17 d. M. find beschäftig« di- Drmen
Doppelbauer. Genzmer, Laubien sowie die Herren B-rnhöft, Buschhoss.
Dr. Gerhards Josse. Lehrmann. Prüter , Echeidweiler. Schwab, Wiegner,
Wollmann. Zollin. Regie: Dr. Wolfs ». Gordon. Einrichtung de, Bühnen,
bilde- : Friedrich Schleim. — Der für Ansang Februar tm Kleinen Hau»
geplanten Aufiührnng von Oskar Wildes amüsanter Komödie „Lady
Wrndermeres Fächer" liegt di« Übersetzung und Bearbeitung Carl Hage,
mann» zugrunde. Die beiden weiblichenHauptrollen werden von Dhila
Hummel (Mrs . Erlynne) und Johanna Mund (Lady Windermere) bar¬
gt stellt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik.

tu . Frankfurt - . M., 14. Jan . Wegen verbotenem Handel mit Tal-
»arsan wurden dl« Ehefrau Elisabeth Hildebrandt, geb. Molitor , der
Eis-nbahnbetriebsasfistentAlbert Jahn, beide von hier, und der Fabri¬
kant Emil Glück aus Bad Homburg durch Beamte der Schutzpolizei fest»
genEmen . — Bon der Kriminalpolizei wurde der schweizerische Staats¬
angehörige Karl Grubener feftgenommen, der Wechsclfälschungen In Höhe
von 50 900 Schweizer Franken — heute etwa 100 Millionen Mark — zum
Nachteil einer Züricher Firma verübt hat. Grubener hat sich bei einem
ihm bekannten Dillenbesitzer in Sachsenhausenmonatelang unangemeldet
aufgehalten — Wegen Mietsstreitigkeitengerieten am 24. Dezember 1922
der Händler Daniel Dürer und der Fuhrmann Emil Saul im Hause
Mainzer Landsttatze 69 In tätlich« Auseinandersetzungen. Bel dieser Ge»
legenhetr erhielt Gaul von Dürer einen schweren Mesierstlch in die Brust,
an besten Folgen Gaul nunmehr im Krankenhaus verstorben ist. Dllr-e
wurde in Hast genommen.

*

X Sonnenberg, 14. Jan . In einer Eingabe au» hlcstgen <kinw»hner-
krelsen an den Eemeindevorstanb wird wie in anderen Ortep der Rach»
barfchaft NM di-jährige Zuficherung billigeren Brennholzes gebeten. Wi-
man hört, soll einem jeden Haushalt l Raummeter zu einem billigeren
Preis für den allernotwendigsten Bedarf zuerkannt werden.

tri. Limburg, 14. Jan . In einem Hause an der Moritz-Hilffttatze
verunglllckle ein 2h(-jähriges Kind, indem es im Spiel in eine Badewanne
heitzen Masters fiel und sich am ganzen Leibe verbrühte. Das Kind ist
seinen schweren Verletzungen erlegen.

wd. Ba» Sm», 14. Jan . Bade, und Brunnendirektoi Ri atz ist in
den Ruhrstand getreten; als desten Rachsolger ist der Kwrdirektor von Bad
Mergentheim, Lietz, ausersehen.

Gerichtssaal.

Sport.
» Futzball Sportverrln Wiesbaden — Dur«» »nd Sport gemeinde

Höchst2:0 Wer gestern von Höchst, dem bisherigen ersten unserer Kreis¬
liga, ein hervorragende» Spiel erwartet hatte, wurde enttäuscht Mag
sein, datz der glaltgesiorene Boden, der durch später einsetzcnden Schnee-
fall noch schlechter wurde, die mit dem Platz nicht vertrauten Gäste mehr
hinderte al« die Hiesigen, wa« sie zeigten, war kaum anständiger Durch¬
schnitt, im Angriss lein Zusammensptel, im übrigen Teil mittelmätzige
Abwebrarbeit. Da» die der Els war Ihre Schnelligkeit, dt«, gepaart
mit Ausdaner, ein halbweg, ossene» Spiel ermöglicht«, « u» allen diesen
Gründen können die Sieger keinen grötzeren Fehler machen, als ihr«
Leistung zu überschätzen. Wohl gab cs in der Hintormannschafi keinen
schwachen Punkt, doch konnte sich der Sturm ohne Burkard zu keiner ein¬
heitlichen Arbeit zusammenfinden. Müller stand mit seiner » ewandthett
im Jnnentor allein, in Hildebrand scheint Ihm ein tüchtiger Partn«
heranzuwachsen, Rühl am rechten Flügel wurde ungenügend beschästtgt.
Bor der Pause hatte Sportverein e«wa, mehr vom Spiel, im Feld«
schienen die Parteien gletchweetig. Eine Viertelstunde nach Wiederbeginn
erringt Mülle: in vorbildlicher Ruhe oufi einer Flanke Hlldedrands das
erste Tor das von den seh? zahlreichen Zuschauern stürmisch bejndeit wird.
Run drängen die Wiesbadener hestiger. Höchst erwidert mit einigen
schnellen Durchbrüchen, die aber, -hur einen Eckstotz einbeingen. Nachdem
manche Gelegenheit zum»weiten Dar verpatzt wurde, schietz« 5 Minuten »ok
Schlutz Rühl in hohem Boden an die Querlatte , der Tormann bemüht
sich obzuwehren, aber schon ist Müller zur Stell«, sein Schutz geht Ins
Ziel, das Spiel ist entschieden. Schiedsrichter Hallecker (Kastell leitet«
in Vertretung des bcstimnitcn. aber nicht erschienenen Unparteiischendas
Spiel sehr gut. 3. — Vgg. Kaftel-Llemannta Worm, 0:3.

* Schneebeeicht tu» 15. Januar: geldder, LZ : » 3 «aUautet Schn»«,
frafr. Wipi  gufL

* 3tn Prozeß Bernotat wurde, wie Fus BeEu semel-
bet wird, der SauptanKeklagte zu 1,0 2 abreu Zuckct
ba  n s und 10 Jahren Ehrverlust, der AuseNasre
Kami  n s ki  zu 3 Jerbre-n Geiäugms und der ArcÄ<cklallt«
m jn. 1 ^ cfonflniö OCTUtt̂ ilt . — 93‘CTn.Ot<lt Ulw)
Krmrinski sind bekanntlich seinerzeit hier im Wiesbaden ver-
^ «fÄrnrnnnllH « -« dem f»««»«Pi* « «1 -M-e. ich« 0. M. i«L
Tie stanzöfilche Kommunisttn Henriette L-ird-noi, d »rd. ' eine
frühere Lehrerin, war wegen Verdachts der bollch-wikiichcn Prop g
unter den Besatzungstrnppenvon der Rh°inl°ndk°mmistu>n ans m b*
fetzten Gebiet ansgewiesen worden, aber sünsmal̂ znr ckg h .
wurde deshalb sünfmal wegen Bannbrnch» verurteilt ist
geisteskrank erkannt, sieigesproch-n und einet Jrrenanstatt überwiesen.

Neues aus aller Welt.
Die« Ermordung de» Amerikaner, Nowak in Berlin . 3« der « ngm

legenheit der Ermordung des Amerikaners Nowak ist es der Berliner
Kriminalpolizei gelungen, den mulmatzlichen Taler zu " ^ '^ "wcaMe ttr
stand in engen Beziehungen zu zwei Ausländern, einem '" Newcastle in
England geborenen angeblichen Kaufmann Hermann J -lin und einem in
Dedeaoatschgeborenen Ingenieur und Chemiker Wikyold Müller dtt
a^chL Namen Wiec,in. ky° führte. Mit beiden betrieb er
geschäste, Roch V/2 Stunden vor seinem Tod« ist Nowak mit 2-ltn IN
der Friedrichstrotze gesehen worden. Jelin und Müller ging -- in
lebten 1-it finanziell nicht besonder» gut. Da 2-lin sowohl als Müller
Geschäftsverbindungen mit Frankreich unterhielten, so wird angenomine«.
datz ste versuchen werden, dorthin zu entkommen,

^ <R«nschensäug°r im » nt«, « ns Braunschwelgwerden zwei Fälle von
Menscheniängerei gemeldel: Unm.tteldar »er  dem D-rs- Supp" "Sc» bÎ h
ein Auto vor zwei sungen Leuten stehen. Di- Jn, °st-n «grifien -'Nen der
jungen Männer, schleppten ihn in da, Auto und fuhren inr- on Der
zweite junge Mann konnte sich durch die Flucht retten. Tom_
mit zwei Peisonen besetzt, di« Schutzbrillen trugen. — Der zwett- »all
trug sich in Stederdorf zu. Di- 23jährige Eheftau Emmi Sch- rlemam»
befand sich°u, dem Wege zwischen dem Konsumvereinund der SHolkerei.
-I, ein Aut- vor Ihr hie» . Einer der Jnsast.n versuchte, ihr -tti mit
»inem Betäubungsmittel getränktes Tuch über den Kopf I*J »« K
während ein zwetlei Mann tm Auto die Lichter unslöschte. Di« Fra»
wehrte sich: als andere Pastonlen nahten, fuhr das Auto davon. Dte
Frau hatte durch den «d-rsall das Bewutztlein und di- Sprach- « rloren.
Sie ist in ein Kranlenhaus gebracht worden; di« Sprache hat sich «och
nicht wieder gesunden. ^

Drahtsellatt-ntate ans Automobile. Zwei verbrecherischeAttentat«
auf Automobilewurden dieser Tag- in dem Danziger Vorort Ohra °e»
übt über die Ehaustee in Gesichtshöhe war ein Drahtseil gespannt und
an Tclegraphenstangenb-s-sttat worden Ein passterender Krastwogen
fuhr gegen dar Seil, wobei 8- Führer sowie der Jnsaste erheblich verletzt
wurden. Ebenso suhl ein anderer Wagen gegen -ln Seil ., das ein- Streck»
weiter gleichsalls über den Weg gespannt war. Auch hierbei wurden die
Jnsasten. wenn auch nicht schwer, verletzt. Einig- Zeit spater wurde ein
neues gespanntes Se» vorgefunden. DI« Täter , aus deren Entdeckung
eine hohe Belohnung ausgesetzt ist, konnte» bisher noch nicht ermlttell

" °' Bcste«-rt- Schönheit. In Baltimore wurde kürzlich -in- M-denfcha»
veranstaltet, deren Höhepunkt eine Schönheltskonkurrenzwar Als Preis
für die Äuserwahlte war ein Scheck über 500 Dollar und ein besonders
schönes Gesellschaftskleid ausgesetzt. Die Schönste der Schönen, die durch
die Preisverleihung ausgezeichnetworden war. erlebte wenige Tage
nach der Konkurrenzdie unangenehme Überraschung, datz sie eine Zu¬
stellung von der Steuerbehörde erhielt, worin st- zur Zahlung °o»
Steuern für ein M-hr-ink-mmen von 1500 Dollar -usg-s-rder, wurde.
Da» gewonnen« Kleid wurde nämlich mit einem Wert von 1000 Dollar
veranschlagt, und trotz ihres Protestes mutzte die am-crikanisch- Venus
diesen Betrag versteuern. Es lohnt sich also nicht mehr, schön zu sein.

Da, beste Mittel gegen Tätowierung. Ein amerikanischer Matrose
ärgerte sich beständig über di- Tätowierung, die er ans seinem rechten
Unterarm trug. Da er kein andere» Mittel fand, um sich von dem
lästigen Schmuck zu befreien, ging er zur Eisenbahn, legte den Arm auk
di- Schien- und lietz Ihn sich absahren. Der « r,t . der den Mann setzt im
Krankenchaus behandeN. behauptet allerdings, datz man die Tätowteruiig
auch auf andere Welse hätte entfernen können. „ ^

Hinrichtungeiner Fra» in England. Aus London wird gemeldet:
Frau Thomson und ein Mitschuldiger, die wegen SH- rd« zum Tod« oer-
urteilt worden waren, sind stlngerichtet worden. Die» ist I-it 15 Jahre»
der erste Fall, datz in England an einer Fra» die Todesstrafe ooll-
streckt wird.

5 Amerikaner mit «ine« L-nkballon «rtrnnke». Rach einer Res Parker
Meldung ist der grotze amertlanische Lenkballon„Eolumbur" der Key West
nach Havanna verlosten hat, ins Meer gestürzt. 5 Pastagier« ertranken.

Ha « del § teil.
Reichsbank-Ausweis

Der vorlieeende Ausweis der Reichsbank vom 6. d. M.
schließt nach den außerordentlich starken Kreditanlorde-
runeen der letzten für Bankwochen diesmal mit einer Ent-
lastune der Anlaeekonten der Bank ab . Er zeigt , daß sehr
beträchtliche Summen, die vorher zwecks Bereitstellung
von Mitteln für den Jahresschlußbedarf bei der Bank an¬
genommen worden waren , nach Erledigung der Ultimo-
regulieruneeu wieder Anlage in Reichsschatzanweisungen
gefunden haben. Die gesamte Kapitalanlage der Bank ist
um 74.7 Milliarden Mark auf 1533.2 Milliarden Mark zurück-
eegangen . Die bankmäßige Deckung allein senkte sich
um 74.6 Milliarden Mark auf 1532.1 Milliarden Mark, und
zwar verminderte sich das Schatzanweisungskonto — trotz
nicht unbedeutender Neuinanspruchnahme seitens des
Reichs — um 88 Milliarden Mark, während die Wechsel¬
bestände um 13.4 Milliarden Mark Zunahmen . Die fremden
Gelder haben sich um 70.8 Milliarden Mark auf 459.7 Milli¬
arden Mark ermäßigt . Die seit Ende April v. J . nicht mehr
unterbrochene Steigerung des Zahlungsmittelumlaufs setzte
sich in der Berichtswoche weiter fort . Die Banknotenaus¬
gabe erhöhte sich um 56.4 Milliarden Mark auf 1336.5 Mulir
arden Mark. Auch der Umlauf an Darlelmskassenseheinen
erfuhr diesmal eine Vermehrung , nämlich um 99.4 Mül. M.
auf 13.5 Milliarden Mark. Die Darlehnsbestände der Dar¬
lehnskassen weisen für die erste Januarwoche eme Zu¬
nahme um 52.8 Milliarden Mark auf 304.9 Milliarden Mark
auf. Da die Darlehnskassen einen diesen Neuausleihungen
entsprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen an die
Reichsbank ablieferten , so sind deren Bestände an solchen
Scheinen unter Berücksichtigung der in den ab¬
geflossenen Summe um 52.7 Milliarden Mark auf 291.2 Milli¬
arden Mark gestiegen.

Industrie und Handel.
tu. Adler-Werke vorm. Heinrich Kleyer . A.-0 ., Frank¬

furt a. M. Die Generalversammlung , in der 11 Aktionäre
102 451 Stimmen vertraten , genehmigte einstimmig die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 105 Mill. M. auf 260 Mill. M.
Die jungen Aktien gehen an ein unter Führung der Darm¬
städter und Nationatbank stehendes Bankenkonsortium zum
Kurse von 130 Pro».. Davon sind 25 Proz . des Nennweite»
und das Aulgeld solort zahlbar , weitere Einzahlungen haben
auf Anforderu der Verwaltung zu geschehen . Seitens de»
Konsortiums werden die jungen Aktien 3 :2 zum Kurse von
300 Proz. den Aktionären angeboten . Ferner wurde be¬
schlossen, das löfache Stimmrecht der 5 MilL M. Vorzugs¬
aktien auf 25faches Stimmrecht zu erhöhen.

* Neue seharte Erhöhung der Eisenpreise . In de»
Sitzung des Deutschen Stahlbundes wurde beschlossen , di«
Verkaufspreise für die nächste Verkaufsperiode um durch¬
schnittlich 43 000 M. für die Tonne zu erhöhen , so daß sich
der Stabeisenpreiß in Thomasuualität auf 313000 M. für

die « 0IMhun'Wihlenban - und Industrie -A.-G.. Frankfurt am» nu n »nM-ntv<u*amnduiuL in der 14 Aktionäre ei».
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Kapital von 63 800 000 M. mit 95 817 Stimmen vertraten,
beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals durch Ausgabe
von 88 000 M. Stammaktien und 32 000 7proz. Vorzugs¬
aktien um 120 Mill. M. auf 200 Mill. M.

* Liea -Guinmiwerke , A.-G., Frankfurt a» M. Die
Generalversammlung , in der acht Aktionäre ein Aktien¬
kapital von 8.16 Mill. M. vertraten , genehmigte den Ab¬
schluß ftir das erste Geschäftsjahr und setzte die Dividende
auf 70 Proz . fest. Der Aufsichtsrat wurde in seiner Ge¬
samtheit wiedergewählt.

Berliner Börse.
Schlnßk . l AnL- K.

sfaatspaptere v. iz 1 23 | v. heute
1 Reichsanleihe N 100 .50 -
i 'A , 16 89— - •-
4'/U „ ffgio 75 .-
t 'A » mser 93 .25
» PI .—
4 705v—
Ü’A . . . . 410 .—
* 1800.
S Pr.Schatz -Anw .27
i Preuß .Conaols . 17 t .50
S’A „ 168 .-
J Boyr Btaatsani . . —.- - .-
4 ßchutz 'eb. -Aul. . 5975. —
Sparprämien . . . . 165 .—
4Bad . Anleihe . . . 126 .—
< Hamb. St .idt-Anl. 205 .—
2 Hees . Anleihe . .
4 t> 120 .—
8 Büchs. Anleihe . . - .-

Bank - Aktien. In In f/o
Berlin Handelsjfes. 20500. 23000.
Comm.- n Priratb. S600.
Darmatädi . Nat.-B 4500. 5140.
Deutsche Bank . . . 1 0000.
Disc. - Gesellschaft 5750.
Dresdner Bank . . . 5100.
Mitteid. Creditbank 2475.
Oest. Kredit - Aust. 2760. 2800.
Reichsbank. 3300.

Inrtnsir . - Aktien
Albert , Ch. Werke 33500.
Aalerwerks . . . 5800.
Allg. Elektr .-Gea. . 75 O.
AschaUenb . Zellst. 12500.

131 OO. 13900
Bad sehe Anilin lOOOO. 14roo.
Berjrmnnn, Eiektr. 10 OO. 12000.
Bingwerke . . 8700.
Bismarck-Hütte , . 3SS o.
Bochurner Gußstah 23600. 24000.
Bra uereiSchuIttieiß 6 OO. 6900.
Buderus Eisenw. 13000. 15000.
Deut. -Lux. Berjĝw. 75900. 26100.
Deutsci e Maschin 7000.

„ Waffen . .
_ Petrol . . . 11356.

Erdöl . 48900. 39000.
„ Kaliwerk 2  rot o. 2 r ooo.

Daimler . 4f 00. 4600.
Elberfeld . Farbenf. 9500.
Eiektr . Licht n. Kr. 6600. 8800.

Schindle.
▼.12. 1.23

FeltenAGuflleaume
> eisenk . Berge . .

Griesheim . Cbetn. .
Leopoldegrube . . .
3. 1. eiektr . Untern.
Gotha Waggon • .
Haofcethal .
Hirach Kupfer . .
Kartmann Mandl.
Hoiamann , Pb. . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerks
Humbold Maicbin
Karpener Bergbat
Hohenlohewerke . .
Höech Stahl wertet
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Aschersleben .
Kost heim Ceüuioec
Kattowitz . erg bau
Körting G br. . . .
Köln-Kottweiler . ,
Laurabutte.
Links -Hoff mann.
Lindes Eiamaaddn,
Loews u. Co. . . . .
Mannesman !! . . . .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw

Orenstein u.Koppel
Phönix.
Kh. Braun kohlen .
Rheinstahl . . . .
EUebeck Montan .
Rombacber Hütte
Rhein . Metall . .
Rath gebe r Waggon
lachsenwerk . . . .
ictauckert . .
jiemeoa u. Halake
Sarotti.
(Vesteregeln Alkali
üeUatoff Waldhof .

türk . Tabakregie.
Jtaei Minen.
>'eu Guinea . . , .

trgo Dampf . . , ,
Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa . . . . . . .
tordd . Lloyd , .
Schantungbahn • .

14400.
23100.
8250.
20030.
5 . 00.
esoo.
4760.
15800.
8000.
6000.
13000.
8200.
10S00
63600.
14800.
27500
28500.
I '>900.
7000.
22750.
tOOO.
10930.
17250.
II 00.
9900.
19500.
15000.
260 0.
15750.
20900.
12550.
25500.
22500.
LI 250.
46250
8510.
5900.
7400.
6000.
15000.

2000 .
4810.
22000 .
10800.

57900.
18400.

18 ' 00,
87000.
10300.
8000.
3025,

Anf.-K.
▼. heute
19500.
26250.
12000 .

7500.
5000.

5800.
14500.

69000.
16000.

83000.

23000.

18500.

19900.

25900.

29000.

u -’ooo.
25300.
22000 .
48250.

8800.

18400.

16400.

Marktberichte.
wd. Vom süddeutschen Tabakmarkt Wie zu erwarten

war. hat die Entwertung der deutschen Mark auch am
Tabakmarkt befestigend gewirkt . Beim Einkauf von
Schneidetabaken mußten in dieser Woche an verschiedenen
Orten 30- dis 35 000 M. für den Zentner bezahlt werden.
Die Preisbewegung bleibt nach oben gerichtet Die
Fabrikation nimmt dabei angesichts des Rückganges in der
Konsumkraft einen sehr schleppenden Verlauf . Es haben

weitere Betriebseinstellungen stattgefunden und es muß
damit gerechnet werden , daß noch mehr Fabriken schließen
müssen . Für Riopentabake zeigte sich wieder Begehr und
die Preise ragen an.

Frankfurter Börse.
Ftadfanleihen &chlußk. , Anf .-K.

n. Oblleptfoponv. ia.i.231r. heute
4teWi. 8b.St.-A.l900
4*/* • « 1919
S'/^/o „ . 1873
4*/o Frankf . „ . . . 202 .—
8Vste „ . . . . 100—
4%Mainz. „ . . . S2 .—

4%Frkl .Hyp .-Bank 150 .—
I'A „ -r*
4te „ » Credit» 120 .—

„ „
4te Nass . L -Bank V

105 .—
105 .—

8‘/Jte „ „ Lit.F
4te PreuB. Pfdbr .-B.
4te Rhein .Hy p.-Bk ISO .- - .-
3'/i% ., . 85 .50

Vaintapapiere, In o/i In °/j
21000. 27000.

Bagdad II . 10300. 11800
Bagdad I .
4te Ung . Goidr. . .
Zolltürken . . . .

18850. 29000.
10000. 11500.

Balt mure Ohio . 82600. -M—
Monastir.

Bankpapicre. rosoo.Metat bank . . . . .
Oestr . Cred .-A . 2b75. 2890.
Deutsche Bank . . lOOOO. 12500.

Industrirpapierc
Adlerwerke Kleyei 5600. 6000.
Aschaffb . Buntpap
Ascnaffb . Zellstof!

llOOO.
127 00. 13200.

Bad. Anilin u. Soda 10100. 13000.

Bing-Werke . . . 6200. 7300.
Bergmann -Werke
Bleistift Faber .

10500. 13000.
9020. - .-

Brown Borery dbCo 4100. -
13300.

Chen -F. Brockhues 7950. -
Cl'em . F. uriesbeim 8300. 10250.
Cement Heide .berg 7600. 8000.
Daimler . . . . . 4700. 5000.
Dyc erb. <fc Widm 5775.
Ringler Maach. . . . 6350.
Bayer . Spiegelglas 10400.

Deutsch -Lu xemb
Elberfeld . F rben
Feist Sektkellerei
Felten &Guiileaume
Frankfurter Hof .
Frankf . Allg . Vers.
Gelse nkirchen .
Gold- u.Silb .-Sch.A.
Goldschmidt . Tb.
Grün & Bilflngor
Hspag .
Har lener Bergban
Hi . sch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.Hoch- und Tiefbau
Höchster Fsrbw . .
Hoiamann , PhiL . .
Holzverkoblg .-Ind.
Kali Ascher .,leben .
Labmeyer . . . .
Laurabütte.
Licht und Kraft,
•lannesmenn . . . .
Metallg. Frkf. a. M.
Mainkraftw. Höchst
ifaschinenf .Essling
Maschinen!. Hilpert
Mauch.-F. Karlsruhe
Maschinen!. Kraul
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschi . Eia.-Bed.

» Caro Heg.
Phönix Hoorde . .
Rheinstahl.
Rütgerawerke . , .
Schlickert.
3i mens & Halske
Teile « Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner
Ver. D. Ollabriken
Weaterregeln
Waggonfabr .Fuchs
Znskarf . iieilbronn

„ Rheingau .
, Frankenth
. Waghäusei
. Offstein . .
, Stuttgart .

SohluSk.
▼. 12. 1. 23

24250.
9500
5800.

Ant - R.
▼. heute
27800.

17503.
15000.
26550
24100
12020
13400
11650.

15000.
SS 50.

O O.
8200.
48o0.
13500.
17000
8000.
1 . 000
6500.
15800.
29500.
2800.

4700.
fc800.
8500.
10500.
7600.
26300.
18400.

21000 .

leobo.
24000.
6000.
14000.
8000.
12000 .
21000 .
4500.
6400.
7000.
6 . 50.
6700.
7050.
7000.

20000t

65000.
I

14500.
5900.
8000.
22500.
8400.
19900.
8500.

34000.

lOOOO.

87000.
18000.
89000.
23500.
14000.
17500.

32900.

eeoö.
7200.
7200.
7470.
7450.

V.'.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

1 erlin , lß . Januar . DrahtUah ® AusaabltroTen fÜf!

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New*York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . •
Spanien •
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . ,
Budapest
Sofia . . .
Belgrad .

100 Frs.
100 Frs.
100 Fes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
ICOLeva
1 Dinar

13. Januar 1933 13. Januar 1923
Geld Brie! Geld Briet

411937 .- 414035— 403980— 409020—
3390 .50 3909 .25 3870 .30 3889 .70

66333 .— 6S6S7 — 65835 .- 63165 . —
194013 .- 194987 - 181620— 192480—
207430 .— 2085 0- 203988— 205013—
279300- 280700 - 275310— 876690—

256 35 257 .85 25810 .- 25940 -
51371,— 516 39 .- 50379 .— 61128—
4852 3.37 48771 .63 47880 .— 48120 .75
10393 .93 10451 .07 10324 .12 10375 .88
72318 .- 73 88. 72817— 73183—

196507 . - 197493— 197505— 198 75—
163590 .- 164410— 163590 .- 164410—

6012 43 5037 .57 6037 .37 5062 .83
1147 12 1152 88 1167 .07 1172 23

14 .86 14 .94 14 93 15 04
29625 - 29775— 30024 .— 30178 -

3 34 .- 396— 405— 409—
70 2 — 7118- 69 12— 7018—

108 .23 108 77 106 23 108 .77

Devisenkurse vom 15. Januar, 12 Uhr mittags.
• Berlin , 15. Jan . (Eig. Drahtbericht . ) Der Do’lar notierte

heute 11600 .—, der New Torkor Kabelkuri 11603 .— M„
der französische Franken 803 .— M., der Schweizer Franken
2189 .— M., der belgische Franken 73i .— M., der holliad.
Gulden 4602 . M., das englische Pfund 54230 .— M., die nnr-
wt*gisch Krone 2162 .— M., die dänische Krone 2322, — M,
die schwedische Krone 3122 . — M., der italienische Lire
578 ._ M., die Österreich. Krone 14 Pf., die tschechische
Krone 332 .— M., die polnische Mark 30 ' /, Pf-

Schiffahrt.
= Nächste Dampferabfahrten der Hambnrg -Amerika-

Linie . New York ' D. „Thuriueia “ am 19. Januar , Dl
Mount Carroll “ am 27. Januar . D. „Hansa“ am 1. Februar,

DjSount  Clinton “ am 8. Februar . - Philadelphia -Baltir
m’ore : D. ..Altmark “ am 27. Januar . — Cuba und Mexiko:
D Toledo “ am 18. Januar . — Westküste : D. „Virgnuan
am ’l Februar . — Ostasien : „M. 8. Rheinland “ am 20. Jan.
— Westindien : D. „Eupatoria “ am 10. Februar . — Süd¬
amerika : D. „Sachsen “ am 16. Januar , D. „Galicia “ am
23 Januar - — Südamerika : D. „Sachsen“ am 16. J ’nuar,
v ' Galicia “ am 23. Januar . — Südamerika -Westküste:
D- ..Schwarzwald “ am 10. Februar . — Levante : D. „Cavalla“
am 20. Januar . — Köln und den Rheinzwischenhfifen:
Wöchentlich . — Riga : Wöchentlich.

i i . . . . >. . . . 11

Wettervoraussage für Dienstag , 16. Januar 1923
von dar Meteorolog . Abteilung das Physika, . Vereins zu Frankfurt a. M.

Bedeckt , einzelne Reganfälle , mild , wes.liehe Winde.
Vom heaaisoheu Wetterdienst in Gieren

Aufheiternd , ohne wesentliche Niederschläge , schnaebe
nö dliche WindA.

Wasserstand des Rheins
am 14. Januar 1928.

Biebrich : Pegel 2. 40 m gegen 2.45 m am gestrigen Vormittag
Mains : „ L 4̂ „ M 1 .98 n n » m
Ca u b : «• 3. 7 * n 8 .3Ö „ „ « •«

Hühneraugen w"t'
HUhneraugen - Lebe o .il.

Hornhaut an der Fußsohle  h ssitigsn
Lebewchl - Eallen - Scheiben.

KeinVerrutschen , kein Fes :kl >ben a.SLrumpf
_ ln Drogerien und Apotheken.

R. Broslnsky , Bahnhofstr. 2; H. Kräh , vVellritzstr 27;
1. L ndner , Friedrichslr 16; Drogerie Lilie , Morilz-
st aße 12; Drogerie Minor , Schwalbacher Str . 49. F89

Die bfiitiflt Ausgabe umfnht 10 Leiten. _
&am»|djciillme»: permaua ü e 11j

Veraufwnitlich für Politik unb Jmntnl: H. 2 t (11 4 ! für Unterhaltung,
Sfadtnachrichtcn und den übrigen Cchristteil: I . E Ün t Le r ; für bin

Anzeigen unb Reklamen: tz. Sn na uf , faml'ich In Wiccbaben.
Druck und Verlag her L. Schellenbergschen  Buchbruckeret tuWiesbaden.

Evrcckpimhc her ^ >h-is" «l' iin>>: IS Sk« 1 Mir._ _

im
Hause

sei
stets
Lacto-

Ei. Vertreter : Friedr . Feubel . Wiesbaden , Luisenstraße 5 . Tel . 2146.

enthalt  Eidotter und Eiweiß. Verwenden
Sie es zu Mehlspeisen, Suppen Klößen,
Kuchen,Krankenkostu w.l Be den ' euren
Eierpreisen sparen Sie dadurch nicht nur,
sond rn Sie erhöhen auch wesentich
den Nährwert der Speisen . Ovo I in-
Eiweißpultrer gibt festen ELrschnea.
Laetowerk Aot.-Ges., HöreiiIn im b. Worms.

F9»

Große

Mittwoch, den 17. Jan .,
vormittags 9M Uhr beginnend , ebne Pause,

versteigere ich zufolge Auftrags im Saale des
Gesellenhauses

DotzHeimer Straße 24
folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar und Haas-
haltungsgegenstünde:
1 Schlafzimmer : 2tüt . Eviegelschranf . Waschkommode

mit Sviegrlaufsatz . weibem Marmor . 2 Betten,
Patcnttabmen , Schoner und Malraven;

1 Schlafzimmer , weih lackiert; üteiliau Schrank,
Waschfommode mit Sviegelaufsak , zwei Betten
Patcntrahmen und Matratzen;

r Rollvult « (Kirschbaum, Biedermeier ) :
1 Schreibmaschine (Marke „Oliver "):
1 Kassraschrant zum Einbauen U «X!>0 cm);
1 schöner Goldioieael mit Trnmeau , sowie Nubbaum»

Belten . Waschlommode, Nachttische, Nuhbdaum-
Wäscheschrank, Klubsofa . Cdaiselmtgue -Dccken,
Sofa u. 4 Sessel, einzelne Kiuoo - u. Korbieslel,
Tisch«. Stühle . Nähmaschine. Damen -Schrriotiich,
Svicltisch , grober (Loldsvieqel «. kl. Spiegel,
Bilder , darunter gute Oelbilder , PorzeNan.
Figuren , darunter Meiben , Trrservicr , 1 pracht¬
volle Bowle . Porzellan (gemalt ), für 12 Person ..
1 gold. Damenubr . Schmucksachen, Damen - und
Ser , enkleider, wievers Konnersatiuns -Lerikon,
17 Bände , eiektr. Stehlampe , ein fast neues Ball¬
kleid, Kaffee-, Tee- und Tischdecken, div . Haus-
haltungsgegenstände und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung.
Besichtigung Dienstag nachm, von 3—6 Uhr und

out der Versteigerung.

Albert Holzhey
Auktionator und Tarator.

Telephon 3647. Rhelnstrabe 6g, P . Telephon 8647

l.aitauto-TimDorfe
* **HHirmumrmt; im. a  im wMKTfflJtiimyiiwwmTmw

werden aussre führt
Franz Krosch

Orenleostraßa 3 . Telepöon 5214.

Weit unter Tagespreis
wertvolle Nahrungsmittel einkaufen zu können,
bietet sich den Ve.brauchern noch kurze Zeit
Gelegenheit durch Reichardt - Kakaos und
Reicha:dt - Schokoladen. Dies erweist eine
Prüfung der jetzigen Preise » die noch weit
unter der Hälfte des gegenwärtigen Wieder»
beschaffung' preises liegen. Reichardt - Kakao
und Reichardt - Schokolade find gegen die Vor¬
kriegszeit erst auf das etwa 750fache erhöht.
Ihr Preis entfpr cht demnach einem Dollar¬
kurse von nur etwa 3200 , obgleich ihre Roh¬
stoffe vom Auslande nur gegen Golddevisen
erhältlich sind. Sie besitzen außerdem einen
erheblich höheren Gebalt an Nährwerteinheiten
als die meisten der üblichen Nahrungsmit 'el,
somit sind sie die gegebene Sparnahrung . '
Man erhält sie in allen an den bekannten
blauen Schlderu kenntlichen GeschLsten.

Figl

Meaöe Ma.ölumen
low. sämtl . Schnittbl . der
Jahreszeit entwr . Binde-
grün u. Tovfpfl . f. ich Ab¬
nehmer. Garantiert alles
vrima Ware , gegen Bar¬
zahlung . M. Bonischefski.
Hamburg 1. Evaldinn-
strafte 57. 4. F92

24 cm
WWW i65ö T

Milchtöpfe , 16, 14,12 , 10 cm, ,800, UüO, 9d0, 700 Vit
Milchträaer , V/t , , 2 l/a. » Ltr.. 10,0,1450,1250 . 1>00
Nachttöpfe , 20 cm . 000 Mi.(linier, iS  cm, Were Da'., nur 2250  Mk.

Soilettencim r , Schüst in, Sannen , Waise kestel,
Äas ereilen, E ienträger usw. s>.hr pre swert . 20

Aluminium - Geschirre, inoxyd. Auhe  chirre (ge.
brauchsfertg ), Longe ch rre empfiehlt in reicher Auswahl
Julius Mollath, ^Schuiberg 2. ivirwWÄ-

Mittwoch, den 17. Januar er.
morgens9‘4 Uhr enfatmeah.

versteigern wir m unseren Auktionsiälen

3 Marktplatz 3
na-hverzeichnete Liohillar- und Saushaltungs-
segenstände:

1 mod . fast neue Eichen - Schlafzimmev-
Einrichtung;

I prachtv . MaHag . -Salon - oder Wohn-
rimm . r. Einrichtung;

1 Nubb .-Speksezimmer-Einrichtung;
1 schwarzer Flügel von Mand . I großer

Smyrna -Teppich;
1 e' d>.,Lerrcn -S » reibti !ch. 1 eich. Damen-Stkirei!
u Toileltetrick,. 2 Betten ool. u. lack. Kleidetifö 1 FrtföfIjmiQiite. 1 roter Dlulckdiwan Mahan . K̂onio
Ickirank Ttickr Stuhle , - chaukel. u Klaiioles!«
"leaestuhl Soiegel , Oe gemälde. Bilder . Nipp-4 AK. tt Mk . Q) . „ . fr . .. . - _ ^ •Öicneftuhl Soiegel. Oe'gemüldc Bilder. Nivp-
Dekoralionsaegenitande. Von.-Eruvocn u. leign
lehr «ute SrkrenNeid. Damenveltmantel. Kopie
oreN«. aroder f- lt neuer Kokostevvi» . iah neu
Kokosläufer, revolche. Läufer. 1 Klichenschrgr2 Kuckeniische. Siickle. sehr anfei Waickmaickti
Serrenfahrrad lehr «uter Vasherd. Gavh- !,ofe
Mesfinftlufter. Kückien- u. Kochgeschirru. vieles t

freiwillig meistbietend«egen Barzahlung.
v ^ 'Ainun'': Dienstag, den 18. Januar, wäbrriden Ecllhaktsstunden

beeidigter Taxator und beridintrr Auktionator.
SrSbte Auktionssäle Wiesbadens.

Telrvbo » 8384. 3 M- rkto latz Z. Tel -vb-n 8834
ver neue

Postgebühren-Tar
nach amtl chen Quellenangaben bearbeitet ut
anf haltbarem Karton gedruckt , rn laben i;
Tasblatttaaus , I.ansffasse2
Preis Mark 45 .—
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[ Wim-Aybole)
^ Weibliche Persa»en 1
^KauftnSnnische«<Personâ ^

Netteres
Fräulein

perfekt in allen kaufm.
Arbeiten, ver iofort

gesucht.
Offerten unter G. 378 an
den Taabl .-Verlag._

Wort auf Bureau gesucht.
Bedingung: Kenntnisse d.
französisch. Sprache. Vor¬
rustellen vorm, von 9—12
u. nachmittags von 3—5.

Auktionator
Messer,

Wg.MIWttiii
m. Svrachenkenntnillenf.
Putz und Mode gesucht.

Gerstel u. Israel.
Langgasse 19.

Verkäuferin
engagiert

Parfümerie Dette.
Michelsberg 6.LehkinSM

mit guten Schulkenntniss.
kür den Verkauf gesucht.

Gebrüder Wollweber.
Lananasse 36.

{ GewervN wes Pers onal J

Putz -Atelier
Direktrice

sucht
Anna Stumpf,

Langgasse 47.
Offe tenzi ' i ch n2u .3.

S« ms TOM»
das kochen kann. Wort
gesucht Kirchgakle 48.
Konditor ei

Mädchen
gesucht Nruaasse 22. 1.

Suche für sofort ein
mm  WWe«

für Hausarbeit: Waich-
und Bügelfran vorband.

Offizier.

lucftt oe Jalbelteriil
für Putz gesucht.

Gerstel u. Israel.
Langgasle 19.

Tüchtige Büglerin
und Lehrmädchen

bei bvbem Lohn gluckt

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
sucht zu Ô ern

Damen - Friseur.
Marktstraße 13.

c Dausversonal D
Sofort gesucht

des'. Fräulein
für nachmittags, bewand.
Jjn Naben u. Schneidern.Angebote unter S. 383 an
den Tanbl.-Ver lag. _

Jüngere Köchin
und Hausmädchen zum
1. Februar nach Villa
-Waldfriede" gesucht.

Für vorne me Fremden-
Pensionw. p. I.Februor
eine selbst, ökonomich

töd.Iije SSW
gesucht.

D'ese be mußmd. fra^z.
Küche durchaus perfekt
sein und gut tacke» und
einmach lö men. Ja ti«
stelle Gewaltn. Ueb r-
einkunft. F I
P ns on Internationale
^a ^ ^ lh^ nalleê >/^

Köchin
oder Mädchen
das kochen kann, wird
Segen hoben Lohn gesucht.
Israelitisch. Krankenhaus.Main, . Re ife w. vergü t.
Aelt. alleinfteh. Vers, als

Stütze
in Haush. für ganz ges.
Läst im Tagbl.-Be rl . Kl
. Erfahrene Person,die alle Arbeit über¬
nimmt. in kleinen Haus¬
halt gesucht. Näh. Riebl-tlafte 19. 2 links.

NWs LiNM
welches kochen kann, bei
dobem Lobn und guter
Kernfleg. gei. Alexandra-
gy &e 6 Hockvart.-,All. i imadchen gesucht.»rrri; General Giersberg.

Weinstrabe 108,_
Znverl. Mädchen

au 2 Personen ges. Dotz-
dermer Straße 36. 2.

Mädchen für Hausarbeit
für ganz od. tagsüb. ges.
Schüler. Bochmayerstr. 12.
Televbon 321.

BK 'UlleinmaDdjen
das selbständ. kocht, für
3 Personen gesucht. Gute
Stellung. Hoher Lohn.
Beetbovenstratze 23.

Alleinmädchen
sofort gesucht, event. auch
tagsüber. Putzfrau vorb.
Neuberg 14.
Kverl. UeiMlidlhen

welches kochen kann, für
2-Personen- Hausbalt ge¬
sucht. Meld. 8—11. 2- 4.
Ublandstrake 15. 1.

Gediegenes Mädchen
w. selbständ. seinbürgerl.
kocht, auch etwas Haus¬
arbeit tut. in 2-Personen-
Hausbalt (Engl.) gleich
od. spät. ges. Gute Zeugn.
erford. Hausmädch. vorh.
^iebricker Str . 36. Part.
Allein Mädchen
das gut kochen kann, zu
einz. Ebev. ges. Viktoria-
stratze7. Erdaeschost.
Für kleinen vornehmen

Haushalt wird per soiort
tücht. zuoerl.

Alleinmädchen
gesucht, welches auch gut
kochen kann, bei Dauer¬
stellung u. guter Bezahl.
Frau MLnchmeper. Wies¬
baden. Nerobergstraße22.
Meld. persönl. ab nackm.
oder auswärts schriftlich
mit Bild.
Ll!mm  ZiMMMch.
sofort gesucht

Delasveestraße4.
Besseres Mädchen

zu 2 Pers.. Stundenmädch.
v. 9—4 od. morg. gesucht
Fritz-Kalle-Straße 9. 1.

In kl .Hausbalt wirdsofort fleißiges ebrlickes
AllMmadAii gesuA

bei gut Lobn. Zimmer»
mann, Rbeinstr. 117. D.

Von 2 älteren Damen
ein älteres
zuverlässiges
AllemäHeil
gesucht
Alwinenstrahe26

Ein tücht. Mädchengesucht. Näheres Hrldner.
Bismnrckring2. 1 St.
Mädchen in kl. Hausbalt

mit Kind gesucht Michels¬
berg 18. 1. St.

Besseres ÄSillhen
oder Ausbilfe sofort ges.
K.-Friedrich Ring 61. 2.
I . anst. Mädchen für kl.

Hausbalt gef. Gebhardt,
Luifenplatz2. 2. .
'iuWes sleitt. MW
für Sausarbeit gesucht.

E. Weber.
Fr' ed'-schstraße 53 1.

Alleinmädche«
mit best. Zeugn. zu zwei
Vers. ges. Wallermanu.
Babnbofstraße8. 3.

lo ' . ö ' t . MM
mit guten Zeugnillen für
Hausarbeit aef. Sonnen-
beraer Straße 17.

Alleinmädchen
gegen hoben Lohn sofort
oder 1. Febr gesucht.

SS« , Nikolasst'-aße 32

Silefilpn
npsnlbt Adelbeidslr. 75. 1.

klllldSie WWlill
sucht

Thalia-Theater.
€aub. Wslüii

für den ganzen Tag ge¬
sucht. Nachfragen 10 bis
12 Ubr. Fischerstraßs 8.

sucht Putzfrau. 3 Stunden
vorm. Berlandi. Kapellen¬
straße 8. 2.
Putzfrau gesucht.
_ Nietschmann.
C Männliche Personen 1
^ftaüfmänn »Id}e» Personal ]Sant&eamter
ver sofort gekuckt. Offert.
.U- P . 3tz8 Tagbl, Verlgg.

ständige unabhängige
Fruok>. ölt. Fraulelll

tagsüber zu jung. Ehe¬
leuten ohne Kinder bei
guter Verpflegung. Dor-
zustellen von 1—3 oder
7—8 Ubr abends. Weber-
gasse 56, 2 l.

69[o[! pe|ud)t
für jeden Vormittag von
8—,12 Ubr. tücht. fleißiges
Mädchen od. saubere un-
abbängige Frau zur Hilf
im Hausbalt. Vorstellen
mit Zeugnissen od. Empf.
nur von 3—5 Uhr.

, Pnhrr.Sckillervlatz2. 1 Et . I.
Ätonatsfrau

für nachmittags v. 1 bis
3 Ubr gesucht. Näh. Bing.
Zietenring 1. 2.

gesucht für einige Abende
per Woche, am liebsten
jemand, der mit Effekten
vertraut ist. Offertenu.

Schokoladenfabrik^
suckt redegewandt, tücht.

Reisenden.
Off n. E. 383 Taabl.-D

1 Gewerbliches Personal

Junger Herr
(Masseur)

sucht Beschäftigung
Off. u. ll. 384 Taabl.-V.

Welöjer Eeslhöstsmoilii
würde ehrlichem strebsam.junoenfonn
zu Stellung verhelfen?
Kaution kann gestellt w.
Off. u. T. 383 Tagbl.-V

Tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen
und ein Lehrmädchen

gesucht.

G. M. LugenbüM
Wäsohe-Ausst ttungen Marktstraße 19

CGewerbliches Personal)

jimftSMkMW
mit Malkenntnissen find,
lobn. Verdienst. Äng. u.
E. 384 Taob!. Verlag.

Prima
MmseW

gesucht in erstklassiges
schüft. Zu erfragen im
Taabl .-Verlaa.  Kk
Gesucht morgens für kl.

Zentralben .. Blumenstr..
ord. anständ. Mann mit
gut. Emvf. Angeb. mit
Ansvr. u. S . 385 T.-Verl.
Gut empsoblener
Laufjunge od. Mädchen

sofort gesucht.
Jda Bendheim.

Putzgeschäft.
12 Webergasse 12.

s « ei>4Me I
l Weibliche Personen )

( Kaufmännische» Personal )

Junge Kontoristin
in ungekündigt. Stellung,
wünscht stch zu verändern.
Kenntn. in Stenographie
u. Schreibmaschine. Oss.
u. K 383 Taabl .-Verlag.
EewRöte 6tenotQpifün
sucht Beschäftigung, am
liebsten balbtaas. Off. u.
D. 38« Taabl.-Verlag.
^ Ge werbliches Personal )

Fräulein sucht Stellung
in gröberem Geschäft als
Schneiderin. Offerten u.
O. 384 an den Tagbl.-Vl.

Hausversonal
Fräulein.

22 Jahre , sucht Stelle als
besseres Hausmädchen od.
angeh. Jungfer , in Haus¬
bau u. Nähen bewandert.
Garnier. Lehrstrube 25,.
Fräulein, im Anteiligen

der Kinvergarderobe verf..
im Umang mit Kindern
vertraut , sucht Stellung
zum 1. Febr . Ausländer
bevoy. Off. m. Eehalts-angabe u. K. 385 T.-Vl.
Best, einfache ltnderlös«

Witwe mit kl. Haushalt,
w. bell. Mann den Hausb
zu führen. Land bevor¬
zugt. Offerten u. M. 384
an den Taabl .-Verlag.

Stütze.
30 I .. mit gut. Zeugn..
in Kochenu. aller Haus¬
arbeit erfahr., jucht Stelle
gleich oder später. Off. u.
E. 385 an den Taabl.-Vl.iisiTiisr
sucht Stellung, wo es fein
5 Monate alt . Kind mit-
brinaen kann. Offert, u.
~ 38! " “
^unars helleres

Fräulein
suckt tagsüber leichte Be¬
schäftigung. am liebsten
bei alleinstehender Dame
als Stütze. Offerten umer
O. 383 an den Tagbl.-Vl
^MLnnUche P̂erfonen^
f Kaufmännische» Personal )

A lter Li! »»Iler
suckt für Abendstunden
Beschäftig, gleich w. A»t
Off. u. E. 239 Taabl.-V.

Erstkl. Haus der Markenartikel-Branche in
d<r Nähe Frankfurts , sucht perl . Februar
oder früher fremdsprachlichen

Korrespondenten.
Derselbe muß mögt, im Ausland erworbene
Sprachkenntn sse (m:ndesLens engl, uod
franz.)besitzen u. mit allen yo:kommenden
Exportarbeiten bestens vertraut sein.
Angeb. mit Licht! ild u.Gehaltsansprüchen
(Monatskartew.rd vergütet ) erbeten unter
Nr. Z. 678 n die Anzeigen-Expeuition
Theodor Hecke , Heidelberg. F187

Wik juchenf. unfern Betrieb z. tald. Eintritt eine

die bestrmpfohlene Zrunüse gr. Hotels nackwe st und
!N allen einschl. Arbeiten selbst tätig war. Alter nicht
unter 30 Jahren. Vor stellen nachmittag; 4—6 Ul r.

Hotel „Quisisana ".

WA für giopnen Mriidetrieb:
Buchhalter

bilanzsicher und perfekt in amerik. Buchführung;

Lohnbuchhatter
mit allen Lohnfragen, Verficherungs« u. Steuer-

fragen vertäut.
Ausführliche Offerten mit Gehaltsanspr. erbeten

unter 1.» 3L3 an bei Tagbl.-Berlag.

Zur Ausübung der Nachto«tr»lle im hieji en Westbahnhos
2 ehrbare energische fss?

Herren
sof 'rt gesucht, frühere Militärs bevorzugt. Schriftliche
Angebote an Arbeitgeberverband , Ado'fst aße  18

8ei>er«Iintlieb
eines weltpatent. techn. Massenartikels an kap'tal«
Iräft. He rn m vergeben. Näheres Postschließ-
sach 33 Benshelm a. B., geg n Rückporto.

( MttUlip]
Läden u. Geschäftsräume.

Werkstätte
ca. 100 gm. u. Werkplatz
zu oerm. Wohnung kann
eingerichtet werden. Näh.
Roth. .Platter Ctr . 81.
Telephon 3109.

[ AMWiM ]
Adolfftr. 8. 1. mbl. Zim..

2 Betten, volle Pension.

( MMe
(Bi- 200030v.f. monatlich
■öl" zahle ich für ucut ale
Ausl, f möbl. Wohnungen.

authe, Luisen>r 16, Lt' .
Junges Ehepaarsucht2 leere Zimmer und

Küche ver 1. Februar, ev.
Mansarde. Offerten unter
W. 378 an  d en Taabl.-Vlfopng, MÖÜi.
4 Zimmer. Küche und
Bad. Nähe Kuranlagen,
gesucht.

Fürst Eagarine.
Kartenstr. 5._

Ifidto Biimim |
für sofort gesucht. Off. u
U. 385 an den Tagbl.-Vl. I

Ausländer
sucht 2—3 möbl. Zimmer
u. Küche. Offerten uite-
U, 373 an den Taabl.-Vl.

Lns enHA Dme
mit Töchtern sucht eine
schön möblierte

Wohnung
mit Bedienung, wenn
möglich 2 Schlafzimmer.
2 Wohnzimmer. Küche u.
Badezimmer, nur Nähe
Kurhaus , für längere
Zeit, regen lebr gute Be¬
zahlung. Off. unt. S. 373
an den Taabl .-Berlaa.

Gesucht separate
gut möblierte

Wohnung
von 3—5 Zimmern. Off.
a_JL3S3 _ ioaM ^ ß£ilM..Wohnung
von3—5 Zimmern
od. mit Küchenbenutzung
aesuckt. Offer.en unter

>8? T vübl.-Verlag,_
ere Dame

mit Tochter lEls.) sucht
kl. möbl. Wohnung oder
leg. möbl. Wohn- und
^chlafzim. mit Küchenbe-
nutzung für Februar. Off.
u. H. 385 Tugbl.-Verlag.

Möbl.Hpammeilt
gesucht. 2 Schlafzimmer,
l 'Wobnzimmer. 1 Küche,
gegen hohe Miete. Off.
unter O. 378 an den
Taabl.-Derlaa.

ku  glit mA Wnm
für Ausländer tDauer-
mieter) aeiuckt. in der
Näbe der Elektr. Dotzb.-
Mainz. Offert, u. E. 378
on den Taabl -Verlag.

Für eine Dame
ein Zimmer

kmit Pension) im Kur¬
viertel gesucht. Offert, u.
5. 377 Taabl.-Verlag

Wohn-il  ßltzlosz.
mit Kückenbenutzuna. evt
anteil. gesucht. Offert, u.

B. 383 Taabl.-Nerlaa
Zwei bessere Damen

lSchwesternl suchen
aut möbliertesMppelzlnuiiek

ver̂ lofort oder̂ loät. Off.
laucne per sofort einmöbliertes Zimmer.

Näbe Zentrum. Offerten
u. W. 384 Taabl.-Verlag.

Wohn- und
Schlafzimmer

möglichst sofort von jung,soliden Herrn gesucht.
Zentrum od. Näbe Bahn¬
hof. Offert, mit Beding,
und Vreisang. u. H. 383
«.!!.,den. TaablMerlLg_

Sehr ruhiger Herr
iDauermieter) sucht1 o. 2gnlmM.Zimmer
im Bahnhofsviertel. Ana.
thJ085 TügLhiLerlaL
Gut emvkobl. iunae Dame

kucktguimM.Zimmer
am liebsten mit Klavier,
lamt voller Venston. Off-
u. S. 384 Tagbl.-Verlaa. '

Schneiderin sucht möbl.
immer (Mansarde) geg.
-ezablung oder 2 Stund,
wusarbeit . Offerten unt.
!. 384 an den Tagbl.-Vl.

Ausl. Dauermieler
kuckt ver sofort behaglich.
Zimmer, m. Salon sonn.
Lane. zw. Kaiier-Friedr?
Nina und Rkeinstrane.
Preisoffnten ^ K.̂ 384
Neutraler

Ausländer
fuiftt 8. event. 2 elegant
möbl. Zimmer, mit Bad.
Off, u. G. 384 Tasbl .-L

Ausländer
sucht gut möbl. ungestört.

Zimmer
am liebst, mit separatem
Eingang, für sofort. Off.
unter F. 388 an den
Taabl .-Verlaa.  _
Junger Herr

in guter Stellung sucht
möbliertes Zimmer. Off.
unter M. 385 an de»
Taabl .-Verlag.

Zwei Mit
suchen per sofort Wohn-
und Schlafzimmer mit
Küchenbenutzung in gutem
Sause. Offerten u. I . 388
an den Taabl .-Verlag.

Für tziäüriges ausländ.
Mädchen

Penfien
in auter Familie, unbed.
in nächster Nmgebuna der
franzöi. Cckule. gesucht.
E« wird ein Zimmer für
d. Kind allein verlangt.
Off, u F. 387.Taabl .-V.

Er. helle LagerrSme
mit Büroräumen

sofort gesucht.
Papier -Trefz

Fernruf 776. Sedanstr. 1.

Wiesbaden oder Umgegend (auch Land),
sucht junges Ehepaar

Wohngelegenheil
mst Küch>gegen hohe Be.alüung Offerten «.
F. 1. 151 A an Ula-Haasenstei« & Bog er,
Frankfurta. M. F45

Wohnungen
zu vertauschen

6mötL'Zimmel'Wvhti.
mit Land und Stall zu
tauschen gegen 1—2-Z.-
Wobn. Offerten u. 3 . 384
an den Taabl.-Verlaa.

3mmo6üien]
f Immobilien-Kaufgesuch« 1

Villa
m  kaufen aeiuckt. Off. u.
B 3r<; Toab' -Verleg

Holzmarm & Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn«

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hupotheken - Finanzierungen

Beteiligung!
Junge Dame, perf. Fran -ösi ch n Wo t U. Schrift,

sucht sich an gutgehendm Ge chcf m t zirla 2 Millionen
zu bete ligm Würde evtl, leit.nde Sie luua m b treff.
bleschäft üb rnefjmei. Oif u. O. 885 Taqbl..Verlag.

Modern eln gertchteteA Oruckhnuo

L. Schellenver̂ 'scheBuchdruckerei
Tagblatthauo / Kernruf 6650-53

Auf Wunsch Vertreteröefuch
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'GcfjiCCexpCat ^ !
HpMsuKuchenAeräte

<Jec£yruacf) voCCkomrneriate
MruSeHerSe

Grude-Heizöfen.
Büligste und bequemste, immer brennende

Koch- und Heizstätte.
Reu ! Für kleine Haushaltungen . Neu!

LiUputgruden
auf jeden Herd zu stellen. — Tausendsach bewährt.

an- » 54 000 Mark . <-«
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Benzin - Autoöl
der Fa .: Q Reh , G . m . b . H . , Mainz.

Ver'reter: Heinrich Rath , Wiesbaden.
CSt  Bursrsfr . «. T<lerhon 64S6

Begutachtung und Ankauf
älterer Oelgemälde.

Hans Schippers
g?*<mffurter Straße 16.

Josef König Ludwig Kneip
Josefina König lAugusta Kneip

geb . Lasst geb. Lasst
Vermählte.

Trauung : St. Bonifatiuskirche
Dienstag , den 16. Januar 1923, 3 ' /, Uhr.

Wiesbaden Wagemannstraßo 3.

Kein Laden . I. Etage.
Mehrere neue

fertige Honsirmsnärll'Aiirüge
sowie

Kerrer und 3finglings-Hnzöge
(moderne Farben ) zu billigen Freisen zu verkaulen.

Auf fertige

Jterren-Baglansn. -Paletots
gewähre 5 °/, Rabatt.

Blum , Luisenstr. 26, Glh . I.
Kein Laden.

Die in nächster Woche
zur Versteigerung kommenden

ltleidungrstüik
können in dieser Woche in meinem Geschäft besichtigt
und anpro .iert werden.

Peter Alt
Auktionator und Taxator

Römertor 7 Wiesbaden Tel. 2761.
Erstes Speziai -Unememen am Platze.

Strickjacken
Jumpers

Maschinen- u. Handarbeit,
unter Fabrikpreis.
Bielefelder Wäschelager.
Michelsberg 28. 1. Etage.

aeaenüber Snnancioe.

für Knaben
und Mädchen

in Kunstleder und Leder.
Große Auswahl

zu angemessenen Preisen

WndWr
Fritz Tonsast

S Nerostraße 8.

Fernand Poulet
Ida Poulet
geb . Grünebaum

Vermählte.

Wiesbaden KU Burgstr.  X
Januar 1923.

Ohre am 13. Januar ooüzogene *
Üermählung zeigen an

iDilh. £Rathu. *3Frau
Elisabeth , geb . Sndsrs.

Stuttgart LDiesbaden
IDellrazs r. 53.

Ia Reiserbesen
Stück 150.—

Pr . Dachpappe
a -Mtr . 550.—

Küttler u. Co.. G. m. b. H..
Philippsbergstr . 83 u. 25.

Telephon 2352.
Polstermöbel

und Matratzen
arb . aus und modernisiert
bei nur vr, Arbeit und
reellen Br --isen
Salier Rbeinktraße 88.

Polsterwerkstatt.

Telephon 128.

Moderne Jumper
Handarbeit , in a'len Färb n vorrätig.

106°/, unter Ladenpreis
in Wolle von Mk. 8 SttO .— an
in Se de von Alk. lö SOO .— an

bei Hatz. Dvtzheimer Strasse 48, lein Laden.

Pleismiles Angebot ln Pelzen.
2 Pelzjarken (echts, 1 Pelzmantel , 2 Skunkskragen

und Verschiedenes
zu verkaufen Rheinstr ße 68. Part ., Köhler b Horz,
Monra : von 9—7u . Dienstag von 9—6 Uhr. Tel. 6997

MWOige MeMrjkörangsn
in Dollar »oder Holland . Gulden oder Schweizer

Franken ve mittelt
Bezirksdirektor Ludwig Jftel

Webergasse 16, l . 9 biS l Uhr. Fernruf 604.

Herren Sohlen 3200 - 34009 « .
Damen-Sohlen 2600 - 2800 M.

beites Kemlsdsl. prima SarMötit
Hnhmnlhekel6imon,Rs 3.u

Neue u. gebr. Küchen
jeder Preislage , Wafchkonsolen , I tür . « leider,

»rank, Tische. Stühle rc. b.llia zu verk.
Schmidt , Helenenstraße 24. Part.

Gerne

putze ich meine F92
Schube , seitdem ich

Mgrin -Extra
verwende.

In der Nacht vom 13/14 . entschlief sanft na h längerem
Leiden unerwartet durch Schlaganfall mein lieber guter Mann,
unserVater , Schwiegervater , Bruder ,Schwager , Onkel und Großvater

Tapezierermeister

Friedrich Berger
im Alter von 68 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Emilie Berger
geb . Momberger.

Wiesbaden , den 16. Januar 1923.
Zimmermannsliaße 10.

Die Einäscher ung findet am 17. Januar , vormittags ll 1/» Uhr,
im Krematorium des Südfriedhofes statt.

»P
D e Todesstunde sl lug zu früh,
Doch Gott , der löerr , ^ stimmte sie,
Ruhe jansl, du ehes Herz
Dir der Friede, uns der Schmerz.

Am Samstaa , den 13. Januar , nachmittags 2' /, Uhr, entschlief
sanft nach langem, mit g oß.r Geduld eitra enem Leiden, das er sich
im F Ide zuaezogen hat, mein ü -er alles geliebte , he zensguter , treu-
sorgender Mann , unser l ebet Bruder , Schwager und Onkel

Kaufmann Fritz Pape
Inh . de» Eis. « rei ze» II . Kl. «. de» Hans. Kreuzes Hamburg

im blühenden Alter von 34 Jahren , nach kaum öjähriger , glücklicher Ehe.
Er folgte meinem einzigen Sohn Christoph n die ew ge Ruhe.

Im Namen der trauernden H nterbl ebenen:
Frau Blna Pape , Wwe.. geb. Ernst.

Wiesbaden , Reustrelitz» Renmiester , Frankfnrt a. M., Lcmpko,
(Gneisenaustr. ll ) den 15. Januar 1923.

Die Beerdigung findet M ttwoch den 17. Januar 1923, nachm.
3»/r Uhr, von der Leichenhllle des Südfriedhoses aus statt.

Heute nacht um 11 Ohr entschlief sankt nach einem übe ■
acht Monate mit großer Gedu 'd ertragenem , schwerem Nierenleiden
uns e gute . 1ebe Tochter , unvergeßliche , treue Schwester , Nichte,
Cous.ne, Schwiegertochter und Schwägerin

Frau Berta Becker, wwe.
geb. du Fais

im 45. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Familie Carl du Fais.
Wiesbaden , den 14. Januar 1923.

Röderstraße 6.

Die Beisetzung find t am Donnerstag , vorm . 10*/, Uhr , auf
dem Nordfriedhof von der Leichenhalle des alten Frie «iho fs aus statt

B| ,<m nspenden sind im Sinne unsrer lieben Vers orbenen
dankend verbeten . 31

Todss -Anzeige.
Heute entschlief unerwartet mein lieber

Mann , unser guter Bater , Schwager, Onkel
und Großvater

Herr Carl Polhs.
Im Namen all 't trauernden Himerblie . enen:

Frau Lina Poths , geb. Best.
Wiesbaden (Tedanplae 9, 13. Jan . 1923.

Die Beerb gung ' in.et D enstag nachmittag,
3 Uhr, a ..s dem Süafriedhoi statt.

Verwandten , Freund ,n und Bekannte» die
schmerz id)e Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gesall n bat . mein in, i stgel ebten
treusorgenden M mn Bater , Schwieg rvater,
Großvater , Bruder , Schwäger und On.el

Herr Heinrich Hahn
nach kurzem ichweremLeiden im 65.LebenSjahre
zu sich zu ruseu.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise s ahn, geb. Rossel

nebst al.en Angehörigen.
Totẑ eim, W eSbaden, den 15. Jan . 1923.

Tie E näfcherung findet M ttwoch, den 17.,
um 10' /, Uhr vorm., a f demSüdfr edho- statt.
Kranz- und Blumen chenden dank nd verbeten.

Am l3 . Januar , nachts 12“ Uhr ent*
schl es nach kurzem, schiv.nem Leiden meine
liebe Gat . in, unsre herzensgute Mutter,
Tochter, Echwest r . Schwieaertoch.er, Schwä¬
gerin , Taute , N chte und Cousine

FM Maria Harn
geb. Holthaus

im 42. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden H'nterblirbenen:

Adolf Thorn und Kinder.
So ^nenb rg. de» 13. Januar 1923.

Langgasse 21.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

17. Januar , nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des Friedhofes Sonne berg aus
statt. — Seetenme .se Donnerstag , 7'/ , Uhr
vormittags.

Todes-Anzelge.
Sonntag , 14. Ja >uar , m ttagS 12 Uhr,

entfchlies ian't n ch lan em, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden, im Aller
von 51 fahren mein lrrusorgender Gate,
unser lieber Da er , Sdiwiegervater , Groß.
Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Packmeister.

Die trauernöan HintMebMn.
Bierstadt , den lö. Januar 1923.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
17. Januar , >achinittagr i  Uhr , vom Staues*
hause, kl . Wilhelmftr. 3, aus statt.

Statt Karten.
Für die uns erwiesene liebevolle Teil

nähme innigsten Dank.

In , Namen der Familie:

Hedwig Herz.
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MW ]
t PrtvaHerkstufe 1
Träckt . Ziege u. Läufer
hweru zu verk. Lamm.
rankenstrabe 21. Stb . I.

Achtung!
Abgerichteter schöner

Jagdhund
kplUsr -kpRiel

Amltände holder billig zu
verk. Stammbaum vorb.

Müller lderderstrabe 25.
.. Schäferhund,
auberst wachjam u. mann¬
fest. peinlich zimmerrein,
zu verk. Wirtschaft Link.Neuaasse 22.

3. Völkerschlachts¬
denkmalstaler

aea . Gebot zu verkaufen.
Oskar Nenbert.
Z »e. (Sach sen).

ffirammopôn
ohne Schalltrichter . I
neu. mit ca. 90 Plat
(Märsche, Ov.. Overett ..
Gesangstücke) in Albums
zu verkaufen.

Sommerer.
Emser Strobe 56. Part.

Z« MlllllsSN
kckiwarze einael . Möbel.
2 , Schränke. Schreibtisch
Tisch, grober Trnmean.
4 Stlibke . rlea Svachtel-
Decke tllr 2 Betten.

Kinkel.
,,Anaustastrabe 13. P

MbeltsnuildWU
gebr.. billig abzugeben.

Degenbardt.
.7oriUtrobe 82 Sinterb.

Eisernes Kinderbett
mit Einlage zu verkaufen

Zimmermann.
Frankenstrabe 18. Werkst.

Sieg,neuer

(Seal elektr.)
auf Seide.

preiswert , u verkaufen.
Offe nen ûnter ^ 3 . 74ân

Gkpnfe neue 15

(echt Seehund)
mit grobem Wallaby
Kragen , auf Seide , sehr
vreiswert zu verkaufen.
Offerten unter Z. 75  an
den Tagbl .-Berlaa.

Occasion!
Trfes jolie

fourrure de6 martres,
neuveet moderne,ävendre
chez Ullrich , Taunus*
BtmCe 64 (jar lin).

Auto-
Damen relzmantel

Ovolsumfutter . mit hell
braunem Tuch, zu verk.
von 1—4 Ubr. Herbst.
Wallufer Strobe 1 3

Eehrock Anzug
getragen , oreisw . zu verk.

Müller . Biebrich.
Wiesbadener Str . 84. 1 l.
M16 —17jähr.:

Wint .-Ueberzieher 20 000
Anzug 20 000. sowie Frack
18 000 Mk.. zu verkaufen.
Adr , im Taabl .-Vl.  Km

MellUWII
sofort billig zu verk. An¬
gebote an Jänner . Kiel,
W ‘leetbötn 80. F155

Hut - und
Bekleidungsleder

in sehr schönen Farben
unter Tagesvreis abzug.

Sartmann.
Kavellenstrabe 5.

PhP°P-HpM
neu Goer» Dagor 10/15.
DovvelAnszug . Dovvel-
Analtigm . mit Lederetui
u. sämtl . Zubehör, fester
Breis 120 000 Mk.

Seidemann.
Scharnborststrabe 34. 3.

üGelegsnheit !!
Lieg. Pocheigarnilm

für Salon oder Wohn¬
zimmer. Sofa . 2 Sessel.
4 Stühle mit apartem
neuen Be .ua zu verk.

A Reu erling.
28 Eöbenstr abe 28. _

galt iwüM-ilfliloß“
zu verkaufen Frau Belte.

44,_ 1
ier Chaiselongues.

wie neu. soottbillig zu vk.
Tapezierer Bender.

Adlerstrabe 66. Part.Holzschnitt-Waren
oersch. Gröb.. gar . trocken.

Horlkl'MsWllgM
l—IK Tonnen mit elktr.
Lickt (nur 100 km gef.),
verk. gegen Höchstgebot.

„ Bader.
Mt .d.ri—sirikdrichstrabe 44, ]h

UMWlK
Torpedo - Freilauf , wenig
gefahren, umständehalber
zu verkaufen. Beck. Kirch-
gasse 9. 1 rechts._

Neue Kinderwagen.
Schube (27—28) zu verk.
Schrein er, Nei'tstr . 38. H

Kinderwagen
*u verkauieu . Bedacht,
lhöbenstrabe 13. k>lh. 3.
Sehr gut erhaltene

Zimmertür.
emaill . ' 05 Füllofen zv
verk. Wenzel. Ludwige
ltrobe 10. Bart.

Juwelen - Ankanfsstelle
Brigosi

Etage
(handelsgeriehtlich eingetragen)

GrabenstraOs5 Erste
Wiesbaden

erste leistungsfähigste Spezial-Ankaufsfirma am Platze
fürIrillanten

Schmuck jeder Art
und bitten wir um Angebot solcher
Objekte , die anderwärts nicht hoch genug

bewertet werden konnten.
Streng reelle und diskrete Bedienung.

, Geschäf («stunden 9—X und 2—6 Uhr,

Wjeziinmi
eich., kastanienbraun geb..
Bracklst.. sowie 2 Herren¬
zimmer . bochavarte Mo
elle. billig zu verlausen.
osenkranz. Bliicherol. 3.

de
Rsmumn
wcib lackiert, fast neu.
mit Matratz .. Waschkom
Stühle mit Solzün und
Betten sebr vreiswert ab-
znaeben. Beter . Sermamr-
strabe 17 1.  _
2lchläf. moderne

Bettstelle
m. 3teil . Seegrasmatratz«
!wie neu) zu vt. Bender.
Adlerstratze 66. Part.

edecMWllge
zu kaufen gesucht. Rudorf.
Mittelstrecke 4. 1.
Gebr. Drilling
od. Büchsflinte

k. ge.s Off. m. Preis
l.  381 Tagbl .-Berlan.

Mechü!l îeijl0ssek
(60X45) zu kauf, gesucht.

Frl . Bernarding.
Eoldg asse 21.

Suche dringend
photogr. Apparat

9/12 . dovv. Anastigmat.
und eine zerlechare

Nähmaschine.
Real vumboldtltr . 5.
Schreibmajchinen

kauft lausend
Bürobörse.

Bahnhofstrabe 16.

Haustüre
(Pitschbolz) zu verk. F187

Fab . Biebrich.
17 Bleichstrabe 17.

Gröberes Apfelweinfab
zu verkaufen. Offerten
D. 384 an den Toobl -NN

1 Gr «be Pfcrdemist zu
verk. Reininger . Schwal-
bacher Strebe 44. 1 rechts
' HSnSl sr- Verkäule )

Große Auswahl
in Schlüpfern. Fracks.
Smok.. Gehröcken. Saklo»
An,, noch bill. Steimann,
Rauentbaler Strabe 7.

WlMNWWiNii
Chaiselongue, neue und
gebr. Kückeneinricktung.
Iiür . Kleiderschrank einz.
Matr .2 25 Pfund vrima
Bobbaare . fast neue Reib
Maschine, lack. u. Eicken-
Schlafzimmer . 2 Kiicken-
stuble. neu. äuberlt billig
abzuaeben bei Schorndorf
k>elenen strecke 29. Laden.

1 Maschine (Singers I Herrn », 1 Damen - Rad
(I . Marken ), 1 Grammophon für Cas «s,

Mantel für Herren und Kostüm « u. verfch. mehr

sehr billig.
Papierwaren für Wiederverkäufer.

nr Für Kraftfahrer ! ~m
Fast neue Lederbreedaeshose

(schwarz ) preiswert zu verkaufen.
Anzusehen von 12 bis 2 und nach 7 Uhr bei

_ Schm dt , Beriramst aße IS, Mtb . 2.
„Wanderer" 2Vz ps.-Molorrad

Getiiebema chin . 3 Gänge u. Leer aus, gute Bereifung,
dreiswert abzugeben. Auzusehen Montag.
Bind , F hrradhandluno , H rrnga -tenstr. 8. Te '. 4SI.
D. K. W. Le.chtmotorrad verlaust preiswert Bind,
vabrraü -Lanolung . Herrugartenstr . 6. Telephon 4SI.

jiöihön-Eijilllhtiilllj
natur ooliert dkl. Eich.-
Flurtoil . b. Rosenkranz.
Blückernlatz 3

s MWche

PM . AIS-.
Silber- u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Wmm
Paal Gngelmonn,
Melsbery  13,1. etotf.

2  BlillanWiae1MrI(ppid)
nur von Herrschaften geg.

Liebhaberpreis
zu kaufen gesucht. Ofkert-
u. W. 358 Tagbl .-Berlag.

Kleider
M|ltzö,Dö« t..Whe
Eeltz- u. KübsrWen,

Hand - u. Reifekoffer.
»erkauf. Sie am bellen bei

Minski,
Sirschgraben 24. Laden.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.

Brillanten
Svld- II. WWW U.
kaust zu böchsten Preisen
Frau Stummer

Reugaüe 19. 2. Stock.
Televbon 8331.

S)iiijitinji[wnie
Gold, Silbergeaenltände
iBruck) Möbel Kleider

kaust Sabii .-iarz.
A<alram !trabe 25. Vollk.
L!wügU_Komme n. au -' w.

Guterhaltenes Piano
zu. kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
K. 385 Tagbl .-Berlaa.

Gebrauchter

VMtzechil
(Wand -)emaillierte

M -uJHrcr
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am s' eells ’en
nur in der Goldankaufsteiie

L . Schiffer

MSDSSP 50 "
Eitte

gegenüber SCamfhous E ’umcnthaln
Eing . gr . Tor . — Te ephan 4434.

Ungenierter Verkauf,
nenau auf Straßsu. Nr 50 /ü  achten.

undI
zu kaufen gesucht.

Schneider , Brebrich.
euer Strabe 41.

8ebr ? Rollaöem
ca. 1.8L Mir . breit , zu
kauf, gesucht. Sulzberger.
Adelbeidstrabe 75._

Blei
Kupfer.

isen. Papier . Lump.
Messing.

* <„
und Flaschen kauft rn
den böchsten Preisen

Ankauf - Stelle
Zimmermann
Reugasie 22. Hof link».

Telebvon 5389.

M Lo s-, sider-. ? Miernn>
auch -erbrochene Sa hen i,l Ketten, R ngen.
Bestecken. Bro chen u w , zahle , ohe Preise

E. Möbel , Goldgaffe 13,
E ngang im Hofe.

Kaufe einen guten

M>
M P«

Offerten unter D. 369 an
den Tagbl .-B erlaa.
Gesangverein sucht einen

Flügel
od« Klavier

zu kaufen. Gei. Offert , u.
D._377 Tanbl .-Verlaa.

WUHW. «.
6djlaf3imme[

gesucht.
Offert , mit Preisangabe
u 3 . 73 Taabl .-B . Ul

Suche
Mobümr

ganze Einrichtungen.
Schlafzimmer. Herren - u.

Sveiiezimmer Salon.
Küche, einzelne Stücke.

Perie, - und and. Tevvicke.
Porzellan «. Piano.

Kasienschrank ,u kaufen.
Julius Jäger,

Selenenllrabe 15. 1.
Televbon 5047.

WaWmnioSe
Eick. od. Nubb.. Vertiko
od. Büfett . Schreibtisch u.
Bücherschrank gegen gute
Bezahlung gesucht. Oft . u.
K. 346 an den Tagbl .-BI
Nähmaschine zu kauf. gei.
Engel . Bismarckr . 43. P.

Binder -~
Sportwagen

Liegewagen
oder Kinderwagen

lehr aut erhalten,
zu kaufen gekuckt. Preis
u Adresienangabe unter
G. »83 an den Tagbl ^VI.

Ae chgen|id) glotze»
ölhaden zu, mm6ie

Felle

Flaschen
Bücher. Seite . Akten.
Journale . Vavvdeckel.

Altvaoier . Lumo.. Eilen.
Knoter . Mesiina. Blell
Zinkwannen , Ziunaeschirrulw . verkaufen, ohne m.
Angebot gebärt zu haben,
denn die Preise die hier
veröffentlicht sind, ent»
(Drechen lange nichj demwzrklzch. Wert d. Sache
den ich bezahle.

Feigenbaum
EU ». Sir . 18. Tel. 4838.
j&e>tetl ._ w., sofort abgeb

Uriaidjun, m&k,
Papier usw. kaust zu hob.
Preisen . Robbach. Schier»
fteiner Str . 20. Tel? 4795.
Sekt -! Äiaggi -, Wein-,

Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kault ständig zu hohen
zeitgemähen Preisen
Flajitzeiihono!. Still,

Blücherstrabe 3. Hoi.
_T elephon  6 058.

Papier
Felle . Säcke. Flaschen,

Zahle diese Woche
für Gold -; Silber -,

FZ ?n! Gegenstands
Irldllll ” auch Bruch,

Srlllaiilea
bedeutend me r wie jedeKonkurrenz.

Für alte

Zaiiiigelbiss©
mmbis

zu
dem

jachen
Friedens-

_ wert,
mr  Bremistlffe

per
Stück

bis 250110 Mk
Achten Sie bitte genau auf Name BGrosstauf

Wagemannstrasss 27
Telephon 4424.

Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden
von mir übernommen.

Ein isl ss,

auch
zerbrochene,

besonders
hohe Preise.

kauft stets
u. hc

Metalle usw.
. stets böchstzahlend
holt ab

S . E. Sipper.
23 Oranienftrabe 23.

Tel 3471.
SlWUMWP

bekommen Cie tür

ZeitWgSWWl
Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Nlltpavier Einltampf. h.

Hauser
35 Blsmarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abgeholt.

und für streng ree!! bekannt bin, für

Briilanten,€oId
und Silijergegenslinde,
Zahngebisse

WagemanastraSe 15 , 2. Stock.
F. Schiffer. Te!. 3499. Kein Laden.

lingeirerte und diskrete Ankaufs-
Räume, nächste Mähe der Marktstr.

Speziell iiir Bamen sehr ungmiert!

fiöuf?Sief™Alt
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke.

Matratzen, Deckbetten, Kissen,
Klaviere, Kassenschränke.

Zahle die höchsten Preise . Postkarte genügt.

Eorrezzola , MtoQtiiiKt Etc.33,WMelglWouit zu o. c.i Pre -ien
Reichard -

Taunus,craoe 14.
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Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke. Porzellan «. div. Sachen

kauft zu zeitgemäßen Preisen
Tel.3253. Jac . Zimmermann. Nerostr. 18.

.V
8?

y c. w. Beckel ^
EMSER STR. 14 &

Q
Tel 1742 Tel. 1742.

Ich kaufe

Platin
Gold

Silber

$«2co8COts.v,8
fr

Ich zahle

107 »
mehr

«wie jede andere
Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung

Gold u. Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A . Förster , Dentist,
Spie e,gaffe 1.

Höchstpreise
für Marder . Jltib . Fuchs.
Kanin , i äsen, .o.«ulwurf etc.

• • tz. ßaufer, Um\l 6tr. 54
gegenüber Michelsberg. — Telephon 2806.

Leere Kisten
und Holzwolle

zu kaufen gesucht.

WlMenMil Lltl»Ms
Klareutba er Straße 2 . Telephon 443.

Uel - ii. WrWGobjt
Zentnerweise billig abzu¬
geben. Ullrich Klaren-
tbaler Strafte 3.

r mm" \
Anfertigung elegantec
Damen- und

Herren-Wäschs
Lp. Hanthohisaum.

Übernahme ganzer Aus¬
stattungen.

Msett-Hms Mikhsl
«leichstratze 21.

Stanlfui^r Lote
käbrt dauernd bin u. zur .,
übernimmt a . h. Rubren.

Scherf. Sckulgasse 7.
Televbon 4273.

Verpachtung der Gemeindervald-Iagd
Groß-Zimmern.

Am Dienstag , dsn 6. Februar l. Z.» nachmittags 3 Uhr,
findet im Rathau ^faalc zu Grotz -Zimmern die Verpachtung der Wa djagd der
Gemeinde Groß-Z mmern durch öffentliche Versteigerung statt . Das Jagd ebiet,
welches rund 707 Hektar umfaßt, ist in zwei Jagdbezirke eingetestt. Die Ver¬
pachtung erfolgt sowohl im ganzen als auch nach Bezirken und gesch eht auf die
Dauer von 9 Jahren . Di ? Jagd weist einen guten Wildstand (Rehwild ) auf und
ist leicht zu erreichen.

Die näheren Bedingungen sowie die Abgrenzung der Jagdbezirke können
bei der Unterzeichneten Bürgermeisterei täglich von vormittags 10—12 Uhr und
nachmittags von 2—4 Uhr ei gesehen werden . Auf Wunsch wird das Jagdgebiet
durch den Forstwart O mann vorgeze ĝt . ?287

Grob-Zimmern, den 13. Januar 1923.
Hess. Bürgermeisterei Grob-Zimmern.

Brüche ».

Walhalla
Lotte Neumann

in

Tabea stehe auf
3Akte! Der Leidensweg killter

eines jungen Mädchens.
Fafty ist auch wieder da!

Fatiy als Kontrolleur
2 lustige Akte.

Zahle bis 3000 AN.
«er Kilo für los« ausgeUmmte Haare, auch fertige
ich all « Haararbelten davon an.

Friseur Steiner . Herderstrafte 18.

Beginn 3, 51/* »nd 81/« Uhr.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums oor den Ileber-

tretungen werden nachstehende, die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Straibestimmun-
gen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

8 388 Nr. 6 des Nrichsstrakgesetzb-iches:
Mit Geldstrafe bis zu 6'. Ml oder mit Hakt

bis zu 1l Tagen wird beitraft , wer an gefälirlicken
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden
Feuer anzündet.

f Unterriujt
EeluSt 2 Fräuleins,

eins für deutfchen Unter¬
richt zu erteilen das
andere für englischen,
Anzufrog. 1—3 Uhr beim
Bartier ..Regina -Hotel

Verloren
goldene Umbänalette mit
gold. Ubr u. schwarzem
Medaillen ^ mit Bild
tteur . Andenk.) Sonntag.
14. 1.. geg. 10 Uhr norm ..
Bismarckring bis Nceder-
waldstrahe . Geg. Belohn,
abzugeben bei O. Schroot.
Bism arckrina 29, 3 r.
"DüLlre -Füll -BMrft . ,
Neugasse. Erabenstr . verl.
Gegen gute Belohnung
abzugeben Grabenstrabe 6.
^uwelengeschän.

Koffer . Taschen.
Lederwaren w. repariert
u. neu aufgearbeitet bei
Poths . Sattl . u. Taschner.
Friedrichstrabe 50.

sLrilvM» Äsmims s MsWklieL 1
l SUMoBlett!

50 cm Durchmesser, fran¬
zösisches Originalfabritat.
mit Elfenbeinkugel , im
Umtausch gegen 1 Elfen-
bein -Sckachfviel abzugeb.
Anfragen unter D. 383

Tagbl .- '

Schäferhund , .
entlaufen , schwär». Be,ne
gelb. Gegen Belohnung
abzug. Sonnenberg . Tal-
strofte 10. Televbon 2322.

sMNMMUmj

zerfresseneMinis,
aller Art werden kunst
gerecht u. zu den billigsten
Tagesoreisen revariert.B. Gra Wwe.
Biebrich. Iabnitrafte 18.
Sacken werden abaebolt.

an den -Verlag
Suche für ein gef. Kind

Me WeMIIe.
Breis Nebensache. Off. u.
5 . 381 ~ '385' Tagbl -Verlag.

w. die deut che Sprache
beherrscht, wünsch: d e
Bela ntfch. einer jungen
Dame im Alter v. 25 b s
35I .. auch ju ge Witwe
od. ge ch ed. Frau , nur
aus de s. Famil e, zwecks
Heirat . Off. bitte nur
mit Bild, welches sofort
z nückgefandt wird, unt.
2 . 385 an Tagbl.-Perl.

Zwei Herren
20 u. 21 I .. suchen die

Kreditschutzverein
. . . —. fSuu. a .1.. n m frfinS ! © rf ' hrVerein zum Schutze gegen schädl. Kreditgeben.

G Hauptversammlung G
Montag , '- 0. Januar , abend 8 lll.r , Rh .instr 83. P

Tagesordnung durch b>sondere Rundschre ben.

Rheiustr. 27 (tzau- tp

oder «euersangenden Sachen

8 44 des Feld- u Forstvslizeigefetzes vom 1. 4. 1888:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Saft bis

zu 14 Tagen wird bestraft , wer:
1 mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald

betritt oder sich demselben in geiahrüringender Weise
nähert : . . . ^ „

2. im Walde brennende oder glimmende Eegen-
tände fallen Iaht , fortwirft oder uuoorfichtig hand¬
habt : „ „ _ .

3 abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6
des Strafgesetzbuches, im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben, im Freien ohne Erlaubnis des Orts-
oorstchens, in dessen Bezirk der Wald liegt , in staatl
Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen giorst
beamten Feuer anzündet oder das gestatteterinahen
angeziindete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder

lulöfchen unterläht : „ , m
4 abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10

des Strafgesetzbuches bei Waldbränden , »an der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteher oder deren Stell
Vertreter oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten
zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich er
der Aufforderung ohne erhebliche eigenen Nachteile
genügen könnte. >
) 17 der Regierungsoolrzeivcrordnung v. 8. 5. 1882:

Mit einer Geldstrafe bis 10 Mk, im llnver-
mögensfalle mit verbältnismähiger Haft wird be¬
traft . wer in der Zeit vom 15. März bis 15. Ma,
bei trockenem Wetter auherbalb der Wege im Walde
Zigarren oder aus einer Pieike ohne geschlossenen
Deckel raucht. . „ . *

Der Polizeipräsident . Krause.

Dienstag a den E6. Januar
8 Uhr , im kleinen Saale:

Liditbilder flortrag
Dr. Wolfram Waidschmidt

Von Adolf Oberländer zu Wilhelm Busch

Jutsor in der deutschen Xunst“
Eintrittspreise : 400, 300. 2 >0, 150 Mk.

Garderobegei Öhr 20 Mk. F313
Städtische Kurverwaltung.

„Weiße Lilien“
Häfnergasse 8 .Familien-Restaurant

Täglich: Künstler-Konzert,
Kapelle Sulzbach.

Gaben
ai für Brennmaterial iür verschämte Bedürftiae.
b) für das warme Frühstück bedürftiger Schulkinder
nehmen entgegen : Die Mitglieder der Füriorge-
Deoutation . die Kasse des städtischen Furforgeamtes
Rbeinftrahe 36. Mittelbau , sowie die Herren : Kauf¬
mann August Enael (Hauolgeickaft Taunusstr . 12/14.
ZweigEäfte Wilbelmstrafte 2. Rbeinftrahe 123.
Neugasse 2 und Faillbrunnenstrahe 131. Kaufmann
Emil Sees (vorm. <E. Acker). Grobe Burgstrabe 16.
und Kaufmann Karl Kock. Mickelsärra 2. und der
„Taabkati“-Vec1ag (Schalterhalle. Äuskunftsfchalterl.

Wiesbaden, den 1. November 1922
Der Magistrat . Fiirforaeamt.

MODERN EINGERICHTETES DRUCKHAUS

BBBi

Krisfall-Palast
Lich tspiele. _

Das große Ereignis
Uraufführung
für Süddeutschland des Afa-Groß -Films

Ganz Wiesbaden spricht von

„Bigamie“
(Doppel - Ehe)

Schauspiel in 6 Akten nach Leo Telstoi'schen Motiven.
Hauptdarsteller:

Tina de Jarque
als Soira , „die gottbegnadete Schönheit “.

Reinhold Sehünzel — Alfred Abel

Beginn der Vorstellungen : 3, 530 und 8l* Uhr.

NB. D s großen Andr nges wegen wird gebeten,
die Nachmittags -Vorstellungen zu besuchen.

^Kinephon-Theater
Taunusstrnße 1 :: Nähe Kochhrnnnen.

i. liii .»e«»eeiiaeeeMeieeee«ei«.iiMeeeeeeieeiiatie»eeie»eaaun»ueei»»ieeeeiaeeaee»Mii»i
Der italienische Monumentalfilm

Madame Taillen.
Drama in 5 A1 teil.

In der Hauptrolle: Lydia Borelli.
Das entschleierte Bild.

ichauspiel in 5 AJiten.
Anfang : Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

AM
Staats -Theater.

Großes Hau»
Dienstag. 10. Januar.

3. StMphonie-Konzert
des Staatstheater .Orchesters.

Dirigent: Prof . F. Mannltaedt.
Solist : August Eichhorn.

Programm:
X. Symphonie Nr . ' , B-dur,

op. 3S ron R. Schumann.
Andante un poco oate-
nuto. Allegro molto vivace
— Larghetto . Sehe z >. —
Allegro animato e graziöse

r. Konzert für Violoncello mit
Orchester, H-moll, op. 10t

, von A. Doorat.
Allegro. —Adagio ma neu

troppo. — Blaale : Allegro
moderato.

August,Eichhorn.
S. Symphonie Nr. ?, D-dor,

op. 73 von Joh . Brahms.
Allearo non troppa . —
Adagio non troppo. —
Allegretto grarioso (Quaal
Andaatino). —Allegro non
eptrito.

Nach der t . Nr. 10 Min. Pause.
Anlang 7. End« etwa 9 Uhr.

Kleines Hans.
(Restdenz - Theater .»

Dienstag ig Januar,
ir . Dorstellung Stammreihe i.

Die Ratte«.
Berliner IragitomSdte in fünf
Alten von B-rh. tzauv mann.
In Szene gesetzt van Dr. Wvlst

von Kordon.
Harro Hassenreuter, ehemaliger

Theaterdtrektor. M.Andriano
Seine Frau . Amalt« Laudien
Walburga, s. Doch'. . Doris Botz
Pastor Spitta . Paul Wiegner
Erich Spitta , s. Sohn K. LDtehl
Alice Rl terbusch. Joh . Mund
Nathanael Jettel . <S. Sch vab
KLferstetn. . . E. H. Jaffs
Kegel . . . Hans Schetdweilsr
John . . . . August Mombe:

rau John . . . Ntnrga Kuhn
runo Mechelke Dr.P .Gerhards

Pauline Pt . erkarcka. H. NielsentrauS.Knobbe.Th.Hummelelma. i. Tocht. . . H. Eenzmer
Ouaquaro . . . ®. Lehrmann
^ rau Kielbade. M.Doprelbau«r

ichutzmannSchterkeH.Bernhöft
Zwei Säuglinge
Rach dem 3. Akt tO Min. Pause.
Anfang 6.3), Ende nach.0 Uhr.

[ kllllM-ÜWlle
Dienstag, lg Januar:

Afconnements-Koiizjrta
£tidtiaohes Karoroasstar.
Leitung : Hermann Jrmet,
StSdt. Kurkapeiimeiater.

Kaobmittagi i Jac
1. OuTertüre rur Oper Die

Matrosen“ ron F. v. Flotow.
2. Fantasie aus der Opel

„btradella “ von F. t.  Flotow.
3. Ourertüro zur Oper „Zar

und ZimmermaHn“ von A.
Lortiing.

4. Fantasie , Erinnernng an
Lortzing von F. Bosenkrana

ä. Ouvertüre zu „Ein Sommer'
nachtstraum “ v. F. Mendels¬
sohn.

8. Fantasie aus „Preziosa“ von
C. M. v. Weber.

Abends 8 Uhr:
Mozart -Abend.

Solist: Kammermusiker
0. WSller (Klarinette ).

I. Ouvertüre zur O ier „Die
Entführung aus dem Seraü ".

3. Symphonie in einem Sati,
D-dur.

3. Larghetto aus dem Klari-
nette n-Quintett.

Kammermusiker 0. WöUer-
i. a) Ouvertüre rur Oper

„Figaros Hoch zeit“,
b) Oavotta ans der Ope*
„Id meaeas .

8. Jupitir -Symphon e.
AUegro — Adagio — Me¬nuett — Finale.

Abends 8 Uhr im klein. Sath»
Llchtbilder-Vortrag
Dr. Wolfram Waldsehmldt.

Von Ado f Oberländer *»
Wilhelm Busch

„Humor in der
Kanst*
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